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6. O"lemb r. Alle Rechte vorbehalten.
Das Landes-Krankenhaus in Graz.
Von Oberbaurat Ing. KarI Hupfer.
(Schluß zu H. 48.)
XIV. Die Einrichtung.
1>il· Einrichtung en tspricht den iirztlichcn und hygieni-
sehen Anforderungen der euzeit.
] ie Bet tcn der K rankenriiume • ind au Ei en mit 5 ein
breiten F ußscheib n zur Schonune des Linoleumbelages.
Die Formen sind glatt und einfach, die Ei enteile autogen
geschweißt. Die Betten haben piralfederrnatratzen mit
darüber befind licher dreiteiliger .bermatratze mit Roßhaar-
füllung un d abnehmbare Kopftafeln arn Kopfende des
Bet tes, Einzelne Betten der chirurgischen Klinik ind mit
Susp -nsions- und Extension vorrichtuugen versehen . Auf
den meisten Krankenabteilungen . ind Gitterbetten \'01'-
hauden. Die Gitterbetten der p. ychiat rischcn Klinik sind
besonders stark ausgeführt und mit den Füßen am Fuß-
boden (durch die Decke gehend) verschraubt.
] ie 1 Tachtkiist -hen sind gleichfalls aus Eisen; die
Pla tt e ist mit L inoleum belegt. Bett Iahrer, Bettischeheu.
Au fhelfer . Bettschirme. Rückenlehnen , • puckniipfe sind
in reichlicher Zahl vorhanden .
Sc. el und Liege. tiihle wurden größtenteils aus ge-
bogenem Holz geliefert. Eine Anzahl von Liegestühlen der
\ 'eranden ist aus Eisen. Die Kästen ind, soweit sie nicht
beso nde ren Zwecken dienen, wie in Laboratorien u. dgl.,
aus weichem H olz. Labora torien- und Verbandzimmer-
sehrli nke u. dgl. sind zumeist aus Eisen und Glas her-
gestellt. Die chemischen Herde erhielten chieferplatten,
gewühnliche Arbeitstische in den Laboratorien in der
Regel gebeizte Buchenholzplatten oder auch Abdeckurigen
mit Zinkblech.
Bei den Wasch-, Abfluß- und piilbecken sowie Bade-
wannen wurde ebenfalls darauf gesehen, daß sie den weitest-
geh ende n hygienischen nforderungen entsprechen und die
größte Da uerhaft igkeit besitzen. Es kamen daher für die
Waschtische nur be tes Hartsteingut. für die Au gü e und
Spiilh -ck n F u .rtoucrzeugnis se zur Verwendung. Alle Aus-
lnufvcntilc, Batterien usw . erhielten zumei tabgerundete
Formen mit verhiilsten Stopfbuch en, Für die Armaturen
wurde Rot metall verwendet, bei den Au liiufen der Wasch-
t is hc der Operation siile Weißmetall gierung.
Die Trinkwas erbrunneu in den Gängen sind aus
Ha rt teingut mit einem Randwuls t au Ahorn. Der Fuß-
borlcn ist dort auf die Breite.' der Wandverkleidung aus
Terrazzo und hat zur Ableitung rle: Tropfwas. er. einen
.\ blauf mit Ccruchvcrschluß.
nie \\'asch tischc , deren ii her 500 vorgesehen wurden,
..iJ1(! fast durc1I\\'('gs :115 Einzclwaschti: ehe. die wegen
leichter Reinigung von der verkachelten Wand abstehen
und auf guß isernen , emailliert -n Konsolen gelagert wurden .
J xler W ascht isch hat Warm- und K alt was serzulauf durch
eine Ventilbutt rie mit gemein amem Au 'lauf. Die Arzt -
wa: cht ische sind größer als die K rankenwarchtische und
mit Sicherheitsmischbatterien ausg statt t, deren Hebel
mit dem Ellbogen h Uitigt werden können. Die .\bfluß-
n'nti\e sine! zum '1' 'ilc mit Selbst betätigung durch e!as
Kni', zum Tei le mit lIa r tgummikugc1 \' rSl.:hlii.sen ,'er. hcn.
In elen peration. räumen. ind die \ \ 'ascht is h zum Teile
au f frei. tehcnden , autogen ge. chweiJJten Rohrgest 'l1en
allgeordnet.
In den Badezimmern d I' .\n talt wurden 162 fest-
. 1(·hcnde und 24 fahrbare Rei n igun~. bad wann n auf-
"l'ste·l1t. Die feste n \ Vann n sind aus Gußeisen mit . üure-
Il('~ t ündigt'm Porzellan email une! h:11,> n ZulaufhatteIicn mit
:'l'meinsau1l'm n. lauf für Kalt - und \\'a r mwa~ er. Für den
Ablauf dienen Ventile mit einem außerhalb der Wannen
~~Igebrachten Fußhe!Jel. Abflußverbindungen und über-
laufe konnten vermieden werden, weil die Wannen in
muldenfö~migen VertiefU1.~gen d~s Fußbogens liegen, in
welche die Fußbodenablaufe nut innerer Emaillieruue
• chlanuukasten und Bronzegitter einge etzt sind. Die fah~~
ba ren Wannen sind aus gepreßtem, emailliertem Stahlblech
hergestellt und mit mit Gununi überzogenen Rädern "ersehen.
Zur Reinigung der Baderäume sind Schlauchhähne an-
gebracht.
Die Wasserbetten der chirurgischen und dermatologi-
s;l~el.1 Abteilung sowie die Dauerbäder der P ychiatrischen
Klin ik sind als Betonwannen mit innerer und äußerer
Fliesel.I\'erkleidung herge stellt. Die Was erzuleitung erfolgt
von einer Mischbatterie aus, die so eingerichtet ist, daß
das Wasser für die Fiilluug aus den Druckleitungen ent-
nommen werden kann, während es für den da uernden
Wasserwechsel aus Behältern zufließt, Diese Behälter liegen
unter der Decke in : [ebenriiumen und werden ständig au
den Druckleitungen ge pei t, so daß Kalt- und Warmwas er
vor dem ~rischer immer unter gleichem Druck stehen.
mein i 'berhitzcn des Badewa er. mit icherheit
auszuschließen , sind in die Wannen 2 Kontaktthermometer
eingebaut; das eine meldet die l berschreitung der H öchst-
temperatur von 40° C, das andere von 43° C. In den Da uer-
bädern d~r c1~irurgi ch.en und dermatologischen Abteilung
b~finden sich ~lsenH.',mit egeltuch über pannte Ruhebetten,
ehe durch Winden gehoben werden können.
I n den Kreißzimmem und in den Räumen der Wöch-
nerinnen der geb urtshilfliehen Klinik befinden sich Feuerton-
wannen zum Baden der äuglinge, die auf Fe uertonsockel
erhöht aufgestellt wurden. In den Vorbereitungszimmern
zu den Kreißzimmern der geburt hilfliehen Kl inik sind
große Vorbereitungswannen mit Ein. ätzen, die auf- und
niederzula en sind , aufge te11t.
Die Klosettanlagen der Krankenräume der IH. Ver-
pflegsklasse und Kliniken haben große. chalen au schwerem
Feuerton mit Hartgununisitzbacken , jene für die -Ärzte, die
Bediensteten und Kranken der 1. und II . Verpflegeklasse
kleinere Schalen mit aufklappbaren • itzbrillen aus Ahorn-
holz. Bei allen Aborten wurden Hoch. piilkasten aus Eisen-
beton mit rostfreiem \ entileinbau angebracht. Die pülung
wird durch Druckknopfzüge betätigt.
In den Vorräumen der Kranken aborte sind zumeist
große Feuertonausgii se mit Kalt- und Warmwa 'er-
zuleit ung 7.t1111 Reinigen der Leibschiisseln, Urinflaschen
u, dgl. angebracht und au ßerdem Schlauchhä hne für
R inigungszwecke vorge ehen ,
An die Gebrauch warmwasserleitung der perations-
sälc, der W öchnerinnenzimmer sind Was setwarmer aus
kupfernen vernickelten Gefäßen mit doppelter Wandurig
augeschlossen.
Die. Einrichtung der großen Krankensäle umfaJ.lt
außer Betten , lTachtkästchen und • e~ 'e.1n nachfolgende
Gegenständ: einen Kastent isch mit ncbenstehendem
kle inem • chreibti chchen, d I' zur Vergrößerun T ein auf~
klappbar s Ti chbrett b sitzt, ein , bezw. mchrerc \Va cll-
becken, einen chirmständer, eine Wanduhr , ein hölzerne:
geschnitzte Kruzifix , ein "'andetager~ , einen Gashahn.
die elektrischen Beleuchtun~ski)rper und Klingclanlagen .
end lich mehrere Steckkontakte zur Anbringung von üb '1'.-
-te ilba ren elektrischen Lampen. ] n den kleinereI} Kra nk en-
zimmern und I~ol ierzimmern befinden sich an Stelle der
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C. Trrrll inr"!f"l ier lll/ Y. • '/raj.:(, Il~, . '/ ";/: /11 '111 r/I/'/'.I""/II/ !fI' I/ , /{ II '
nalis ierunq , Gart 11- lind /' a /,hlltl'I !I,1/ , ltn ul«i/ul/q 11. dql,
1. Terrainregulierung . . , . . . . . . K 192. 442'70,
2. Stiitzmauerher tcllungen . . . . . . .. 47 .976' 53,
3. T chnischc und bauliche Vornrbciten
(Aht ragen der alt en (;ebiiude , Ho<!L-n-
untersuchungen usw .) 48.1 29' 43,
4. Kanalisierung und nrainagi erung . . 387.287 '51.
5. \"as. crl eit.ungsanlage (Leitung: netz in
der \nstalt uncl Hochh hiilter) 104.3 47 '04.
6. (;asleitun~ n , . , 16.457'96.Kahelnd;' , . . , , , .. ..7. 88.746'60,
Fiilt.rag - 'dö5--:J87'77~
r
erwähnt, im Zentralbade für die allge meinen Bedürfnisse
der An stalt elek t ro- medizin ische Einrich tungen , wie ein
Vierzellenbad . eine hvdroclek trischc W annc , d ie ehenfalls
durch einen erdschlußfre ien • uschlu ßapparat m it ga h'ani -
sche in und Iaradischem Strom versorgt wir d , sowie mehre re
Apparate für Vibrationsm assage.
Von sonst igen Einrichtungen mögen erwiihut werd en :
die elektrische Höhensonne der chirurgi che n Klin ik . ein
Apparat für kinem atographische Aufnahmen auf der
psychiatrischen Klinik , ein großer Au gen magn ot im
Ope rationssaal der okuli ti ch en Klinik . Inhalation!' inrich-
tungen au f der oto la ryngologische n Kli nik und für tuher-
kulö se Kranke auf den medizinischen Ab teilungen u: w ,
J..:: 1,284,398'37.
.. 1.240,906 '22,
" 570,7 87' 15.
" 574.995 ' 17,
" I/cl trirl -
23.375'68.
66 .89 1'9 1,
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zusa muren
zusatu nten
B, (; ehii uclc /iir die r er ll'lIltll ll !l . dc« 1('(·!lII /.T!J el/
eclmltlic lie« Betrieb.
1. I'Iortuerhiiusch n . , . . . . . .
2. Aufuahmsgeb au de . . . . . . . .
3. Direktions- und Verwaltungsgebaudc . ..
4. Po tarnt gebäude , . . . . . . . . ..
5. Anstalt. kirehe ...... ., . . ..
6. Maschinenhaus u , Werkst fitten gebiiude
ein chließlich der unt erirdischen 'e r-
bindungsg änge , Z -nt ralanl agcu für die
Heizung und Warmwasserversorgung
und Fernleitung n
7. Kiichcngebaude . . ,
8. Wäscherei gebäude . .
9. Stall für Versuch t iere . .
10. Gebäude für Ieuergefaln lich o St off ·
11. Gärtnereigehäude .. .,
12. Waghiiuschen . . . . . . .
XV. Die Baukosten.
. 1. l{l in ikm und Abteilun qen,
I, Chirurgische Klinik und Ab teilung mit
dem medico - mech anischen Institu t
2, Medizinische Klinik und . bteilung
3. Okulistische Klin ik und Abteilung mit
dem zentralen Rön tgeni nstitut
4. Dermatologische Klinik und Abteilung
5. Gyniikologischc und geburt hil fliehe
Klinik und Abteilung
6, Otolaryngologischc Klinik und Ab-
te ilung
7. Zahnärztli che Klin ik.
8. Psy chi atrische Klinik und Aht cilung
9, H auptgeb äude für In fekt ion sk ranke
10. Pavill on für Pest- un d Cholerakranke
11. Dockersehe Barack e
12, Desin fek ti on , gebiiude
13, Zent ralbad
Kastentische gewöhnliche Tische und Schränke , die Zimmer
der 1. Verpflegsklasse besitzen außerdem Ottomane ,
Die Tagräume ent ha lte n: eine en tsprechende Anzahl
von Tischen und , essel, ' chränke , Bücheretagere und Bild er
in kiin tl eri eh ausgeführten Reproduktionen,
Die Teeküchen en thalte n: einen Ceschirrkastcn. einen
Tisch mit Ahornplatte. ein en Stuhl , 2 Stockerl , ein en Ei s-
kasten , einen mit eine m kleinen Gasherd verbundenen
Warmeschrank . ein en fahrbaren Serviertisch mit Servier-
brettern . ein doppelt e Spülhecken mit Kalt- und Warm-
wa erauslauf und Trop fbrett , einen Wandbrunnen , eine
Uhr und verschieden e 5'011. t ige, für den K üchenbetrieb er-
forderliche Oegenst ände.
Ebenso wie die Krankenräume und zugehörigen
. Tebenräume wurden auch die Untersuchungszimmer, Ver-
handzimmer . Operationsräume. J.aboratorien und sonst igen
für die Krankenbehandlung notwendigen Abteilungsräume
mit den modernsten Einrichtungen der bewährte. ten in -
und ausl äudischcn Firmen ausgestattet . Bei der Vielseitig-
keit die. er Einrichtungen wäre ein detailliertes Eingeh en
in dem verfiigbaren engen Rahmen dieser Abhandlung
unmöglich.
• och mehr gilt das von der klinischen Einrichtung
der Räume. Während die Einrichtung der klinischen
Krankenräume im gr oßen und ganzen jener der Abteilungen
gleichkommt , zeigt jene der klinischen Arbeits- und Studien -
räume . worauf , chon deren beträchtliche räumliche Aus-
dehnung hinweis t , eine noch weitaus größerc Reichhaltigk eit
und Mannigfaltigkeit .
Die klinischen H örsäle sind, soweit in denselben auch
Operationen vorgenommen werden , mit arupliithenter -
förmigen Sitzreihen . die in Eisenkonstruktion hergest ell t
sind, "er. eheu . Die Sitzreihen ruhen au f eine r in gleicher
Steigung wie diese an reizenden Eisenbeton decke . die
Hör äle . ind durchwegs mi t Projektionsappara ten
(Epidia kopen) versehen. J ener der psy chi atrischen Klinik
ist von Leitz-\"etzlar, di e übrigen von Zeiß-Jena .
amtliche Hörsäle wurden daher mit Verdunklungseinrich -
tungen au sgestattet . die bei den großen Hörsälen mit Ober-
lichten elektri eh zu betätigen sind, m Staubentwicklungen
d~lrch da. Herunterlass n der Vorhänge zu vermeiden , sind
dieselben zwischen den inneren und äußeren Fenst rn
angebracht.
Groß i t die Zahl an elektromedizinis cheu Einrieb-
tungen. 'ämtlichc Kliniken und Krankenabteilungen sind
damit ausgestattet. In erster Linie stehen hiebei die crrl -
chlußfreien Univer. alan chlußapparatc für Endeskopie .
Kau. tik (b i. 50 A), sinusoidale Faradisation. Oalvano-
Faradisation , Elekt rolyse . Kataphorese. Vihrat iousmassa ge
und chirurgi sehe Op erationen. Ferners besitzen außer dem
zentralen Röntgeninstitute die chirurgische. medizinische ,
dermatologi ehe und gynäkologische Klinik Röntgen-
apparate. wovon die Apparate der beiden letztgenannten
~liniken haupt. ächlich für therapeutische Zwecke bestimmt
. 111d ; der Röntgenapparat der gynäkologischen Klinik ist
für Tiefeuth rapie eingerichtet. Die dermatologische Klinik
erhielt einen Diathermieapparat zur lokalen Erhöhung von
~örpertemperaturell durch Hochfrequenzströme mit einer
Zu atzvorrichtung für Arsonvalisatiou : ein e große Anzahl
von Oliihlichtteilbadcru ist gleichfalls vorgesehen. Die
p ychiatrische Klinik erhielt 2 hydroelektrische Wannen-
bäder, Glühlichtvollhäder sowie mehrere Glühlichtteilhäder
Ebenso he. itzen die medizinisch und chirurgische Klinik
und die zugehörigen Krankenabteilungen eine griißere Zahl
-on lühlichtteilhädern.
• uOer den auf den einzelnen Kliniken und Krank n-
ahteilun<Ten ,'erteilten elektro-medizinischen .\pparatC'n
"urde für d n all <Tem ' inen Gebrauch 'in f:-1hrharer (>zonisie-
rungsapparat an~esehafft. \Veiters lwfinden sich , wie bc'reits
392.283'83,
PJJ8
' ber t rag K 885,387'77 ,
8. Sc hwachst romnnlug 27 .1 05'63,
9. St ra ßcnhcrstcllunvcu 227.329'60 ,
10 . Carten- uud Parkanlngeu samt \\" ~-
hcrstcllungen . Fr ii hbcet l' usw . 191. 169 '02 ,
11. Einfriedung n 62.339'46,
12. Steuern 15. 053'69,
13. Betriebsvorausl agc n 87.734'43,
14. P rojekt sverfassu ng . Baulcituug, Gut-
achten, Stud icn reisen 306.257' 92,
15. Ko uunission sgcbii hren, nfall - und
K rankcn kasscbeit riig , usw, 38.975'20,
----
zusa I1lI1lL'n K 1,841.352'72 .
n. Einrichuni« .
I. Klin isches Xlobilar cinsc hließl . \rasse r -
kitungsanilUt uren , Wasch- und Aus-
gußbeckcn, Beleuchtungskörper , I n -
st ru nicnturiu m u. dgl. . , , .. .. K 400.000'- ,
2. F ii r Ab tei lungs- , Verwaltungs- l1IHI
W ir t scha ft sgeb äud e , einschließl. Kraft -
wagen, Werkstätteneinrichtung u. dgl . .. 1,749. 305 ' 80,
zusammen , . . K 2, 149.305'80.
•'ullll lle der B au- und Einrichtungskosten
dl' r Krankenanst alt , ohne el -ktrische
Zent rale und ohne Hochquellenleitungt ] K 13,336.241 '77.
E . Elcktn' rlt Zentrale.
Kostensu unue mit Ausnahme des Ka bel-
nctzes und der Kabelkauale .... K
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F. Hochquellenleit utuj,
K ost ensum m e mit Ausschluß der H och -
bch iil t er und des' Leitungsnetz s in der
Anstalt . . . . . . . . . . . . . . K 458.947 '38.
Olme Hinzurechnung d er Ko ten der Hochquellen-
leitung und elektrischen Zentrale. welche Anlagen haupt-
sächlich zur \ erminderung der Betriebsauslagen geschaffen
wurden , da der Bezug des Wassers ohneweiters vorn städti-
schen \\ asserwerke und des elektri chen Stromes von
einem der au wärtigen Werke möglich gewe en wäre, und
sich d urch diese Ersparnisse in angemessener F r is t bezahlt
machen werden, stellen ich die auf das K ran ken b ett ent-
fa llenden Ko ten auf K 8053 '32. Das ist ein Betrag, der in
Anbetracht der überaus großen Zahl der klinischen und für
den nterricht bestimmten Räume und die reiche I n n en -
ausstattung als sehr mäßig bezeichnet werden muß.
~lit Abzug des klini chen Aufwandes, wozu der Staat ,
wie bereits erwähnt, dem Lande einen Betrag von K 3,300.000
zugestanden hat , ergibt s ic h eine auf das K ran ke n b et t ent- .
fa llende Kostenziffer von nur rund K 6060, also ein Betrag,
unter dem zeitgemäße K ra n k en a ns t a lt en , wie sie das L a n d es -
Krankenhau in Graz dar tellt , nach überein tinnuenden
Angaben der hervorragendsten Fachmänner auf diesem
Gebiete nicht erbaut werden können,
1 [icht minder günstig stellen sich die in obigen Ziffern
nicht enthaltenen K o t en des Grundankaufes dar. Denn
einschließlich der Ko ten für den Ankauf des Baugrundes
für das Postgebäude im Betrage von K 3558'70 belaufen
sich die K os t en des gesamten Baugrundes nur auf
K 152. 025'56.
Ministerialrat Professor Ferdinand Edl. v. Wang und die Wildbachverbauung
in Österreich.
Vortrag, gehalten in der Versauunlung der Fachgruppe der Bodenkultur-Ingenieure am 28.• 'o\"('mber 1917
von k . k . Ministerinlrnt log, Karl Offer .
(Schluß zu H , 48.)
]1 u i l c verruoch te . auf eine 25jährigc Erfahrung im Wasser-
ha nc hiuzuwciseu, und wenu es un s an • "achr ich t -n über größere,
von ilun nusgvfiihrte \rhcitenmangelt . ist das ~\'ohl a~If den Tmstand
zu rü ck zu füh ren . da U in damalig -r Zeit liff mtl ich Mittel zur Durch-
fiihnmg derar ti 'er .\ r1J itcn nicht zur \"crfiiguug s1...'lnde n:. dah er
nur Schutz- und Abwchrma ßnalnnen vo n ga nz beschränktem
l Tmfange zur . usfiihrung konnucn konn ten . . .. . ,
Der 1 mstn nd , da Udie Interesscuten di e )httel .fur UI. ' ~c1.111tz­
arh -iten selbst aufbringen II1U ßt cn , vernnl n ßt c Du I I e , m s nu etn
Werke auch Vorschl äge zur g -rec h tc n un d ZWl' keJI~ pre.chel~deu
.\ ufteihll1g der Kosten zu ma chen, und finden d ie von Ihm 111 di eser
Hinsicht aufgestellten Cruudsdtze au ch heute noch bei Verfas .u ng
der Konkurrenzopera te fiir Ccnossl'nschaftshil<1ungen volle An-
wcnduug. .
n u i 1e war denmach der erste '1echniker in ~terre· ch .
,leI' fiir cine zie1hl'\\'U ßtc unll systema tisdll \ 'eI'l .llllln g der \\"ild-
hlichl' d ngetretcn ist und hiefiir CnulIlsätze aufges te llt hat. die
auch h 'ut '. uach mehr als 80 j ahren . noch \'olle Celtuug haben:
wir können ihn für Osterreich mit vollem l'echt , a l: den Begründ<:r
.k·r I,dtrl' über di \"erhauuug der C hirg. will Cl' b 'zdchncn.
• "och , '01' » u i I e hat])r. v . Z 'a II i n ger. Profe. ·sor an
der l'ni\'ersitiit in Innshru ck. iu einer .\bhaudlung \'ou deu Ch('r ·
seh \\' '1l1 l1l llllg ' 11 in Tirol im j ahrc 1778 l "nt 'rsuchuIIgcn üher die
{'rsach 'n der II....·h wfu· l' angest 'llt uIIII au f zw ckenL"predlelule
)[a ßllah lll 'n gq,:eu \\"a. ' ef\' l'rh ~ 'runge]1 hiug ' wie 'cu .
Im jahre 1788 hat lI 'r COlln:rlll'lIr VOll 'lirol \\'ellzd (;raf
\'. San e l' in eilll'm .\ lIfrIlfc lIn die Gemdudeu l' atschläge zur
I) • "kht inh f(riffen sin~l in llk'sem II ' t rag , der vom L ande
,km , taate zugeSicherte Jll'llrag \"on.K 40 .000 1.11111 Haue des
k. k. 1'1Ithologiseh . lInatOlnisd\l'n 11I"lilu e I1nr! dil rI1nrlallkllllf.
kllsll·ll.
Iliutanhaltung von Wasser sch äden erteilt. die. durch die seither
gemach ten Erfahrungen ergänzt. noch heute als Grundlagen fiir
bachpolizeiliche Vorschriften gelten könnten.
]11 der Zeit. als T ir ol unter buycrischer Regierung stand. ha t
der kgI. bayeri sch« Stra ßeu - und Wasserbaudirektor der P rovinz
T irol Gl'org Fr ih. v . .\ I' e t i n in einer im Jahre 1808 erschie-
nen en Abhandlung iiber Bergfälle und die )[jttcl, denselben \"01'-
zubeug eu . auf die großen, durch die Wildbäche im Lande Ti rol
verursachten Schäden hingewi esen. Während der Amtswirksamkeit
1\ r e t i n s , also unter bayeri: eher Regierung, wurden auch die
ersten sy:>tematischen Vcrha uu ngen einzelner, trecken des Lahn-
hach es bei • -hwaz und des Schlickerbaches bei Fulpiues im
Stubai ausgeführt.
Eine das ganze Vcrbauungswcscn umfassende Darstellung
d<:r {'rs.'lchcn U11l! \\'irkungen der Geschiebebewegung in den \\'ild -
bächen. der Aufgahen und Ziele der \'erbauung derselben ist jedo'h
in (lelll Zeitraullle zwischen <1<:111 Er~cheinen des Buches ]) u i I es
und der Herausgabe des \'. \\. an g schen ,,{;n1l1driß der \ Vild bach-
\'Crbauung" in Ost 1'1' ich nicht \'eröffent1icht worden . \\'ohl haben
Geologeu~ wie Professor FriedricJI , i 111 0 n y, Dr. Gusta'" Adolf
TZ 0 c h, Professor Franz T 0 u I a. Profe~o;or Tl I' ei t e 11 loh n e 1',
S t r c f f leu r U .:I.. l"ntersllchungen über <lie "r:-<achen <lcr
\\'ildhach verheeru n 'en angestellt . lng . ])r. 1. S t i Il Y hat in (1<:1'
)lollographie ..Die )Iu~en" di~ Entstel1l1n~ U1~(1 <I('JJ Ahlauf. <~es
Phän01l1ens "0111 geologl schcn Standpunkte 111 e1l1gehen<lst 'I' \\ eJ~
hehau(lclt und in der ausführlichen Studi über ,.Die Herasung i1l1d
lle1Jusdmng des Odlaudes i1l1 Gehirge" <lie wer t \'ollsten Grul\(]\agen
für (li 'sc .\rlx:iten gesch affen . (ber <len Einftul3 bewaldeter Höhen
'm f di. , I:lI<1cnkultllr sowie üh 'r <l i \\"ald - uud \\'aS: 'erfrage habeIl
;';:ar1 l' res c 1', S;'ktionschd Loren z 1 itler \' . I, i bur n a u,
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Richard K 0 pet z k y. Dr. Gustav Z a c h er, Edmund G r a f
n. a. wertvolle tudien veröffentlicht. Die Bedeutunc einer guten
Waldwirts chaft in den Wildbachgebieten wurde von angesehenen
For tmännern, wie Adolf v. Gut t c n b erg, Dr. Hermann
Re u ß, Ludwig D im i t r; Franz Su rl n, Dr. Franz Eck e r t h
u . a .. nachgewiesen; Generalmajor \'.~S 0 n k I a r. der b kannte
Alpenforscher. hat in einer Chronik der berschwenunungen ein
umfangreiches Material über die Wasser verhccruugeu überhaupt
zu ammengetragen. Profes or Artur Freili. v , Sec k end 0 r f
hat in seinen Werken ..Verbauung der Wildbäche. Aufforstung
und Berasung der Cebirgsgründe", dann über ..Wildbach- und
Lawincnverbauungcn" sowie in der ..Ge .chichtc der Wildbach-
verbauung" auf die, ·otwcmligkeit der Vcrbauuugeu und auf die
in Frankreich auf die ein Gebiete bereits erzielten Erfolge hiuge.
wie en und durch die Übersetzung der bekannteu Studien über die
Arbeiten der Wiederbewaldung und Berasung der Gebirge Von
Oberforstmeister Prosper . Dem 0 n I. 1. e y die in Frankreich
geübten. Iethodeu weiteren Kreisen zur Kenntnis gebracht. Mini-
sterialrat \V e b e r Ritter v. B b e n hof hat in dem groß-
angelegten Werke .. Der Gebirgswasserhau im alpinen Etsch·
hecken" die friiheren Arbeiten im Etschgebiete und die noch zu
lösenden Verbauungsaufgaben eingehend behandelt. Professor
Ludwig Ti e f c n b a ehe r hat wertvolle Untersuchungen über
(HeErmittlung der Durchlaßprofile sowie iiber Ursachen. Wirkungen
und Behebung von Rutschungen veröffentli ·ht. Mitteilungen des
hydrographischen Zentralbureaus gebeu über den Verlauf einzelner
Hochwa crkatastrophen Aufschluß. auch in früheren )[itteilungen
der ö terr. forstlichen Versuchsaustalt ist die Wald- und Wasser-
frag' behandelt worden und so sind einzelne. das Vcrbauungs,
we .en berührende Fra ren in einheimischen Zeitschriften und in
Einzelabhandlungen vielfach eingehend erörtert worden. Die
mei I. en der erwähnten Autoren haben sich mit einzelnen. das
Verbauunp wesen betreffenden Fragen beschäftigt. ohne - wie
1) u i I e und Dem 0 n I. 1. e )' - anf da . Ganze dieses technischen
Spezialgebiete! eingehen zu können.
Zu einer dem gegenwärtigen Stande der Technik entsprc,
ehenden Dar stelluns der Entstehung der Wildbäche. der Ein-
wirkung derselben auf die Umgebung. der Methoden und Ziele der
Verbauung war natürlich in erster Linie ein in diesem Dienste
in Verwendung stehender Ingenieur berufen und war es von be-
sonderem Vorteile. da ß l\Iinisterialra t v, W a n g nach einigen
Jahrcu prakti eher Betätigung zur Dienstleistung in das Mini-
sterium einberufen wurde. da er dadurch in die Lage kam. sich mit
allen durch die Vcrbnuuug zu lösenden Aufgaben auf das genaueste
\'t~rtrautzu machen, wertvolle Erfahrungen über die zur Anwendung
gelan 'enden Baus)' teme unu deren \\'irkungen zu sammeln, die
\'er hiedenartigkeit eier \'erhältnisse in den einzelnen Teilen
unserer • [onarchie vom 0 ·trande der Karpathen bis zum Jura
und vom Ricscngebirge im •"orelcn bis zu den Ausläufen der dina-
rischen .\.lpen im ::;üuen uml llen:n Rückwirkung auf die wasser-
\ 'irt~haftlichen Yerhältni e u w. kennen zu lernen und ,eine
auf den vielen Kommi '"ionsreiscn gemachten \Vahmehmungen auch
in . 'inen wi 'n -chaftlichen .\rbeiten zu verw~I ten. Dabei war cs
auch \'on we:entlicher 1h~deutung. da ß v. \Va n g neben seiner
\- erwenuung im :\rinistcrium auch (He Vorlesungen über \Vildbach-
verbauung an der Hoch 'chule für Bodenkultur übertragen waren,
da au' den \\'ech:se1beziehungen zwi-chen Lehre und Praxi'i sich
iiir heide Richtungen we. entliehe \'orteile ergeben.
. Di· Lehrtätigkeit v. Wa n g s bot ihm die Veranlassung,
Ich mit der ganzen. das Verbauungswesen betreffenden Literatnr
genauesten, vertraut zu machen; insbesondere waren es die \Vechsel-
hcziehungen zwischen \Vald und Regime der Gewässer, denen sein
:->tudium zugewendet war.•"eben verschiedenen kleineren Schriften
die au Anla ß von Ausstellungen oder Kongressen herausgegebel~
wurden. waren es die in früheren Jahren vom Ackerbauministeriulll
zeitweise veröffentli hen Tätigkeitsberichte, die von Ministerialrat
v. Wa n g verfaßt wuruen und die Offentlichkeit über den Stand
IInu den t:'mfang der Yerbauungsaktion unterrichteten. Im Jahre
1898 verfaßte v. Wa n g eine Abhandlung über die Gesetze der
n~\'t 'un' des \Va. sers ullfl dl's Cesehiebes. di(' Berechnung (ler
Wasserabflußmengen und der Durchflußprofile. die, speziell für
den Gebrauch des Forsttechnikers bestimmt, in gedrängter. aber
erschöpfender Weise die einschlägigen Fragen. soweit sie den Ver-
bnuungsdienst betreffen. behandelt. Die Durchforschung der gl' -
samten, das Verbauungswesen und alle einschlägigen )[aterien
betreffenden Literatur und die Verfassung der Kollegienhefte fiir
die Vorlesungen über das forstliche System der Wildbach ver-
bauung gaben Ministerialra t v. \Va n g die Veraula sung, das
ganze \Vissensgebiet der Verbauung in dem im Jahre 1901 er-
schienenen "Grundriß der \Vildbaehverbauung" zusammenfassend
zur Darstellung zu bringen. In diesem Werke finden eingehende
Würdigung der Einfluß des Waldes auf die" "iederschlagsll1engen
und deren Verteilung, auf -d ie Milderung der Niederschlags- und
Temperaturextremc, die Absorption und Retention der Nieder-
schläge durch das Waldland, die Waldwirtschaft im Niederschlags-
gebiete in bezug auf Wirtschaftsform und Betrieb; auf Neben-
nutzungen und Bringungsvcrhältuissc, die Einwirkung der Alpen.
und Weidewirtschaft und der Einfluß des Ödlandes im Wildbach-
gebiete. die Ursachen der auf weite Gebiete sieh crstreckenden
überschwemmungen und der räumlich eng begrenzte Örtlichkeiten
treffenden Vermutungen. Die theoretischen Gnmdlagen der Ilc -
wegung des Wassers und der damit im Zusammenhange stehenden
Probleme voraussetzend, finden im Buche v. \Va n g s die Gesetze
der Bewegung des Geschiebes, der Einfluß der Geschiebcüihruug
auf (He Bewegung des Wassers. die Gesetze der Sohlenerosion und
der Entwicklung des Län 'enprofiles. die Einwirkungen auf die
Veriinderungen der QlIerprofile und die Gesetze der Matetinlab-
lagcrung und Schuttkegelbildung eine eingehende uurl erschöpfende
Darstellung, wobei aber ausdrücklich darauf verwiesen wird. rta ß
die Erkenntnisse auf die sein Gebiete noch lange nicht abgeschlossen
sind und da ß gerade der Wildbachverbauer reichlich Gelegenheit
finden wird, diese Gesetzmäßigkeiten zu beobachten und weiter
zu ergründen, wissenschaftlich und auch vom Standpunkte der
Praxis weiter auszubauen. Im bautechnischen Teile des Werkes
werden alle im praktischen Dienste erprobten und bewährten
Mcthodeu und Systeme und alle gebräuchlichen Baumittel ge-
wiirdigt und auch die kulturellen und wirtschaftlichen Vorkehrungen
in ausgreifender und ihrer \Vichtigkeit angemessener Weise be-
hnndelt.
v. W an g s "Grundril.l·' läl.lt deutlich erkennen, daß der \'er·
Iasser als Ingenieur alle hydrographischen und bautechnischen
Grundlagen der Verbauung und als Forstmann die wirtschaftlichen
und kulturellen Verhältnisse erfa ßt und beurteilt hat. Das Werk
sollte nach seiner Absicht (He Grundzüge der Verbauung n a c h
j e der R ich tun g hin behandeln und auch geeignet sein.
als r·achschlagewerk für die gesamte Fachliteratur zu dienen. Diese
Ziele wurden auch vollständig erreicht, das I.chrhuch wird für
jeden, der sich über die, en Zweig der Technik untcrrichtl'n will.
der vollkonnnenste Behelf sein, um sich über alle hiebei in Betracht
kommenden Fragen in zU\'erlässigster ""eise zu informiercn. l\Iul
hat dasselbe nicht nur bei uns, sondern auch im Auslande dil' seinelll
inneren \ "erte entsprechemle Würdigung gefunden.
Durch volle 30 Jahre hat )[inisterialrat v. \\' an g die Y"r·
lesungen über das forstliche System der \Vildbachverbauung an
der Hochschule für Bodenkultur abgehalten, die Vorlesung seihst
durch Einbeziehung der für unsere Gebirgsländer wichtigcn La -
winenverbauung erweitert und durch Konstruktionsiihungen anl'h
cine \'ertiefung des Studiums bei den Hörern \'eranla ßt. BC'reits
im Jahre 1892 wurden von ihm Vorlcsungen über Photograllunctric
aufgenommen, im Jahre 1893 hat er in den )[itteilungcn cil-:'
krainisch-küstenländischen Forstvereines eine als Separatahdruck
auch in den BuchhaudeI gekommenc Abhandlung über die Photo-
granunetrie oder lJildmel.lkunst im Dienste des Forsttechnikers
veröffentlicht und im Jahre 1911 diesc Vorlesungen durch die
Berücksichtigung der Stereophotogrammetrie l·rweitert. Die 1101'11-
schule fiir Bodenkultur war die erste östcrreichisclle Hochschule.
an welcher diese Disziplin gelehrt wurde.
In dem im Osterr. Ingenieur- nnd Architekten-\'ereine gehilcll' -
tell .Au~'i~hu~'i~ für technisch-wirtschaftliche taatsnotwendigkeitl'n
war )fnnstenalrat \-. ,,' a n g Rl'ferent für (las (~ehi('t (Ier Wild ·
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bachverbauung. In dem von ihm erstatteten Berichte hat er darauf
hingewiesen. da ß mit der 1 Totwcndigkeit. de Schutzes des vom
Wass 'I' bedrohten G elandes. der Kommunikationen. Bahnen.
Stru ßen, Briickcn, mit dem Bedürfnis e. die dem fließenden Wasser
innewohnende Energie auszunutzen, die Industrie mit Kraftquellen
zn versorgen. die Transportmöglichkeit von Massengiltern auf
Wassers tra ßcn zu schaffen. die Bedeutuug der Regelung der Wasser-
läufe und die Notwendigkeit der Schaffung und dauernden Erhaltung
geordneter Verhältnisse an denselben wächst. Zu den notwendigen
:'IIaßnaluue n auf dem Gebiete de , Wasserbaues gehört auch die
Vcrbaunng der Wildbäche und auf die em Gebiete ist nach seinem
Berichte insofcrne noch vieles nachzuholen. als es begreiflicherweise
nich t. mögli h war, in einem verhältnismäßig kurzen Zeitraume ein '
so gewaltige Aufgabe, wie sie unser in Osterreich harrt, finanziell
und auch t .chnisch vollständig zu bewältigen. Ministcrialrnt v.
\\' a n g kam zu dem Schlusse, da ß auch manches besser zu machen
sei. wobei er allerdings weniger die technische Seite der Angelegen-
l i ci t im Auge hatte, da die bereits reichlich gesammelt.en Erfahrungen
den technisch einzuschlagenden \Veg wohl schon ziemlich genau
vorgezeichnet haben, wenn es immerhin auch in Hinkunft geboten
sein wird, sich, wie dies bisher befolgt wurde. den einflußnehmenden
Errungenschaften der Technik anzupassen . Hingegen wäre nach
seinem Herh-Irte auf ndministru t ivcm \Vege mauelies anznstrebcu .
11. ZW.:
I. Festleg ullg eines großziigigen. von jedem politischen
I';illtlusse fre ien Arbcitsprogranuucs \11111 Festhalten an demselben:
2. Wah rung der technischen, heute oft mangelnden Einheit -
lichkeit. be i Regelung der Abflu ßvcrhältuisse einzelner Gewässer
eK ler eines Systemes solcher;
3. Sicherstellung des Geschaffenen durch Regelung des
Instundhaltuugsd icnstcs. In dieser Richtung bleibt heute besonders
vie l zu wünschen übrig;
4. Schaffung eines strammen. von politischen Einflüssen
freien Wasserpolizeid ienstes. Er mangelt heute fast. vollkommen
oder ist unzureichend;
5. \ Vahru ng und lIebuug des Einflusses der Technik auch
in fina uzie llen Fragen und im 'nbventionswesen. Letzteres ist.
he llte a usschließlich die Domäne der Administration, be sser gesagt.
de r J ur ist en ;
6. R egelun g der Kompetenz der Zentralstellen bezüglich
Wasserbau und Wasserwirtschaft und Schaffung ein 's selbständigen
Ressorts fiir diese. Verringerung des Einflusses des Fiunnzrcssorts,
zru u iudest in Deta ilfragen .
Diese vom Ausschusse für tec1lllu;ch-wirt.schaft.1iche Staa ts-
nutwend igkeit.en angenommenen Anträge werdcn YOI11 Vereine
\\'l,itl-r Yer t.n' t.en werden und wäre dens 'Iben nur beizufiigen, da 1.1
hezüglieh eies Punkt.es 3, Regelnng des Instandhaltungsdiellstes.
mit tl,'rw,'i le insof 'rue ein Schritt. nach vorwiirls g;emaeht wunk,
als d urch c1 i ' kais. Verunlnung vom 16. :'IIärz 1917, RGH!. Nr. 124.
vom Steuerjahre 1917 ab mit der Grundsteuer ein besonderer
Beitrag im Ausma ße von 2% rles ermittelten Reinertrages ein-
gehoben wird. der zu nächst. zur Deckung von durch 1 Tachlässe sich
ergebenden Staatssteuerausfällen verwendet, mit dem Restbctrage
aber in jedem Lande dem staatlichen Meliorationsfonds mit. der
Zweckbestimmung zugeführt wird. zur Bildung der im § 17 des
Gesetzes vons 4. Jänner 1909. RGH\. NI'. 4, vorgesehenen Er-
haltungsfonds zur Sicherung d er ausgeführt.en Wildbnchverbau-
ungen, Regulierungen und Talsperrenbauten zu dienen. Es ist. die
Hoffnung berech tigt. da ß es an f diesem \Vege im Laufe der J alt rc
zur Bilduug ausreichen ler Erhaltungsfonds kommen kann.
An der Ansbildune der Technik des Verbauungsdicnstcs in
Osterreich hatte ~[inist.erialrat Y. \Va n g den hervorragendsten
Anteil und dank seiner Bemiihungen und der hingebnngsvollcn
Mitarbeit aller Organe wurde di eselbe von den ersten Anfängen
einer systematischen Verbauung auf eine den Anforderungen der
modernen Technik entsprechende Stufe gebracht.
In be cheidener Weise, aber mit voller Berechtigung konnte
er in den letzten hier gchnltenen Vorträgen "über Wcrtschiitzung
der Wildbachverbauungeu" sagen, da ß an der bei uns angewendeten
Te c h n i k des Verbauuugsverfahrens eine allfällige Kritik kaum
geübt werden kann.
, [aclulctu wir mit kurzen Worten die tief eingreifende Wirk-
samkeit v, \\. a n g s in dein von ihm ausgebautcu Dicnstzwciu«
der Wildbacliverbanung, seine von vollein Erfolge gekrönte Lebens-
arbeit in (km von ihm versehenen amtlichen Wirkungskreise sowie
im Lehrberufe uns Yerg('genwärt.igt haben, wollen wir mit. besonderem
Danke hier nochmal ; eIL,:, Umstandes gedenken, da 13 über Anregung
v, Wa n g s die Fachgruppe der Bodcnkultur-Iugenicure im Ostcrr .
Ingenieur- und Architekten-\'ereine gegründet wurde. Durch die
Errichtung dieser Fachgruppe fanden die Absolventen der Hoch -
schule für Bodenkultur den wertvollen engen Anschluß an die
Ingenieure, finden an dem angeseh enen Osterr. Ingenieur- und
Architekten-Vereine einen mäch tigen Ver treter ihrer Standes-
iuteresscn und haben, wie es bereits in der kuis. Verordnung YOIII
10. März 1917 über die Berechtigung zur Führung der Standes-
hezeichnung Ingenieur zum Ausdruck kam, in nllen Standesfragen
die volle Oleichbcrechtigung mit den übrigen technischen Richtungen
erhalten.
Ab aufrechter Mann, ausgestattet mit. hervorragcndcu
Geistesgaben, mit eiserner Willens- und unermüdlicher Arbeits-
kraft hat. Ministerialrn t v . \\' n n guntel' uns geweilt, sein ganzes
Leben dem Dienste und der Förderung unserer Stnndcsintercsscn
weihend und uns als wertvolles Veruiächtnis neben hervorrugcndcn
wissenschaftlichen Arbeiten die Sicherung einer dem Ingenieur-
st.ande gleiehwert.igea ,~t.ellung im Kreise (leI' akademischenTechniker-
schaft. hint.erlassend. Hit aufrichtigem und herzlichem Danke
wollen wir stets seiner erfulgreichen lkmiihungen gee!euken. s"in
Andenken soll in unseren J"reisen unvergiinglieh in Ehren gdwlten
werdeu .
Run d s c hau.
Elektrotechnil<.
Trie bwagen mit Di~sel~otora?~r~~b und elektrische~ Kraf~­
iibert.ragung. nie .\!Igeme~!le hlekt.Elz~tatsgcs 1I~~h.nft hat ,'IIICll ehe
\ "enl'l'nd ung von Schwerulen e:m()~hchenden. 1n,ehwagel,1 geuau~,
der bei 80 t. gesamtem Zngsg,:wlcht IInSu.l.nde.l~t, I.n der hb ne nut
40 kmfh zu fahren. Nach elller yon \\. I... 0 11 I g s hag e 11 ge-
ge he'n,' n Beschreilmng ruht eier \\'agen auf 2 Drehgest('\len von 2'5 111
Rad st and uncl 10'55 m nrehzapfen;~hstand., Ol~erhalb des v~nleren
(l n 'hg 's te lls ist. der :-' fascllinensatz m der' erl.lkalen heweghch g,,-
lagert. das hint,'re Drl'11g"stell wird von 2 Elektromotoren der Ilahn-
type llnge tl:!,'he n. Hin Zweizylilllk'r-Zwcit!lkt.lllot~r ~Ier Baual;t
() (' c It t' I h au seI' vou 90 PS Soo Ulllel. 'nlln. Ist nut emer 60 k\\-
Ckiehstrolllely namo mit \\'end~polen fiir 500 \'. 120 his 1.44 A und
,' 111,'1' 5 k \V kOn.lpou nd ier ten Erregermaschiue für 70 Y !llltyaralle1
ge.~egt.er }la.ttene von 32 Zellen gekuppelt.. D.le illasc1l1u? IS~. vol)-
s talllltg olc1lcht t;:,ekapselt. das '~'richwerk arhe~t.et unt.er I reßo~ ..nut
gesch lC?ssener IÜlCk fu llru llg , ]»)(' Olpulllpe \\'In I durch . Zahm ader
a ngetnehen u nd Iief('r t. ül zur ]"iihluug e!l'r Kolhen. VI" nynalllo
Iidert eh'u hei deu 62 k\\'-:'Ilotoren fiir 550 ('md .fmin StrulII ngd-
harer Spannuug. zur l'egdung der Fahrige, ehwineligkeit dient. ein
]"ontrolkr. der d,'u ErregerstrullI (kr ])nlaIllO dureh :\ nden lllg "on
\Vid,'rstiindeu einstellt; die Ollllaschine 'i.~t. dadnreh praktisch gkkh
stark heIaslet. Die )laschiue wird mittels IJruckluft (ans mitgeführten
Flaschen) angelassen, die VYlIamo durch einen Druckknopf an (leI'
Kontrullerkurbe1 erregt. und dabei ein die illotoren ansc1lließelllkr
e1cktromagnetischer ~chalter geschlosst'n. Die Fahrtgeschwindigk,·it
wirelnun durch Aus.<;chalten von Erregerwiderstänelen, hierauf durch
l'aralle1schalten der Motoren erhöht. Durch einell L'lI1schalter kann
die Erregermaschine Iltweuer '"Oll der Batterie aus erregt mk-r
splbst.erregeml "eschaltet weruell. Die Batterie wire! YOIl der Erregt'r -
Ilwl;ehille aus aufgelHllell. Zum _\Ilhalten di~nt. dne K n 0 r I' sehe
Z\l'l'ikalllmerluftbrelllse und eine Hambpimlclbrouse. Der 01-
\"l'I'brauch wird mit 7'3 bis 10'8 g 01 '"0111 spez. Cewieht. 0'864
pro tfklll je uach der Fahrtgesd1\vindigkeit Hngegebell. ("E. K. B."
1917, 15, H. 16.)
Patentwesen.
Vereinigte Staaten von Amerika. Yeronlllllllg de's l'riisieleutt-n
vulll 11. April 1918. mit der die gewi , seil Beamt('1l durch das (~l'setz
iiber den llanelt,lsYerkehr mit dem Feiud "rtei!te Yollnweht und
Enuäehtigullg widerrukll \I inl .
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schi neu haben ei ne E rmä ßigung der Preise fi~r d en P ~hstoJT u m
Doll. 5 du rchgesetzt. Die Erzeugu ng von I' ohcisen l~nd St~h l l.1H tte
unter anhaltend großer H itze und her rschender Fench tigke it zu
leiden. Xlan schätzt die julierzeugung von Stahlingots a uf
3.532,000 I'oh-t. ..,
Die Koh len förd eru ng Ö.3 terreichs hat sich in den I, :t zt en
Monaten leider ,. rschlechtert. :;'[it Abla uf des ers te n \ I -rt el -
jahres 1918 ergab llie S t ein k 0 I.li e n f.örd ·fLl ng eine~1 .\ u5fa l:
von 4'8 xun. q : für das erste H albjahr stl cg er a nf 9,:;'{1I1. Cl un~
m it End' J n li erreichte er ber eits 9 '5 }[ ill Cl . Ebenso WIrd ~1Uch d ..r
.\usfall in rler H ra n n k 0 h l e n för dcr u ug , d er zu BeCl11n 1918
gC'ringfiigig war. immer grii13 -r. In ll~'n er tel: 3 Monaten .ergah
~i eh ein e Mindcrförderuuu \'011 0'6 :;'[111. Cl, d ie Ende J UI11 . 19 18
schon 1 :;'[;11.. in den l'rst 11 7 Monaten gar 2'7 }fiIl. q er rcic lrtv .
\'011 den Stcinkohlcnrev ierc u hat das Ostran-Kar~yiner. Bcckc~1
im J u li I. J. 7'7 xrm. 'I K oh le gcförell· rt. l:eg(;~1 8'2 :;'f1 11. 'I ~m Apn~
uml 8 '6 Mill, q im :;'Iä rz 1918. Das K lnd no-Sclik ner. Rev ier h atte
im J n li d , J , eine Fönlcrnug von 1'4 Mill, q Z1I \'~rzel~hneu . gegl'1I
1'7 xun. im Ap ril und 1'8 xnn. im :\fä rz. Au ch d ie F örd cruug <I~'~
westbö hmischen Stciukoh lenrcvicrs ha t e twas ahgeuom~.n ell . D ,I S
Br iixer Hraunkohlcubcckc n zeigt für J ul i I: J . Wgeu;lh<;r dCI~ 1
JäUl1 '1' -inen Förd er rückgang vo n etwa 0'5 :;'.f1 II. 'I: ~~n Fn lkena ucr
I' -vier i. tel'. t in de n letzten Xloua u-n ei u l:ermger R ückgang wahr-
zunehmen : auch die Rev i ' I'e Lcobeu -Poh usdorf. \'oit.s.herg- l'öfIaeh
und Trifa il weisen Ende J uli eine n zi nu lich h -tr äch t lichc n Ausfall
gegeuüher j änncr 1. J , aus. ..,
Handels" und Industrienachrichten,
Im Ch1'Omerzberghau. cler frühe r in 9ste rrcich ühe.:hal~pt
nich t produkti \' war. wur d en in de n K ri egs.1 ah n 'lI, haupts~l'hhch
in Steiermark. Erfol"e erzielt. \ ' 011 groß ' r Bed 'ut\ ~n~ IS~ Jl'doc!1
, 'or alk-m für <!ie Schaffung l'i1ler hei mische u ..\ luml1.\1~nm lldustne
die .\ u fnah m e (Ier Tätigkc'it im südlälllr. (hCll .\lulIl llllulllerzberg-
ban. Die Berghaue ;n Ist ric'lI und Dalmatiell au! :\Inlllillimlle~zl'
wareIl ZUlIl er"tul :;'[alc im Jahre, 191.5 elun'!1 elll'ge :;'{ol!ate I1n
Betrieb. Trotz<klll koullteu be reits 111 2 ~d11l rf1xl11ul 111 Dal-
lIIatieu bd l 'ah uud So . Cogur 134.000'1 E rz gl'wouue u werdeu .
lu 1Strilll stalHleu dcr Ber" llil'u dc r Bauxit-.\ktit·ngl'sellschaft 1"iume
uud jt'Ul'r bl'i llaskano\'a ~ Iurch 4 :;'Iona te illl Bet r ieb, D ie F ör-
denIlI" bC'lid sieh iu die~cr kurzcn Zc: it .Thou auf 232.550 'I , Au /kr-
dUII ,~ureleu in Frei. chiirkn 232 .698 'I Erz gefiinlert. 1)ie gesalll~e
,\lul11'n ;1l1I1c'rzg~wiIll1lI11g hatte . olla eh illl Jahrl' 1915 SChOll l'l11
Ergl'bn ;s . \'011' 599. 2~8 q. wähn lId • \'orh er üb~'r.haupt <::ille 1:ör-
(krUll" 111cht "tatt~c1unfkll hatte.• ach dun h,r'e~e . oll zur \ er-wertu~g der karstl~ndi:chell Bauxitc:rzlagl'r l'ille gr(Iß.l· . \lulll illiulII-
fabrik illl Siidell errichtet Wlrden , ] lie Hrzfi'>nkru ng JIl den Jah rell
1916 und 1917 hat sic h ",eite'r gü nstig entwickl·1t. Die g~w01~.ueueu
Erze gl'hl'l l ZUIII iilll'r",iegc'uden Teile lIa ch wie \,01' zu r \ crh u t.t ullg
ius ])eut:ehe H.eich . - ])ie Cl'ueraln'rs:l1l1l11luug der .\ k t I e 1I -
l: e sc' 11 sc h a f t für Kor]' fa b r i kat i 0 u U 1I d K or k -
, t e i 11 b a 11 t e n "0 r 111. r I c i n C' r ' H 0 k 11I a y I.' r a lll
8. Jul i I J. !.':l uchm;gtl dlu Hechcu ,haft.l U;'!lt fiir 1917 nml
be chloD. " 11 UlIII ualh \ "luall11c' cl I . \ 1 dll'Cll.lIU lU 111\(1 H. -
c'r v iel u ug' u "dllc 'l ' I'd , n C W;II'C "11 K 148.923. lh,r I':n (leu
\ ·rlll, t n r tl . !! lh J .llul 1916 . 'c u r ,~ O C47 ulld dIe, h, n: t eu
dl1'Zc:utrale vou l' 8995 gl k iir zt , u lKu l"' l11 uher: l h u 13 \'oll j." 129.880
l:r!!iht , <im' Ili\' ;denc1e \'(111 .5"" K IO liir c!i~ .\ktie zur \'er tc ilung
zu briugl1l uud d 'u \'l rlJh' lheuckn H,c, t vou 1 4880 a~1f 11lUC Reeh-
uuu" 'orzutraglu. - lJ ie H irtl'uhc:rgl'r Pa troneuh hnk. gl'"c1lsclJaft
hat lJe lhlo eil, 0' ohl iu ihrelll l1;rtcuhergc'r al aueh iu ihrelll
Ikutsch-.\ltlulJ\1rglr lIetrid e die: Frz.cllgung \" 11 ~chrei]ma ch ilIln
' 11 groß 111 ~til aufzullchllll'l l. - ]);e Er te- E i. ul 'ulul\vagcu'Ll'i h-
l! . 'eIl. chaft hat ,Icu 'r" ßtLn T 'i l Ih n : 1'alu! arkls v 11nktet UIII~
: ich daher. UIII 'lu lIIa.chiudllll .\lIla cll ,erw rtl'lI zu kÖllllCll .
.\rIJ 'itcll zur .\u.nutzung dl'r I'rilg, verhä1tni.:e zugewl:ude t.
So hat , ie . c1lOn illl n1rigell Ja hre die E rzc:ngu ng nl1\ Kugelll
a ufgeuomme n. 1111 he urigeu Jahre ha t sie flell H el'rl'sbahllell
ih re \\'erks tii ttt'n in D 'u tsch -\\'agram für die \\·i..de ri ll, taudsetzung
besehiid:gter \\'aggons iiherla:~ln . - 1m l1":-tUl I1alh jahre 1918
, illll in der :;'{a, ch ineuinc\u-trie fO]"lnde • 'lUglÜlllh111gcU \'011,
zogen worden: I Jic. :;'[a, chilllnfabr;k du Tiefl ( h ru u terndlIUll ng
.\11>. 1".\ u I.' k .." (0. in \ \ ' il n hat, ich lII;t de r letztefl ll in der
lIl'Ul:n Firma ..\'l1"dnigte T;eltl 'hl\l11tuulhnl\ll1g uu ,1 . [a~chillln ­
fabrik .\Ibert Fa u I' k ... l o , uud Joh . S c he n k" \'ereiuigt.
In IIrii.- wurde ,lie }[a chi11lufabrik '1\ e l' u ,I t C. 111. h. H . m it
e;u 'lII I'apital " on K 688 .000 glgründe t. 1)ie }{asch imnfa hrik
Ceorg R e i t I e r wurde iu eiue .\ ktic uglSl'I\~chaft unter dc'r 1"i11U11
..Teplitzer }[a: chim n fa Ilr ik. ' . \ .-(;." m 't 3 :;'Iill. K ro uen (~nl11fl ka pi ta 1
umgewandelt. 1',lIIe m uc Fa br;k i. t uuter dc:r ]-'ilma .., lma.
),(iluni cl\(' Flugzeugw 'rkl' (. 111. h. I I. in Prag m it K 200.000
K ap ita l ('nt tan,lln 7.wccks I' l'p;~ ra tur von Flugzeug 'u un(1 E r-
zeugung \,(l1\ Flugzlu he. tancltelllu. Zu r lIcr. telluug \'011 hr-
zeugui ·u aut l'!ektrotec hu'~ehllll (,ebic t uud der F illl nechallik
'o\\:ic \'011 .Ia eh;nlu nml .\pparatcn "unle d;l' . I.or u z.wl·rke
\; . 111. b . 1I ." ;u \\";l U III;t ~ 1"111 r a p 't a l " ' li]' 5CO.CCOglgriinde t.
11 i<' I l( u t , ehl \\ affen!< d lll '. l hc Cesdl-chaft IJl't ·tlig1e 'l'! . au dC'r
• (;riill< lung dl 'r .. \ \ 'a ffl n te-d lll ' ,he C. 111 . h . 11." in' \\' i"1I. die lIIit
Kra ft der dem Pr äsid enten durch (las Gesetz vom 6. Oktober
1917 iib -r den H andels verkehr mit dem Feind erteilten Vollm acht
wi-lerruft hi emit d er Präsident die de r Bundeshandelskonuuission
durch Ab chnitt XYIl der Durchführungsverordnung vom 12. Ok-
tob -r 1917 übertrageuc Vollmacht und Ermächtigung, irgend-
welch -n Biirgern der Vereinigten Staaten oder irgendwelchen
innerhalb der Ver iniutcn Staaten organisierten Körp .rscha ften
die Bewilligung zu erteilen, im Land eines F eindes ~kr des Ver -
hiindeten eines Feindes Gesuche um ein Pa ten t oder um eine R e-
gis trierung einer Marke. eines Aufd ruckes, einer Etikette oder
eine ' Urheberrechtes zu iiberrcichcn oder weiter zu ver folgen u nd
irgendwelche damit zu sammcnhiingcnd > Taxen oder Vertreter-
.'~biihren zu bezahlen oder irgencl~in(n Feind oder Ver b ündeten
e-ines Feindes irgendwelch " auf Patente . :;'{arken. Au fdrucke ,
I·,ti~etten und L'rhebcrreclne Irezug habend ' Ta~en , J ahr~s­
gebuhn:n oder son tige Gebühren zu bezahlen . K eine derar tige
Ikwilligl1ng soll b's zur Erlassung einer weiteren Verord nu ng erteilt
werden . (,.O"terr. l'at.-BI." 1918, • .r. 15,'16,) H .
Wirtschaftliche Mitteilungen.
Der Kohlenverkeh r im Aussiger Haf en blich im Moua te
J 111i 1918 wl'gen geringerer r,.:istungsfäh;gkeit ,I~~' Kohlenuruben
'l'/,:eJI den gldchcn Zeitrnmu (I s Vorjahres zur ück. E" wn~'d,' n
41.459 t Kohle (gcgln 48.933 t im Vorjahre). also 7474 t,.we1l1;..:e:.
zur Eibe ·c· rfra cht <:t . 0 da ß . ich für d k Z~ ' it vom 1. J auner b s
31. Jnli 1918 e in }{l'hrn'rfraehtull/ von 100.338 t ~ ruil.t .( 19 18
237.524 t.gcgen 1917137,186 t). I>'l gri'I/3te n 'ist,:III1~I~' 1II1 J n h , 19 18
b,trng 164\\'agln (1917 I88\\'m:l'n), die clurchsclmit t livhc 105 \\ nW:lI
(19 17 133 \\'agl'n). Der d urchschnitt Fehe \\'aS"l rstand betrug lIn
J u li 1918 - 5 cm (1917 - 52 em), war also 11m 47cm hö her.
I) 'r h&h, te \\'asser 'ta ucl betm~ 195 e11l (1917 - 21 elll), d l' r
tid te - 75 C11l (1917 - 73 eu!)'..\ n t;iite-m wurdeu i11l J u li 1918
362 \\'a '{'li (1917 225 \\'agc'n ). al :o 137 \\'age~1 m e!lr. uIIIgl':ehlagc'n .
\'0111 1. Jäuuer b' , 31. Juli 1918 h 't rägt dll' :;'[11I(ll'rwrfrachtuug
i11l t;üter\, ' rkd lr "e~dliibc'r ,le11l \'orjahn' 859 \\'ageu. da ,h'r ge -
amte l'm hla' i1~cil'r allgdührttu Z ·it illl Jahre 1918 1807 \\'ageu .
geHcn 2666 \\'agl'u ;111 Jall1l; 1917, u11lfa llt hat. 7':.
Die österre ichischen Koh len lieferungen na ch Ungarn. Im
UU\w rischen ,\bgeon luetenha use wunJe clarübel' .Klage gdü ~ Irt.
d~ ß 0" erreich die .\ lllua eh u ng,·u üher die Kohlcnlll'fenlllgeu 111cht
ellllwlte. 11 11lgc'gl nü b"r kann f,'stg ' ,t " l1 t wcrdln. daß unserl'
~ci h hälftl' ihrl' \'crpflich tuugel1 hiu it-ht lieh (1< r Koh.1c~ln'r. orguug
{ uga ru ulch Fräftel1 erfüllt. \'ou du d, ut ehen L'c1c'ruu~' ober-
, elIIe ; eher Kohl ' iu lkr Hiih \'on 640,000 t eutfa11eu au f ( st ' 1'-
rl';ch mnd 416.000 1. <kr Rl'. t gelaugt nach {'ugam. .\1s in folge
des nlluän; ehen E iubrudlls der l'dro"zen)'er Bl'rgbau StJIJgdlgt
" 'lInI e . trat eine Erhöhung ,lc-s ungari.chln .\nt, iles 11111 20,000 t
ei n. Ohglcieh sl'ithl r das Zs'ltalcr Bl'rgwerk d i<: Fönlen lll ' wied l'1'
a ufgeuommen hat. \\'lmk der erhöhte .\nteil l'ngams. dl'r zu
I 'I, tcu , terre' chs ,'onl'l:gglllOllIInell , in!. nicht wic-(kr "Cl kiirzt.
~) arbcit·t ,11Im d;l' ungar; ehe Indu. tr;c' Ul1t r I", scrlU \'n-
häl n; ·n in 1)(ZIIgauf di t, I' oh! nl 'h fl rung als die i', tcrrd< h i. ehe.
c1i· info1g d rd' I zii 'liehc'u,' hwi 'r ; ,keillUmulhhl' ]In, lung
l'rlC!<ll . Da t.: \c; tu. a ., daß ;u l'ugarunc'lIl' (;las- undPorzclJan-
iabr;ken 111:t ihrc11l redlt h ,trii<htl i~'hcn Kohle-nhularf in Bl trieb
g' etzt , enl n k, nutlll. .\uch iiir die BdiclllUllg m it 111usdl -
kohlc ' \'lm lcn nlll olx:rschll'si cher Kohle ,'orü ber gl'hend 150.000 t
ZI.I CU ~I t'lI dcr uugarisch( n La llllwirt. , haft abg'lgeb,n . Va ß es
~~1l'ht ~nll.l(~r daug. ch: iu .\11: ··eh t ge teilten täglidlul 8300 t.
o terr 'Ich' eher Kohle- ahzuli '(U lI. ist darauf zurückzuführeu.
(I.~ß . it clcr gltruffeuul \ 'en ';uharu u" dl'!" Rüekgang in dc r ö tcr- I
Tl lelU ,h u 1' oh !< nfi"nkrun' "ie! ehärfer eingcsetzt hat, als ma,n
,n 'artl U koUUtl'. l'ugar; her. eit, , ';n l <!c-11Ig<gcuühc'r auf dl('
ulal1l11gfalhl:u, (lekuug u dc'r Im~'ari ChC'l1 lu,lustril iufolg,· Koh !tu,
UI.IU 'c'l \,endl'. u uu(1 I)(:tont. daß die IId, teilung der lJru. eh -
kuhle- aueh im I nten ' : ' O. tc-rrcichs gele-gl'u war. ...
Die un erled igt en Aufträge des Stahltrusts bl'1id eu skh HI li I
1 .\ ugu. t 1918 auf 8.884.000 1. "egeu 8.919,000 t am 1. Juli 1918
uud 10.407.000 t am 1. .\ugu t 1917. 7':.
,. Der Koh lena bsa z aller österr eichi sch en Revi ere zeigt in der/~',: t 0111 J äunc'r b eiu ehU lJIich J u li 1918 c'i1leu heträchtlicheu
Juek 'an "cpuühc'r lIer gleichln M· 't c!c-" .lahn'" 1917. 1>C-r B;lh u-
:r,:11 I I, tnl' ;11 \\'"ggon im no~dwe. thüll1n: '~hc I! Brm~nkohll'n,
~: r 37.595 ( 33.625 'c'geniIhl:r der \ erg leIeh . zelt 1917),
I1 n 30.622 ( 3231). lIu"chtc'hrad , I'!adun 43.588 (- 15.004),
'haVlar- 'Il\\adowitz 10.052 (- 491). l' ossit z 10.932 ( 152 1).
() tl";1\1 236.958 ( 42.645) . 1lolllhran -K a rwin 75.5 15 (- 12.182 )
ulld \\ c' tgal; zil l1 58.390 (- 9080). Dcr ( ~esamtah~a t z stellte s'ch
.Inf 1,003,A52 'ClcH on-, d. i. UlIl 117.779 \\'aggons ndn fast 12""
,n', "r, j) r , I, atz nl1 nonlwe thiilllni,c11l'u Hrn nn koh ll nn " 'il r
hhl:h inl,,1 'C ,1<. rhä tni mäßil: giinstigenn Standes nnr um 6'2''.,hl11~er <Ilr 'c1rj Ihr mlnl:e zuriick: im 0 , trau- Karwiner S td n koh len-
re, ler h 'trägt <I,lu 'gcn lkr .\u fall lIIehr als 17"" u nd hat sic h
on.llh ·;t..r (rh,',1it. 7':.
Der amerikanisch e Ei s nmarkt. I )ie \'u "eh iJTu ng , 'on ~ta h l ­
11:lrrlll für L; 'll'1'uugll1;u der zWl·it<-11 lI iilftl' 19 181 1:11 ,l'n iu gro13llJl
\ Illl.lIIg, ,i l1g., l·tZt. 11 i, I':rzl'uger ,'on landwirb ch a ft lil'h l'lJ }Ia -
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einem Ka pi a l von Ir 200.000 die Er;rA:ngnng 'on vn ff -n tecln usch 11
Appa raten uufuclnncn wird. In Wien wurden a uch rlie ,.:\[e -hauischo
\\' r kstiittcn für Wer k zeug bau und I'räxisionsarbeitcn (~ . 111. b . 11."
m it K 25.000 K apita l gegriindet. n ie Firma f' c h 111 e l z e I' S:
~ ch o epk e ist in d ie ,,~chll1elloer , '. Scho epk e C . m.
h .lf. " mugewaudc-lt wonk-u rsic iibcrninunt Cl'. tere Fabrik in Irrzer s-
d orf und verf üg t iiher V 500.000 K Apital. Zur Hrloeugnng \ '011
J ' ldnll1a, chineu u IHI elcktrotcclmisclu n Apparaten wurde d ie
.. Rol x-rt 1: 0 , eh G. 111. h . If." in Wien m it K 400 .000 ins Leben ge -
ru fen . In Snnz wu rd e die ..1I -inr ich : huklcs. 1'liug- und ~faschilllll­
fa !ll"i~ (~. 111. b, lI ." m i t ein em Kapitn l von K 150 .000 gegriinlle1.
Die em K a pital von K 120.000 besitz IH!c ..Verein igte Eta C . 111.
b: lI .." in \\ ieu wi rd in ( torreich die ] ',rfilll!llllgllllllHI I'atc ntc di-r
\ cnt iln tor en gesc llsch a ft nusnutzcn. Zur Erzeugung von F litger-
wa fk-u. ~rasch int'Ugl'wdl rlll u: w. wurde in Wien d ie .. Flieger-
wn ffcnworkc C . 111. h . I I. " mit K 250.000 ge<Triindet. Zur Erzeu gil1lg
\, , >1\ Appurnt ou. Arnm tu rcu u nd ~ laschil1lu. hauptsächlir -h Rndia -
torou. iSI in Ro t nr-us icch-! die .. Rad ia tor- ~ [aschiuen- und Eiseu -
konstruktion s-C. 111. h. 11." m it einem Knpita l von 10: 310.000 1'-
griitlllpl worden . ] ):e 1\( ue ..() tcrniclusch-ungnrische Elektro-
schwciümasch iu en -C. 111. h. Ir. " in W ic n wird 11i(' Et findungen de-r
Ad , \, I' c t z s c h m e I' (;. m , b. Ir. in Pasiug-~[jjucheu in Oster·
rcich -Ungnru zur Erzeuguug von Schwcißmasch iu n, S vluuclzöfcu
lind verwuudu n Apparat n bcniitzeu. Xeu gegriilldet wurde in
Wit'n auch di - .. \ \'yck Auto-C. 111. h , Ir." m it K 400.000 Ka pitnl.
:\fil der Herstellung und dem Betrieb vou Maschinen zur H o lz-.
Metnll - und Steinbenrbeitung wird s ich (Ije in Wien m it einem
Kapit a l \'011 K 100 .000 neu h -gründetc "I'l iughüffer - Defrics -
Werke (~ . 111. h . 11. " b fa: Slll. Zum Verkau f der \"(111 der n em ag in
I )ui,.,lJtlrg erz"u"l, 11 Itergwerk-run..ch iru n und Pre ßlu ft aulagcu. a lx-r
auch zur Er7.eu gung d ie. I' :\[a .chi ne n in 0. torreich. wurde in Wi en
m it]' 200,000 Kapitnl die ..Dollag (; . iu , h . II. für Jter gwctks-
runsehin 11 und Prcßluf'tnnlagc n " g glündet. Die Iludapestc I' Sollux
~faschillclI- und :\fet AII\\'anufabrik :\. - ( ~ . hat in W ien eine Zweig-
uicderlnssuuu unter der Firma ,._' illux :\faseh illell- und :\fl'lal1wal'l';I-
Ia hrik .\., e:" errichtet. " .
Patentanmeldungen.
(Die ers te Zahl bedeutet die Patentkl se, am Schlusse ist
Di na chstehend n PatentaDlIleldu ng n wurde n am 15. November I
1918 öffentlich bekanntgema cht und mit sämtlichen Beilagen in der Aus,
leg halJe des k. k. Patentamt . für die Dauer von z w e i :llonatcn aus-
I(elegt. Innerhalb die_er Frist kaun gegen die Er teilllng diese r Patente
E i n s p I' U c 11 erhob n werden .
45 11. M?~orpf~.ug mi~ an eine Zugm as chine angehängtem
Pflug, . dt'~s en, Iragrader nll ttels eUI,'. \'ou dt'm :\Iotor der Zu g-
llla sc!lIne m ] •ewegllng loll setloenden C 'triehe: in der II (ih e \'er~tert\,:en~en künue n: ] )ie \ ' ers t ell u ng der '] ragrii(kr erfolgt ,"ou e'in ':;1
einzigen , a uf d em I' llugrah1lleu gelagerteu Zahurad au. mit \\','khL ln
sämtliche Triehräd('r iu E ingriff slt,heu, die ,I"e Triel)~ 'e lle u fiir d ;('
Iröhenverstd hlllg d I' Tragrärler antreib('u . - (;11 a\' l' (i h I
~[ a s hin e u- u u d .1 0 l 0 I' e n Jl fI 11 g f a IJ I' i k (~ , 111, h, I I..
Cößnitz(~,-,\.),.\ug.16 , 7.1917;Prior.28,11.191 6 (D ·nl <11 sR , ich ),
45 a. Mot orpflug mit gegenüber dem Lenkrad in der Höhe in -
stellbarem P flu gra hm en : lkr au ,Iuu I'tlugr,lluuen augreif ' \1( 1< , aul
(Iem l,cuk ra clt riiger ah"t, tiitzte I Iiih clll:iu tdlhel , ,I i t ~ \ I k " k ich
zei t iger \ ' erwel\l] uug ;~ I : L ukhehel 'l m t (hr zugdl( ',rigt:u g 'n . tell
vorriehtu ug mit dl'm I,enk rilllt r äger vtrhuud. u uud zu , aUlml'n m it
diesem g 'geuiiher dem I'llugrallllllu. wagn cht drl'hl ar. ~ t 0 c k
:\I ot or p fl u g Akt.-(~es .. B 'rlm , .\ug . 1. 10, 191 7.
46 h , Brennstoffbehälter für Verbrennu ngsk ra ftmaschinen : D il'
t'igcntli he Bn -uus to lTka 1llm er fiir uun riiudtrlicht'u Flii. sigkt'its-
sta lIlI is t mit ('iu t'm (; ( wicht gekupIX'lt uud iu ei1ll1ll mit 11er Kra ft -
mAschiue ft'sl v"rllllllllt'u en, 1IIit Brtuush,IT gespt'istt:n (;dliillsc frei
drehbar gl' lagl'r t , ,0d a ß sie unler dun Ein/luß dts Cl\\'ichles sIels
in der uormal eu Lag(' h l('ih t. - Ctorg, R () es (' h, t;tnf. ,\ug. 11. 6.
191 7 ; Prio r. 24. 6. 1916 (~chweiz) .
46 h . Schwimmerloser Doppelventi lver gaser für Verbrennungs-
kraftmaschinen : F iir Ikn L, tr- oder Lang, a1llJauf uUll dt u \ 'o lI'Ta ug
si nd besllIlIlcre BreuustolTn u lile \"Ilrgt','L'!ll u, zu dlutn die Br~'nu­
s tolTzu fuh r durch ein _\hsp.:rrorga u (Hahn. ~hidl<l' lJ. dg1.) gerq,(elt
wird, de: s u ~teueruug zwaugliiufig \ou dun Dm. sL'!orgau erfolgt.
d a s gleie hzeiti.g mittds eiuer I' 'gelb~n n ~ ·.erh i l ll ! I JIIg ((~.. lii u!!e o . d/.p.)
d as Luft veu tJI eULsprechl ud der J' we!hgt n ( .augart ,.Ier :\[asChml'
iil)(rwa cht. - ~ p a r - \ ' erg ast' I' (. , I,U. h , 11.. BerllIl. _\ug. 5. 6.
19 J7 ; Pr ior . 3\. 1. 1916 (I leu t>,'h,-~ I' t Ich).
47 a. Einrichtung zur Sicherung von Schraubenmuttern , h('i
d ('r ,li e ~t i rn l1ächt, de r N.'h rauh,'muutler als ~chrauhtul1iil'he am:-
ge h i11let lind m it eiul' r .lddlUI Fliiche lh I' t;egeuJIIlltl, 'r zns<lm1lleu-
zuwirkt'u hes timmt ist. ,Iadurch gekeuuzeichuet. da ß di e. ' ~chrau ­
IX'nt1äch e gkiche I' ichluug, jedoch geringer' St ignng IJ 'silzl als
d as ~[utLdgewiud ' . - Kar! Freih, ~ t i p , i e z \' . Tl' I' U 0 \ ' a.
\\' i(·n . .\ ng. 21. I l. 1913. .
47 l'. Verfahren und Vorr ichtung zum Schmieren u nd Ver
ringern des Geräusches eingekapselter Zahnräderget r iebe l.,!er
sOlIst ige l' heweg lich er 'I't'ilt' ~'Oll ~ Ia ~'hill~'II" ill be:.olldere \'on F:I~lr­
zt'ul(ma"l'hi lle ll: I las Olhad. 111 ,km . Hh lhe /Alhllrnder oder sOl1sllgen
Teil (' bew!' '(' li wird Ullte r ('Ill'nlrnck g,hnltell, u . 7.W. dadurch, d a B
d er ()1Z\l lIud '-a bla llf des die Zahllräder oder , o lls t ig ' 11 Teile ölc1i~ht
IImsl'hlie UU llh'lI ( ,eh iillses d urch ( b, rlauforg'aJ1l'.;r. B. dl!rch a.1I s!ch
ht'kauIII(', fedl'rl Iast d e ('f>('r1auh·ultil ,nbge:chlo. s 1I sllld, dIe sl,ch
lIur dallll ii!Tue ll, \\'I'IIU eill bl', timmler Oldrnck illllerhalb des (," -
häu . es uUkr-, bn :w . iil....r!',hriltl'1I wird. - J'r(-sto\\'erke
:\ k t.- (; l' s ,. lhllull il z i . _ '\' .\lIg. f-. 6, 191 ; I'rior. 2 . 8. 1915
(D IIt (hl" l' e ich ).
49 a, Mechanischer Federhamm er der beiderseits von Federn
beeinflußt ist : Ikr II nm m l'r. ti 1 i. t zwi ~h, 11 d u iuner u ElIdelI \'ou
2 m it eiuauder verbu ud"IH'u Blauf'lh-ru ie. tgt'kllmmt. zwisdll:U
wl'1d ll'n d er lI allllu"rs t! ('1 . di\\"illgt uud dm ch wekh,' dit' Be\\'tguug
\·o u d l'r Tri('hwel k' m it l<Is l'illll' :lIld lI'UI zw<'iaJmig, u Blattfeder,
d en'u ci u,': Eud,'durch <'i m' St all g, mi t III I' K urhl'1 l'h'eil}(',dnsunten'
der Tag der Anmeldung, bezw. der Priorität angcgeben.}
Emlo durch ei ne :-;tange mit den Ferh-ru \"rll\1J1l1e1J is t. all i "'u
lIammer:tid iih('rtrag~n \\;n!. - - J lIIS ehr i sI 0 f f l' I' SO li ,
I'opeuhag ell. . \ ng . 26. I. 1914; Prior. 3. 2. 1913 (nälllluark ).
49:1, Revolverdrehbank, bli d er ,I;e Bew 'guu!.( der .\ lIt r ;eh,,-
lrommel mittels ei llcs b ställd ig deu gleicheIl \\'cg beschreil)t'ud,'u
~chlitteus iu der \\'eise a u f deu R evolyerkopfschliltell iib ertrageu
w'n1, da 13 d er . \ n t r ieh ·..ch l"ttell erst lIach Zuriickkgung ei lles durch
verstellhare _\u schliige Iw:til11l11lell I <: reu \\'('ges den I'evoln'r -
kopfschl iltell m ituimmt: ])er Autricbsschlitl l'1I treibt durch Z:thu-
s t an"en eiu Zahurad a u. m il wekhou ei lle au delll Revoh'erkopf-
-chlit\ell beil'. t igt Z:lhust ange ill E ilIgr iff kOllllllt. welln <le1'
I' l'\"(l!n 'rkopf' chl itt 11 11Iittel d Ir \'('rsll'llharen .\ llse h läge aus s<'iul'r
h ill t erul E ndstellung ('in Stikk \"(lrwärLs ge~chohell ist. - I Ia h 11 , '.
]' 0 I h. SlIlttgar t. _\ u~' . 25. 5. 1916.
49 H . Verfahren zur Umsteuerung der hin- und hergehen den
Massen, insbesondere bei Arbeitsmaschinen: \ '01' Oller an deu ('111 -
ehaltung. t l'11 ' 11 \\"l'rekn zunikhst ,I ie hin- und h rgehellllen :\Iasscn
durch .\ n sch1.lg g ·gell ei ne n 11< hc1 0 . d gl. mittels 7.eillich gereg,'11
uolchdnallllu wirklnder Leittliieh 'n bei fortdauernd gleichbleib 'nder
,\ n t r ieh. richtung \ on der .\nlrieh ': che ihe getrennt. hierallf werden
die d ie Bewegnug nach h ,iden Pichtuugen auf flic :\fas.'en iiher-
t ragel\( k n (; ' t ri 'hL' au f .Ue 1I1lgl'gengesetzte Ikwl'gnngsrich tung U1l1 -
gL'schalt -t und alsdann \\ inl die .\ n t r ieh. scheihe wieder mit den zu
hewegl'ud 'n • [a, ",'n \·erlJ1luden . - IIans Ceorg ]' I' an B, :\lii nehen .
. \ ng . 18, 12. 1916; Prior. 18, 5. 1916 (l> 'utsch s Reich).
49 a . Aus schräg gegen die Richt ung des la u fenden W alzgutes
rotier en den Schneidscheihen einer Kreisscher e bestehende Schneid-
vorrichtung, dadurch gekeunzeichnet. da ß \'on einer \\'el le der ('her-
hebc\"orriehtnng aus ulllnittl'1bar die untere ~c1111 idscheibe gehohell
und gesenkt wird. - :\[ a . chi 11 e n fa h I' i k f' a c k C. m. b. Ir. .
I )ii eldorf-Path..\ng . 21. 7. 1917.
. 49 a. Block - und Barrenschere 1I1it 2 in ~'erader Linie gegen-
t'ulaJlller g('fiihrt n , il11, ht rUI. tiinl1 I' fn'i h wcglichcn ~Iesseru unll
1IJ!a hhängig \"on <len heiden, fto". erhaltern gel agertun Kurbelgetriebe:
1)le Bewegu ng des Oberme: t rhalttr. nfolgt durch einl n lIehel. d ie
des l "n ter 11lesser ha lt ers erfolg I dun h tillln11lil t I!'Zngstnllg( n andllu
Ohenl1l'sserhebl'1 angelolkttu Hel,,'l in der \\'e i ~ l' . da ß dIr 0 1:1I -
lI1esserhehL'! lwi der H \\"lgung dts incn ~rc , . n!Jalll'rs als t'in -
arplig('r, h,i eier dt: and"rtn :\Ie... trhaltl'r: nl: d, ppelar11ligu Helll'I
WIrkt. - BrunoQu:l st. Giln,I) utz. •\ng.. 11. 1917; Prior. 3. 5.
1917 (Deut. eh es Pdch).
49 a. Einricht ung zum elektrischen Erhitze n von Nieten : 1)-1'
zur Erhitzung der J. "leIllI ,I;enullie ,ekundäre ~lrGl11kreis eint',.
Hochfrcqnen7.slrom ,~ i. I außuhalh d<:r • ";ettn ohn<:' lIau twirk un l::
(skineffektfrei) au. g bi'dt 1. - " i (' 111 Ins - Sc h u c k t' I' t-
\\. er k e (;es ,m. b ,lI .. B rl in . ,\ ng, 20.11. 1913; Prior. 22.11. 1912
(Ikut ,dll s l' eich) ,
. 49 a . E~nrichtung.. an Walzwerke~ zum se lbs tt ä t ige n Ab -
schne iden bes tnnm ter La ngen von BandeIsen u. dg l. während des
Walzens : I)"e ahlousdlll idllllltn LiingLll c,1tr <l l'ru l ( ~ wichl werden
\'t'rJ nitll'ls l'ines auf die Ein 'l'halt \'orrieh t u ng des An t rieh"molors
piller sl'Ih...t Hit ig arbl'it ndell Teilsehen' ein\\"irkuHl( n K lem m -
konlaktes au einl'r Teilscheibe eingestellt , deren Einteilung in ei nem
bt'stil11mtell \""rhältnis zum \\'alzlnu11lf:lng , lt ht.und mit Hilie ei!ws
durch dlll heim h in . tecktn dts \ \ 'a I7st a ht dnlrl:tendol \\'a lzl n -
:pmng betäl iglt n , 'halttr. winl in Brun~liiit I' I)('einftu ßt, du da
l"uPI In der Zeigerwelle m it in,m \"(lJI \\'a lzw rk ahhängigtn .\n-
lrieh und dadurch ,Iie Dn huug (lt-s Zeigt 1': bt wirkt. welch let7.lerer
heim \ 'orheig:l1Ig an dun Klulllnk nlakt dnnh S\J e111, I hluß einln
;r.\\"l'iten, eine ~teuer\"(,rrichtung für IliL ~,ht n' heeinlln. 'tlldtn
I:rel11, liifler helät"gl und dadurch ein das b, wegliche :Sehen nl11t S't ']"
uiedl'nlriickl'nd,,, üroan in B, w, gun' . el zt , - \\' i t k 0 w i t zer
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n c r g b a u- und Bi s e n h ii t t e 11 - G e w c r k s e h a f t, Witko-
wi tz. Allg. 3. 5. 1917.
491.>. Verfa hren zur Herstellung von Flußeisen- oder Fluß-
stahlringen oder -bandagen : E in Block vom vielfachen Oewicht des
F ertigerzeu gn isses wird zunächst im Walzwerk kantig oder rund
vor gewal zt. clnnu uuter teilt und sch lie Blich in bek annter Weise unter
Pressen ode r H ämmern geschm iedet und im Reifenwalzwerk fertig
gewa lzt. Zur H erstellung von R ad sch eib en oder Radsterneu wird ein
lllock vom vie lfache n Gewich t des F ertiger zeu gni sses zunächst rund
im Wal zwerk au f einen Durchmesser vo rge wa lzt. der unge fähr dem -
jcuige n der Radnah e cu ts pr ich t . di eser \Valzhlock wird dann unter -
teilt. weit ers in der Wnlzfaserrichtuug unter Pressen oder Hämmern
gesc hmiede t. im R ad scheibenwalzwerk fertig gewalzt und zum Schluß
ge k iim pe lt. - I) eut s ch - Lux emhurgis ch c B erg-
w (' r k s- u n d II ii t t e 11 -.\ k t. -(~ c s .. Ilocluuu. An g . 26. 6 . 1915;
Pr ior. 3. 7. 1914 (Deu tsches R c ich ).
49 c. Verfahren zum Schneiden von Metallen durch einen
Sauerstoffstrahlunter Verwendung eines durch besondere Bohrungen
zugeführten Cns-Sau crstoff-Mischstrnlile s zum Vor- und Anwärmen :
Zum ers te n Vorwärmen vor dem Schneiden wird di esem Mischstrah I
eine der Knallgasflamme cu ts p rec he nde Zusanuuensctznng , zum An -
wärmen w ährend des Schne ieleus dagegen eine saue rstoffärmere Zu -
sam mensetz ung gege be n. - D e u t s 'e h - Lux c m b u r g i s c h e
B e r gw erk s- und Hüt t en - .\kt. -G c s .. Boclnnu . Aug .
8. 5. 1914 .
49 c. Verfahren und Vorrichtung zur autogenen Bearbeitung
von Metallen unter Wasser, dadurch gcke nuzcichuet , daß (1IeArbeit s-
fla mme durch eine n ode r mehrer e di e Fl amme nicht umschliC'ßelH1l'
Preßluft- ode r Pre ßgnsstrnh leu !!;estützt wird . - neu t s c h -
Ln x e in h u r g is c h C' n o r g w<e r k s' u n d H ii t t e u - A k L-
(~e s .. Hoclnun . :\ ng . 19. 5. 1915 : Pr ior . 19. 5. 19 14 (n c'n tschcs
Reich ).
B ü ehe r s c hau.
Hier werden nur Bücher besproc hen, die dem Öst err. In genieur. und Architekten-Verein zur Bcsprcchuug eingesendet weid en.
J5.613 Das Pi1gerschritt-Rohrwa1zverfahren. Von Dipl. -Ing . 14.C06 Technische Thermodynamik. Von Professor I )ipl. - Ing .
de I, r ah I, kgl. Itau rnt . .. Fortxchrit te der Technik " . Llcmusgcgc ben \\ ' . Sc h ii 1e. Dri t te erwei ter te ,\ u flagl' der ..Tcchnischou \\'iirlllt' -
von Dr. Ing . L . C, GI n s e 1'. H. 2 . 10 S . (32 Y 22 cm) . llerl in 1918 . mcch an ik ".1. Band . Die fiir dc u Mnsch incubnu wichtigsten Lehren
F . 1..' . CI a s e r. nebst techuischcn Anwc nd uu gen . 554 ~. (23 '5 > 15c1I1) mit 244 Text -
Die vo r liegende in te ressan te ' "er iiffentlichung. eine Jng{'I\(I . a bb. und 7 Ta feln. Hcrl in 191 7, juliu: S p r i n ge r (P re is gbd.M 16 ).
urlx-it des Ver fnssers . rührt von ei nc m in der Roluindustrie , Au: führliehe W ürdigu ngen dieses Werkes sind bereits b .im
spe ziell was :'.ra111Ie~ma1111 - Pil ger. t rcckr n rmbclnngt . i:,c:hr, er- E rschei ne n der I. u nd der 2. Auflage in dieser .,Zeit .ch r ift " 1909.
Iah re nen Ingen ieur her. der I. eleg( nh cit gchabt hat , d ie J',nt - ~ , 668, u url 19 13. S. 78 1. ver öffent licht wor den. D a ß nach kaum
wic k lung des I'ilger sch r it t verfah rc ns I~ei den . l\[a111~ ( SIIl~nn. 5 j ahrc n noch wä hrend d r Krieg zeit eine. 'e ua u flage erfordc r-
werken zu verfolgen und dad urch zur hrkol1lt1l1s 0er 111 d ieser lieh war. bel gt am deut.lich st cn d ie Wertsch ätzung. di e clas
Schrift dar gelegt en Theorie des in R ed e stehe n dc-n " er fah rc!Js 7;11 Buch gerlluel n und eh rlich w n lie n t hat. In der Au ordnung des
gel angen. Di e d i sbe züg lichc n Ah~eihl11gln si~ \(l yollkG111~.1l€U n chtIg Stoffes zeig t die neu e Au flage kein e wesentlich e Yl.'rändenlllg
lind zutreffen(l. Auch die da ri n gehraehtlnl\fIttl.'lhl1lgcn uLcr DonlP, Dag egen hahen in einze lne n K apiteln ei ltige kleiner e Yc'r bc serl1ngell
Leistungen und Kräfte bei m Pilgern sind von gro ßl.'r Wichtigk eit lind Zusiit ze Platz ge fundc n. D ie T l.'xttafel T. welch e den Wärml'-
iür di e Prax is. Dagegc-n sche in t uns der Ah schnitt über di e Anl age inl.Ialt von Luft - uud Fl.'lIerga:.en gra ph isch d~rstellt. ist neu ge -
" ou Pil ger iitrecktn als wohl et was veraltet. Ll.'bhaft 1.11 bcdau ern zelchne.t won1cI~ . Der Absch111~t ubcr d tn Spaunuug verlust iu
ist lS, da ß der l"mfang der " erelienstlich en Arbeit ~o knapp gefa ßt ~{olll:leltUl~g(n Ist auf c}er . (,rnndlage des hydrcdynal1lisdll'u
wurd(· . daß es dun V('rfassl.'r dadurch v rwch1·t war. ga r m an ch e von ,\h nhehk('It~gesetz s vollstanchg umgearbeitt:t nn<1 in 2 Ah, ('hnittl'
sl.' inen zweifellos \\"('rtvollen Erfahn11lgen der Offl u tli chk('it zugäng . z( r1(gt wordcu Auch einig e nUll' Abschnitte sind hinzu Teko n llu('ll.
lieh zu mach cIl. So wären namentlich niih er e Ausfiihnl11gtn über das Sie führen folglllCle übersch: ift~ n: . \ 'crbreIllIUngstelllperatur:
llI('chanisch (' Pilgern unu d ie VOrSc1IU1Japparate seh r erwü nsch t ge- .~bgasverluste; Ob~ rseha llgeschwlIIchgkeIt bei d nfache n . fiindungl'n:
wesen . Sind doch gerad(' elie \'or sc1l111Japparate ein seh r wichtig('r Strahlabl~nkung un.~l ü berscha llges cI1wind igke it be i einfachen . schil'f
Teil der Pilgerstreck en. Es wäre für all e Ing('nieure dcs Rohrfaches a~geschmtte!~en MUI1(I~lIIgel~.: Gr~phische Düsenherechnuug: \'er -
von hoh en1 \\'('rte gewese u . wenn ein ~o hcru fl.'ner Fachmann. wie ehchtl~ngsstr nU,lIIg n~I.~ \\ Idcrstanden; I)i · F,m'rgien'rhältnisM'
,Je (~ r a h..l. elies..: Apparate ~ing~hl nd hlhandelt ~lIIcl ezeigt hätt~ , der I'lug111aschllll.': h.alt~erzl.ugung durch Wass(·nlalllJ1f. Trotz
wl'1ch e ~ruhe uud welch e hutwlckluug not\\"cue!Jg wareu, 111U ch(' d~s vermehrt~n Inhalt s Ist es gelu ugeu. (kn l 'mfau g d l.'s Buch('s
hl'ute zum \'orschuh hcim Pilgern v(rwc udd( u Appara k zu llIch t wesent!J ch zu " l.'rgriHll·rn , Dil' Aussta ttung eks Buch es ist iu
: ('ha fk u . (/. r. j('de r Hinsicht zu loh u . _. eil.
Ver m i s c h t e s.
Kleine Mitteilungen.
Der Verein zur Unterstützung der Erfinder, Wi cu . XL ' .
Zdll.'nthofgass(' 8, veröffentlicht folg(ndc-u Auf ruf:
Zu den wieh t igsten Aufga ben uuserer a n l..'mwiilzuugc'n wreichen
I'.eit mu ß cs auch gehören , dafür Ztl sorgl.'n , elaß in Hinhmft Erfin ·
duug('n vonlkuL<;ch österreich ern im Land selbs t zu r Yel\\'crtuug g('-
lang<'n. Es ist duc hl.'kannte Tatsach e. daß Ostl.'rreich für Erfiudun-
gl'U hi. her keill fru chtbarer Bod en gcwesen. 1 ' ich t dWll , da ß es hei
uns an fähi gen und sclw ffcns fn:ucligl n ~kmchcn uncl an :i\[äuu(rn
von . C('n 'e und Erfiueltlllg~gahe g( nw ngdt hätte - nein - uur ein
gewls<;er rück. chrittlich er Geist. der sich all enthal1Jc n hl1ul.'rkhar
IlIllchte. war es, cler Fortschritt uncl l'nternehmungslust hlnuute'
und ~olllit die I'rsa ch e war. warum "ieie Erfind('r Osterrddl Vl.'r-
ließcu. um ihre Erfindungen im Auslande zu \'('rWll"ten , . \ uf d icse
-\rt eutgiugl.'n uu sen·m Yat 'r lnu(k werb'oll e Früchte dl' s Erfolges
IIn(1 alle jene Yorteile , welche iu m Laude durch d ie Fiinllruug
von Erfiudungcn aus cler dadurch bulingtl·u Eutwick lun g und
Belehuug von (,('werhe uud Industrie eTflic- !l( u. 1IOffln wir. da U
der (~cjst der neuen Zeit auch hier \Val1lld scha ffeu Wild und elaß
wir au s clen Fehlern und \'er~äu1l1ni~s()1 der \ "er gaug( nheit jOIl.'
I.ehrcn ziehen, clie unSl'ren Erfindern in Deutsch öst erreich eine~ ': s~re Zukunft ycrbürg('n wl.'rcllll. Zur Erreichung di ue s Zi('lcs
I.t J('d~ch unhl.'dingt die Schaffung einer staatlichcn Zcutrablelle
zur Fordc:nmg heimischl.'r Erfindnug('n er foldl rlieh. 1 'l.'h(nhd
I , tauch (Ile Hil(lung ein('s Vereines zur l 'nterstütZtlng mittellosl'r
Erfin(kr notw~neliv . n eidc Faklon n ki iuUlU h i('r \·C'l'l·illt Zur Fiir
derul~~ von ErfindU1!glll uud ~ ( m i t ~ ur lIl'1l\lI1g (1< S • 'n tit, u:ll
\'(:r1ll0g('I1S ul1(1 des \ olkswohlst:uull's dilll('II .
. Ka~alisation der Rh?ne..IJ ie .:I,~jhulle (\C I,l'I1(,\'e " 1I1l"1(lc.!.
d.a!l SIch el1le Gruppe.a 1lle~ lka~l1scher I'lI1allzl ute 1I1it einer fral1zi", .
slselle!1 Gruppe zur ~\.all,~lIs~tlOI~ un(1 1 Tu t zhan l1achullg (Ier l' hc"lIle
\' 011 ~, e11f Ills ~rar?ell1e ~11 \ e rb l ~ ldU l1g gesetzt hahe. \'011 cll.'m auf,
zuhnllgellClell I a p lta l se len ber l.' lt s 250 ~ri)l. " z~i cl lll ,t I • \t ., (' f . . 1 ...... ( . IIg. . 11
I .I ~1 aus "eil se i nut (C I11 n tailher ichtl' der a uszllf iih n Iltlc-Il
J\1'b('lte 11 heauftragt wardeI!.
. ~ineneu~ Funkspruchstation. III!' a r l lIarh(Jllr a u f dUIlIawai -
IIIscll1.ISt d~e st ark. te Funksp1u chst atio11 eier Wdt a 111 30 . " ' l' tc'111her
I~ 17 ~II t D ICl1st gestellt ~vorckll. Der ('rstc Funkspruch ging lIach
\\ ash 111gtOll 1111 das ~l arl11l.cl~part( I11Ult. Er Ilgte 9620 kill ZIlrül'k .
, . En:.d.ec~ung emer antIken. Basilika. Eill allt ikes ]) l'l1k111a l~\U11(~e. ~~. l) ,cljls .. Joun!l,,1 d~s ,11l.'ha ts" 1llelcieL clnr h einl.'11 ZlIfa ll~I, i l~ .•.~ I ~, ( S O:tes I l.'TlllIllI ul1wdt \'011 Rom ntdeckt. .\ lIr d('r
: 111l 11l1e ] O1.n-. l apl') wunlcll wcgc'u \"l'r: chÜltllllg der Streck,'
I:r~ ) )~I~l g~ar),el~l ~I \,or!-5( n0111~Ill·n. . \\"o), :i , )~I iitzlil. h' 'illl' a IIl ikl'
J;a ',lhka ~.~I t~ge, k am: ]ll,~. BaSIlIka I ~t cJrl.'!tcllIg. d il.' De(ke wild \'011
I f(ller ~ 1 gl'tr~l gcn . DIe \\ ande und (he Pfell ('r ind m it P eli .farh .it '11
aus wel ß 1I1~tuck hedel'kt di e zumTl.'ilgallz 111)·t) I . I '
'1" 1 I· ..· ' •. loogl I le 7.l'II('11zu 111 el re IglOse Gegellständ(' und alleh 0 "..
Der \ "orraullI ist " 1" I'cllfall ' t St k' rJIam('lI tJk dar. t l'1I"11
, ' ... '- , s 1111 , U(" " ('11 11" k I ' 'k
"l))fhstcrt D as g' lllze I I " I ... . 1\1(' t UII( lIut . I" ,,:u '
,.., , . ., . , . ,e JaUl. e war von !'ill ·r ( I ' 1 .
dl.'fl:n Freil( gung 111all heschiift igt ist. , 11 rle 111l1gC' h 'l1 . nlll
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Der Prä s i den t erwidert den \'()J) lebhaftem Beifall ge-
folgten Bericht mit nach tehcuden Worteu . ..Es ist mir eint' an-
genchme Pflicht. dem Herrn Berichterstatter. der auch der \ 'er-
Iasscr der vorliegenden Veröffentlichung ist. auläßlich der heutigen
\'ersammlung den wärm ten Dank des Osterr. Ingenieur- und
Architekten-Vereines auszusprechen. Von dieser Arbeit gilt (las
Gleiche wie von dem Berichte des Trägertypen-Ausschnsscs : sie
wird die wissenschaftliche Geltung unseres Vereines in hohem )[alk
fördern. Ich danke auch den anderen Mitgliedern des Ausschusses
herzliehst und hebe weiters dankend die Verdienste hervor. welche
sich die österr, Zementindustrie und die Verwa ltu ngsbeh örden d urch
ihre nnmhnften Zuwendungen um das Zustandekommen der Ar-
beiten des Eiscnlx-tou-Ausschusses erworben habcn."
Es folgt. nunmehr die V 0 r f ii h r u n g von I n d u s tri tl•
film s der Steinwerke 11. K u l k a e Co. G. in. b. H. in \\'k·11.
Die Vorführung wird durch eine Erläuterung eingeleitet. welche
von dem Bet.riebsleiter der \\' rke Herrn Ing. I [ e r I'. k a gegeh('n
wird. Die Films zeigen die nachfolgend genannten Steinbriichc:
das (~ranit.werk in • .h wa rz wasser bei Friedeberg. Bezirk Frei-
wa lduu, Jas Porphyrwerk in Miekina Lei Krzcszowice nächst Krakau
sowie die beiden Dolomitkalkwerke bei CllT7A'lnOW und Libiaz nächst
Trzebinia in Ga lizien. lJie schönen Bilder, welche eine gut.e Über-
sieht über die genannten. sehr bedeutenden Industriebetriebe bieten.
werden von der Vcrsunuulung mit starkem Tuterosse aufgcnonnncn .
Der Prä s i den t dankt dem Vertreter der Firma Iuu,
Her I'. k a für die Cbcrlas: ung der Films und für die erläuterllll;n
Ausführungen bestens. Schanzer.
Fachgruppenberichte.
Pachgruppe der Bau: und Eisenbahnelngenlearc.
Berich t üb er die Versa m m lung am 14. Mä rz 191 8,
Der Obmann eröffnet die Sitzung und begrüßt die erschienenen
:llitglicder. Zivilingenieur Ir i r s c h III a n n stellt an den Obmann
eine nfruge, betreffend die Organisation der neucn Elt'ktrizitäts-
sck tion im k. k. Ministerium für öffentliche rbeitcu , und fü hrt aus:
.. Die T agesord n u ng der Ceschäft.sYersammlullg des \'erl'ines am
9. Febru ar 1918 hOl tt~ ilJl ~)unk t 3 deli ..Autrag des \'erwa ltungs-
ralt's auf BeschluU t'mt'l I ulld~d)llng dl 's Osterr. hl"t'nieur- un(l
.\ rch itek ten-\'ereiul-s. betreffelid di~' neue Blt·ktrDitiiL<;.,ek t ion
im k. k. )rinistl'rium fiil- i'lffeutliche .\rbeiten. Berichterstatter
Oberstaatsbahllrat [llg. Emil Eng e I" yor~esehen. Diese .\n.
gelcgen.~I~it ka1~1 an dies:1JI Tage nicht zur "er'handlung u1ll1 teilte
der Prasldent m clt'r \\ ocht'lI\' r. ammlung am 16. Februar 1918
n~lr mit. da ß sich d~r \'erwaltUlI/? rat \'eranla ßt sah, die Erörtenmg
(11esel' Angelegenheit zu \'er el11cben. In l'reisen (Ier Ban- nnd
Bisenbahn~ngenieurchat .'!s l.mli hsame' .~\If..ehell erregt. da ß Jie
geplantc , Kundgeb~llIg ,plotzhch \:.on der, 1ag,!s~nlnung abgesetzt
wurde.• achdem dIe \\ echs 'Irede ubcr ..ElektrIZItät wirt..,chaft und
\\~asser~ra ftnutzung" , w 'lche für die Yerschiebung der I~rörterung
mltl.>estllllln~ncl war. ~~bgesch l?, n 1St. erwart~n die beteiligten
~relse yon Ihr('m f:ewahlten 'er~reter, daß er 1111 \'('rwalt.ung 'rat
Ihrcn hekannten Standpunkt nnt ents"}Jrechcndem • 'achdruck zu
wahren wi 'sen wird. Insbesonder ist e notwendig . cla ß in dieser
"\ngelegenheit. welche Standesintere "n betrifft. Sonderinteresscn
zuriickgestellt werden. und wird Ulll :llitteihmg iiber den Stand
dieser Angelcgenheit er 'ucht." In Erwiderung bespricht de r Oh-
mann ausführlich den \\'et dega n T de' bezüglichen .\ntrages. Es war
notwendig. insolang - e' sich nlll \'orbereitende Arbeiten zur
:-;chaffung des Gesetzes handelte. einen Juristen mit dieser An-
gelegenheit zn betranen. Fiir die :ache selbst war es gewi ß von
groUem \ ·ort.eil. hiefür Sektionschef Dr. v. Kr asn y, einen
em inentcn Juristen. hetraut zu ha ben. der als • Iitgliul dt,.. I nge nie ur-
\'('reines nnd (lurch seinen Kontakt mit Ingen k n ren in der Lage war.
seinen Cesichtskreis auch in technisdwn H"lanl!en zu erweit.ern.
Die \ 'ors tellung des VereinspräsiJimns bei der ' hohen Iü 'gierung
ha tte den unzweifelhaften b'rfolg. daß znr Leitung dlr technische n
Angelegenheitt'n dicser , ktion Hofrat Ku n z e. ,in rüh mlichst
bekannter Fachmann, berufen nnd dem Herrn :lIinister für öffe n t-
liche .\rheiten direkt unterstellt wurde. Der \'c'nva\tungsrat ha t
in der letzten Sitznng. bei welcher Redner mit. ';H'hdrnck auf die
Beriicksich tigun, der Ter!miker bei Au..gcsta lt ung des I li( nstes cliefer
St'ktion ('ingetretcn ist. ht'schlo..sen. im geeignet.cn /A'itpunkt die
Yon der Fachgruppe gefa ßtt'n 1't. olutionsantriig ' den zustilndig('n
Stellen vorzult-gen, Fiir di . c Kundgebnng war j doch noch nicht
dt'r richt.ige 7,eitpnnkt ekollllllen. nachdem die Yorlage noch nicht
I :t·..t'tz ~'eword('n lIud sohin derzeit ein Eingreifeu \'('rfrüht wäre.
am 23.
Vereinsangelegenheiten.
über die J. Wochenversammlung
ovember 1918.
Bericht
Vorsitzender : Präsident Baum an n,
Schriftführer: Sc h a u I'. e r.
Der I' r ä s i den t eröffnet die I:l:.'chäft. versannuluug und
stellt deren Beschlußfähigkeit fest. Die im H . 20 der "Zeitschrift"
zum , belr uck gelangte Verhandlungs chrift der letzten Geschäfts-
vcrs.u uu rlung wird beglaubigt.
Der I' r ä s i den t macht folgende Mitteilungen: Seit der
k-tz te n C -schäftsversanunlung sind 23 :lritglieder verstorben. 6 Mit-
g lieder sind aus dem Verein ausgetreten. 84 :I[itglieder wurden neu
,lII1"geno m men, sodn ß der heutige Stand 3481· )Iitglieder (einschlie ß-
lieh 12 ko r res po nd ier -nder ) be trägt.
Über d ie wesentlichsten Ereignisse. welche sich seit der
k-tztcn Gcsc häf txversa unn luug im Verein leben vollzogen hauen.
wurde berei ts in der I. und 2. Wochenver. aunuluug berichtet. Seit-
her ist Folgeudes mitzuteilen:
Der Verwaltungsrut hat für d ie Wci te r be rntu nv und even-
t uelh-n Ergänz ung der Vor: eh läge u u. eres Vereines, betreffend die
()rga ni;;a t ion der Arb ·it und der ..'obtall(lshauten. einen eigenen
Au : sch u ü ' ingesetzt. dem I; 0 1dem und, Rudolf )[ a y red er.
R;ehanl I' 0 II a k , Sc h u man n und .' i n g e r augehören. In
der ko ns t itu ierenden Sitzung di se: Au: schus es, der kurz .. ' -ot-
s tandsuusschu ß" b nannt wird. wurde GoI dem u n d zum Ob-
mann. Si n ger zum 'hriftführl:r gewählt.
Der in der ersten Wochen versam m lu ng ge .tellte Antrag
G e bau e r. betreffend die Einsetzung eines eigenen Ausschusses
für die Wahrung der I n teress .n der Technikerschaft anläßlich der
politischen. Teuordnung. ist im Verwaltungsrate Gegenstand einer
eingehenden Beratung gewesen, an welcher, ich über Einladung des
Priisicliums a uch der Antragsteller beteiligt hat. Auf Grund dieser
Beratung hat sic h Ge bau e I' der Anschauung des Vcrwultu ngs-
ra tes angesch lossen, daß die Intentionen, welche ihn bei s .iuem
.\ntrage lei teten, dadurch voll.m erfüllt werden können. wenn zu
de n h 'ziiglidlen Beratnn"en der hestehenden .\nssehiis:-e (\'er-
wa lt n ngsra t. .\ussch n/J fiir dito Stdlung der Tech ni ker. ,\nsschuU
für technisch-wi rtschaftliche Staatsnotwendigk iten) fallweise \ ' t r -
treter spezieller In tcrcssen tengru ppen heigezo 'en wt'nlen. Ce,
ha n (. r seihst hat üher Ersucht'n des \'erwaltung,rates erklärt.
sich in solchen Fällen gt'rtle zur \'t:rfiigun' ' te ilen zu WOllllI.
Die Fachgruppe für I;esnndheitstedl1lik hat sich neu kon-
..titniert. Da AusschuU dt'r Fachgruppe ..t'tzt. ich numndlr wit· folgt
zusammen: Obmann \ ' incenz I' 0 II ac k. )litglieder Jak s c h, Konst.
\'. C e i p e k, K rat z. Ras i n ger. Lud wi ' Rot hund S t 0 c k m a r.
H ierau f erstattet 11 a be r kaI t Bericht über die letzten
.\rhdte n des T r ä ger typ e n - .\ n s s t' h u ses. D 'r Bericht.
d er \'( JIJ der Versamml ung mit starkem B ifall aufgenommen wird.
er t he in t hinnen k nrzt'm \ ollinh nlt lieh in der .. Zeitschrift".
D 'r l' r ä s i den t d an k t dem Berichter tatt r für sein ){t'-
ferat mi t folgenden \\'orten : .. Ich dank dem Herrn Berichterstattt'r
anch an dicst' r S tt' lle a nf (Ins wiirmste fiir seine :lIiihewaltnng als
(lhlJlann nml als Rt'ft Tt n t dts ,\n.. chn. t' und wied rhole den
I1ank . den ich hereits schriftlich an alle )[itglit'ller des .\us-
sc hu.se gt'richtet hah-. Il ' r Osterr. Ingen i ·nr· und ,\rchitektt'n-
V('re in darf stolz auf dit, ausgezeichnete l,e i tung l'in, \wlchc hit I'
vo llt'nd l't \'orliegt und \'on (k'r \'oTrtusgt'setzt werden kann. da ß
sit, wi' d ie hi her igen Arbdten dl's 'I riigt' rt 'pen-.\usschusses delll
",iss 'nsdJaftl iche n Ansehen nnsercs \ \ ' rein es in 110h m ) la ße nutzen
",i rd". Der l' r ä si d en t dankt schIit· Uli(h dt'r östl'rr. EiseniJl(llIstrie
fiir d ie ( 'ntt'rs t iit zlIlIg dt'r \'orliegcllden .\rheit.
Soda n n herich tt't .' ä h r üher (lic in Heft 6 (kr \'eriifft'nt -
lidl u ngell des Eisellh ·tOIl- \ 11 dlll e. nieder 'dtgten Forschung. -
('rx~ hn i . t·. h ·trt·ffend .. B (. to n p r ii f 11 n g mit I' roh e haI k e n
(I' Oll t rol l haI keil )". \ ueh h 'ziiglitll die t l' feralt·s er
iihrig t (·ine Ber ich te rs ta tt llng ,111 (lte '1 Sll'll(. da die ..7..eitsehrift· ·
(·ille au..führliehe Bespreehllll!,: hrin~t.
ZEIT "CHRIFT DES OSTER!' . 11 GENIEUR- UI D ARCHITEKTEN-Vlm..EINES Hefl49 191R
\ . r antwllrlliehcr SdHiftl ,itcr : !Jpl. Ing, Ilr. )!artin l' a u 1. Dm 'k vo u R . S pi e " C o . in Wi eu .
"erlag l ' r b a 11 , '. S (' h \ ar z c u 1J erg, Wieu, I. )[a.·imiliaustraßc 4.
Der Redner sagt in d ieser . \ ngekgenhdt d ie zielbewußte Vertretung
der Iu tere sen der Techn ike rsc ha ft im Verwnltuugsrat zu .
Der Obmann er suc h t nunmehr Herrn Baudirektor Ing .
Th onras Il 0 f e r . de n für di e Ver sammlung a nbe ra u mten Vortrag
über .,1, e i t h a 1. u l e i tun g u n d K ehr b a c h u m le g u n g
in \\. i e n e I' - _' c u s t a d t " zn halteu .
Der Vortragende gibt unter Vorführung von 44 Lichtbildern
ein e Erläuterung des Zweck es der Bauten , eine Ileschreibuug d er
Bauten und d er Bauarbeit en . In der Leitha obe rh alb Wieuer -
. 'eu tadt floLl früh er di e über den Bedarf d es \\'ien cr -. 'eust äd te r
-' hiffahrt, kanales vorhanden e Wassermenge unbenutzt a b. Di ese
zu gewinnen un d d en zahlreichen am Lcitha-Fisch a -Wa sserwerks-
kallaI 'elege ne n Triebwerken des Leithn-Fischa-Wasscrwerks-
vereiues zuzuführen , war d er I Iauptzweck d es von dem Vortragenden
ansgearbeiteten Proj ektes. Die Besitzer des Wien er-: ' eustädter
Kanales . ch losse n sic h dem Vorhaben a n. weil bei Ausf ührung d es
Projektes di e : peisung d es Kanales in Wien er -t 'ellst~dt möglich
war und di e Speisung über l "ngarn ent fallen konnte. Die ~~ememdc
\ \'i,'ner·. ' cus ta d t nahm teil. weil der einen Stnd tteil (die Jngnr-
gärten ) ver sumpfende Kehrbach umgel egt 1II1l1 das (~efäll.e
des -lbe n a n eine r S telle znsauuncnuefa Ut und ein Kraftwerk nnt
7'4 m GefäHe und 450 1': err ich tet werden k önnte. Die beim
Projekt in Betracht kommenden natürlich en \\'asserl äufe s ind di e
: -h warza , di e Pitteu. di e Leitha und die Wi cner-: 'eus t äd ter Fi schn ,
di e künstlichen \\'as. erl äufe d er aus d er Schwarzn a bgcleitete
Kehrbuch . d er Yl l11 der Lei t ha gc:peisll' \Vielll:r· . .cu städtcr Schiff-
fahrt kUIMl u nd de r au de r Verein igu ng des Kehrbach es U1~~ d er
Fis cha g>bil,lcte Leitha -Fischa -W as er werk kaual . d er l1l \\ ien er -
. ' cu tad t bei de n Dniml erwerkeu beginnt und d as W as ser bei
Warnper dorf-\\'impassing a n d ie Leitha abgibt. Uas, Projekt
beg egn ete gro ß n \ 'a: crrec h t lichen Sdl\derigk dten. da di e L -it ha
streck en veise ( ~renztlu U zwisc he n Ost rreich und lugarn Ist und
die un gari ehe Regierung Ei n. prache erhob und verlangte. d '.IU di '
( .~nehmigung ge mein, am vo n den öste rreichische n und uugarischen
Beh örden erteilt werden so llte . wobei s ie wei te rs erk lä r te . daß
l'ng~rn ,\ n spruc h au f a lk- von Osterre ich nach l'nga;n fließenden
oUerlrll' The n und unterirdischen Gewässer h ätte. DIese An sl ·h t.
na ch welcher man in O" te rre ich .\ nlagen für (Ien (~ebrauch nnel
\ 'erhraueh \'(>11 \\'a , ser nur nach ein t!:eholtcr Ge ne h mi gung \'on
l 'ngarn ausfüh ren könnte . wurde endgültig \'om \'erwaltungs-
gericht: hofe zuriick "ewiescn unrl hi emit eine Frage vun groUer
Tragweite zu (.umXl'n O,.;tl-rrei ch s en tsch ied en. nie Bauarheiten
h:w gten . ieh im a llge me ine n im I' a h n~en d er gewöhnlich bei
\\ a. serhauten au ft re te nde n ,\ rhel te n . hllle \'on <leI' den Bau
aus iü hrende n l'inna hd . .\ s t ," Co. \,(Jrgesehlagene Bauweise.
,Iie lIer teHung von Eisenheton spundwänden an Ste,l1e : '011 ~'f~r­
nl:llIern. wurd, eingehe n,le r lll'sprod1l'n. ebe nso (be ,~c1nneng­
kelten (ln \\'as:erhaltnng hei <leI' "\ us fii h n 1llg der \\ asserk ra ft-
a nlag' und rle {'nterwerksk an a1l's.
. Der Obmann spricht ,km \'ortragenden fü r den mit reicl."·m
Belfa11 au fgen onunencn \ 'ortrag den wärm-.te n I lan k a us und sc h lIe Ut
die Sitzung. ' . . ...
Der Ohmann: Der ~chnftluhrt'r:
f/riinh /I ', J lIy , F ri" r/II/ /I(
Persönliches.
Die [,aitung d,'r n .-i). Landesreginung hat d en Bauadjunkt,'n
In g. ,'orhert l'lei sch ,'r \' . K ämpfilnf eld zUln Bau -
konllni:sär für dl 'n Staatshaudienst in • ' ied 'r iis t"rre ich l'r na nnt ,
!ng.llr Cino D om p i e I' i. bel l. aut. Zidlingl'ni,'m in Tril-st.
hat 'men :tandort n:leh \\' ien \' erle gt.
lng . Bruno Rittu \'. E n <I e r e s . : ktionschef im Ei sen-
hahnmini terium. wurde \'om lleULschiist 'rreil'h isd ll n :-;taatsrat
zum {'n(('rstaat,,"kretär für \ ·erklhr. \\'I':'t'n el nann t.
(~ e torb en :
Inl{..\rl'h . Franz Ritter v . (~r u b el'. Ilofl'at, l'1'Ofl'<;<;or
am hoher I~ (' 'ni -km. ' i, 1'. (:\Ii tgli ed :eit 18 6) . am J. v . )1. im
82. [,ehensJahre in \\'ien.
I I Ing . \\'ilhe1m K 0 h n LaIHlstunn!eutnant-lngcnieur (~Iit-~. I..., , ,,it 19(6). am 15. \' . )f. in Bera t . '
Inp . Ottu (. e hau " r. k . k . Hofrat i. I' . pIitglie(1 se it 1883 ).
am 11. \' . . L im 85. Lehen: jahre in ~r(i<lling .
" Ing . Karl (, I' () h 1' , Baurat. hell. au t. Zivilingenieur (~Iitglie<l
. u t 1 88~ ). am 16. ' . . 1. in (~rii<ling .
DIp\. lng, • rieha'" v K (; n v\' e S - Tot h, Bauunternehmer~91 Ihulape. t (lelJl'llslängliches ~Iitgli('d .eit 1870). am {8. v . ~L im
, I.ehen. Jahre in Budape:t.
I In,g. Ern '. t 11 a uno I d. Oherinspektur der österr . Staats-
kahn n I. R . (lehen längliclws ~litg1ied se it 1872). am 22. \' . ~r. nach
urzem.. I'hwerem Lei,len im 8 1. Lehl'nsjahr' in \\'i,n .
I h.lg. Johann BI'o t an. Zentralinspl,ktor der (;stl 'rr. Staats-
'ahnenI.1Z. (~litglied eit 1890). na eh kurzem. sdllnerz\'ol1em Leiekn
\111 7 Lehen 'ahre in \\'i n.
y..: il(cUllllll cl \ 'creine '.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
TAGESORDNUNG
der 5. (WochenlI) Versammlung der Tagung 1918/1919.
Samstag den 7, Dezember 1918, abends 7 Uhr,
1. Mitteilungen des \'orsitzenden .
2. Vortrag. geh alt en von H ofrat Ing. Julius Marchet:
r v h er t e c h n i s c h - wir t s c h a f t I i ch c S t a a t s-
n o t w c n d i g k e i t c n auf d e ui (i eh ie.te der
U r pro d t1 k t i o n ur . Teil)" .
TAGESORDNUNG
der 6. (Wochen:) Versammlung der Tagung 1918/19 19.
Samstag den 1+. Desember 1918, abends o Uhr.
I, Mitteilungen des Vorsitzenden.
2. Vortrag, gehalten VOll Arch , Ing. Dr . Karl H. Brunner:
..]) i c V c r \\' e r t t1 u g <1 er Kr i l' l4 s 11 a 11 t l' 11. " (Licht -
bildet ).
• "ach di esen Versammlungen gesellige Zu .auuucu k un tt im Re -
s ta ma n t ll ,' i e r I (. · ibcl u ngellga. se) .
Fa chgr up pe der Bodenkultu r vlngenieur e.
.\Ii ftw och den 11, Deaember 19/5, abends 6 Uhr.
1. Xlit teilungcn lieS Vor sitzenden .
2. Vortrag . geh alten vo n Professor W ilhelm Grafen zu Leiningen :
.. R a 11 c h s e h ä d en 11 n d ihr \ . e I' h ä I t 11 i s 1. 11 m
Bod en. "
Fachgruppe d er B erg.. und Hütten 11 In genieure .
Don n ersta!: den 12. Desember 1918, abe nds 6 Uhr,
1. ~ritteilungeu des \ 'orsitz,'ndeu .
2. \'ortrag. gehalten \ ' 011 Zeutralinspektor Professor Othmar
v. Leixner : ..~r 0 d c I' n e .\ I' h e i tel' w 0 h n h ä 11 seI' lIn (I
,\ I' b ei tel' k 0 I on i e n " (Li chthilder ).
Fachgruppe für E le kt r otech n ik.
,l / on ttH; den 16. lJe::ember 1915. abends 6/12 Uhr.
I . ~[ itl l' i hln~l'u lies \ '"rsitzelHleu .
2. \ 'orlrag . gd la lt<-n \'(111 Ing. Julius MüHer: .. I s o l i t' r p ru b l,' u ll'
an Tran sfurmatoren fiir h ohl' Spaullnngen."
Fachgr u ppe der Bau: und Eisen bah n:Inge n ie u r e.
Donnerstag- den 19. Desember 1918, / /z7 Uhr abends.
I. ~litteih1llgen d es \ 'or sitzt'n<len ,
2 . \ '"rtrag. gehalteu von Profess"r Ing, Dr . Friedrich Ha rt m an n :
.. ('b el' die Erh'öhlln g d er z llläss ig ,' n lnan spru ch-
n a h 111 " e is e r u e r Brü ck eu" .
Sammelstelle für Ingeni eu re und Architekten.
Aufruf !
Der Osterr. Ingeuieur- 11Iul . \ rc h itek tl' n- \"ere in ri chtet aU "He
nichlLeschäftig1l'n lugenieure und Ar chit"kteu (lic dringende
Einladung. sich sofort in der Yl'reins);:anzl,'i \Yieu. 1. Esdll'uhach-
gasse 9, 1.111' Vorbereituug lIud Dnrchfühn111 1 \'011 Notstands-
arb ite n a u f a Uen technischeIl Facll"ebiLtl'1I zu meldell. Anzugeb '11
sind . \t er. \'olk: zllg ehii rigke it . ~tUtlil'll , Spradldlkl'nntni: se . h i. -
hl'1'ige Berufstätigkeit und angl'streh te \' n\'l'nlhlllg .
.\ nm eldu ngen persönlich (an \\'ol'hel1tagl'n \'on 9 bis 12 1111<1
\'011 2 his 711 ahend.) od er ~chr iftl ich.
\\" i e il . 6 . • ' o \'em b,'r 1918. Der Präsidellt:
L. Ba l7IHZ Il n.
,\ lIe Amter. öffentlichen und privat 'n K üqx:rs ·h a ften . fenll'r
alle Iml uslril'un tl' rnehlllllngen 1111<1 sonst igen tec1l11i:che Arbei l
\'ergebelulen Stellen werden ersucht . s ich derob"enaunten, kostenlos
erf olgelIlIen \'ennittlung in weilestgeh endem • [aße 1.11 be<lienen.
1918
IJ. Dez ombar .
Bericht des Träqertypen-Busschusses.
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Alle Rec hte vorb ehalten.
Ers ta tte t in d er G ~schäf ts \"('rsammlung am 23. November 1918.
Ih-reits im J ahn: 1911 wurde V 011l Osten . In geni eur- und Archi-
tekten .Verein über Anregung sei tens eine r Reih e öste rre ichisohe r
Eisenwerke ein Aussehn ß zu dem Zwecke eingesetzt. die im J ahre
1892 aufgestellten Tabellen über gewalzte 1- und J -Tr äger einer
Durchsicht und Umarbeitung zu unter ziehen. Tber die Arbeiten
dieses Ausschusses wurde nach deren Abschluß in der Ceschä fts-
versnmmlung am 27. Februar 1915 durch den Obmann Ministeri al -
rat 11ab e r k a l t beri chtet; der Beri cht ist in 1 Tr. 21 der Verein s-
Zeitschrift 1915 veröffentlicht.
lIicmit war di e Aufgabe des Ausschusses eigen tl ich beendct.
I III ] a h re 1915 traten ind essen die erwähnte n öste rre ich isch en Eisen -
werke an den Verein mit dem Ersu chen heran, auch di e Winkel-
eisenprofile des vom \'ere in im J ahre 1892 herausgegebenen Profil-
heftes zu überprüfen und neu zu berec hnen. Der Verwaltungsrat
richtete infolgedessen an den Au 'schuß d ie E inladung , seine Arbeiten
wi der aufzunehmen . Der Au schu ß hi elt es für eine E h renpflich t,
die ser Aufforderung zu entsprechen, und konstituierte sich in der
Sitzung am 8. juli 1915 in folg nd er Weise:
Ob 111 a n n : ~Iinisteriulrat Dr. )11\). K ar] H a b e r k a l t ,
Ob 11I11 n n - S t e l l v er t r c t e r: Oberbaurat August H a n i s c h ,
S c h r i f t f ii h r e r : Ba ura t Dr. M. R om a n 0 w i c z,
:\1 i tg I i e der (in alphabetischer Reih enfolge): Hofrat Professor
J ohann B r i k , Baurat A.ugust Kr 0 i t 1. S c h , Direktor Alois
R . v. Li c h t e n f e I s, Oberingeni eur j oh ann R. v , M e r k I,
Oberingeni eur Albert o a i II e r und Baurat Sigmund
\V a g n e r .
Den Verhandluugcn wurden al. Vertreter der E isenwerke
die Herren :
Ing . Ladislau s Mo t t I für di e Osterr. -Alpine ~rontnngesellschaft,
Inspektor D 0 li n s k i für di e Öste rr. Berg- und Hüttenwerks-
gcsellschaft,
Direktor Kamille v. R 11 t t n e r für di e Prager Eisenindustrie-
gcs Ilschaft und
Direktor julius S p i t 1. er für di e Witkowit zer Bergb au - und Eisen -
hüttengewerks chn ft
zuge zogen.
Im Verlaufe der Arbeiten erklär ten leid er di e Herren Hofrat
B r i k, Direktor v. I. ich t e n f e I s und Oberinge nieur a i II e r,
erste rer wegen Ände rung des Woh nort es, let zt er e kräl~klichkeits­
halber, an der weiter n Tätigk eit sich nicht mehr beteiligen zu
können; der Ausschuß hat diesen E nts chlu ß mit Bedauern zur
Kenntnis genommen und erlaubt sich, auch an di eser Stelle den
gennnnten Herren für ihre Müh ewaltung und die wertvolle Unter -
st ütz ung, die sie ihm angedeih en ließen , den verbindlichsten Dank
auszusprechen.
Der usselmß lud nun H errn Pr ofe or Dr. Rudolf S a li ger
ein, in den Ausschuß einzutreten , w Icher Einladung Professor
S a 1i g r in ' en tge?en koml1lende r Weise en ts pra ch .
Di Aufgabe d s Ausschus e war dem Wesen nach eigentl ich
von gl icher Art wie die ers te, im Jahre 1915 be treffs der gewalzten
1- und J -Träger abgeschlosse ne . Im P rofilhefte vom J ahre 1892
waren nämlich d'ie Qu rschnitl<;fläch n und die sta t i hen Werte
(Schwerpunktabstände, stn t ischc und Trägh eitsmomente) der
Profil unter g 'wi sscn'vercinfaclu;nden Voraussetzung n, nam entlich
unter Nielltberücksi htigung der Hohlkehlen und der Abrundungen
d r Profileck n b rechn t word en ; in der Praxis hatte sich nun
g zeigt, da ß di hienach nus elcn Flächen berech ne ten Gewichte mit
eI n t.'l äclJlich n elcr \Valzwnn.'n nicht 'genügend über instimmten.
l'~'i handelt s ich nun dartun. di e erwähn ten \,'er te gena u, a lso mit
Bedn cht auf die I lohlkehl en und bru nd ungen, ausz umit te ln,
u . z\ . nicht bloß die für eli ' G 'wich te ma ß ebe nden Flä h n , onde ru
!luch dil' Momente höherl'r Onlnun , d a 1 i d i . en , n3me'ntlich be i
gewissen Lagen der Kraftlinien , nicht unwesentliche Abwei chungen
zwisch en 1 Tähen l11gs- und gena uen Werten zu erwarten waren,
ferner auch das ~ p 'zi1ische G ewicht des d erzeitigen Träger-
mat-rials (Flu ßeisen) gena u zu bestim men.
Der Ausschuß besc h rä nkte sich indessen nicht auf diese Unter -
such ungc n , sondern fa ßte seine Aufga be von einem -weitere n Gesichts-
punkte au f, indem er die Profile vom j ahre 1892, u . zw. nicht bloß
jene der Winkeleisen , sondern auch de r 1 -. ""L-, Zores- und Quadrant-
eisen. auch eine r Überprüfung in anderer Hinsicht, u. zw. auf
ihre Zahl. Gestaltung und Zweckmäßigkeit vom Standpunkte der
Praxis, unterzog. In dieser Richtung erschienen nun all erdings mehr-
fache Abänderungen wünschenswert; in dem erwähnten Profil-
hefte, besonders bei den Winkel- und 1 -E isen , waren u . a. noch
eine Reih e vou Profilen ent ha lten, d ie unrunde Maße zeigten,
welche noch von der Umrechnung von Zollen und Linien auf nun
herrührten . Diese wurden ausge merzt. Im allgemein en wurden die
Profile möglichst vereinheitlicht. ihre Zahl verringert durch Weg -
lnssung solche r Profile. d ie von ande ren nur un erh ebli ch abwichen
ode r nach den E rfah ru ngen der H üttenwerke in den letzten jahren
weni g verl an gt word en sind . Dafür wurden aber, da seitens der
Eisenbauan st alten und Behörd en häufig der Wunsch nach stä rkeren
. Winkeleisen, als sie dermalen zu haben sind , zur Verwendung bei
großen Brücken - und anderen Tragwerken ausgesprochen wurde ,
st ä rkere Profile eingescha lte t.
Von einer vollständigen. [euau fstellung der Profile und ihrer
orga nische n Gestaltung nach bes ti mmte n Gese tzen, wie etwa, daß
bei den ungleichschenke ligen Winkeleisen nur bestimmte Verhält-
I nisse der Schenkellängen ( I: 1'5, I : 2 usw. ) ode r bei den 1 -E isen
solche zwische n Stegh öh e und Flanschen br eite anzunehmen
I wären, usw. , glaubte der Au. sch u ß, im jetzigen Zeitpunkte ab:sehen '
I zu sollen , da a n ine Verwirklichung solche r Vorschläge, di~ eine
, Aufl egung neuer Walz en in grö ßerem Umfange bedingt hätte, derzeit
1und auch in abse hba rer Zeit wohl nicht zu denken i~t. .
! Die erwähnte Sichtung, Vereinheitlichung und Ergänzung
bezog sich auf die Winkel- und 1 -E isenprofile ; bei den Zores- und
I Quadranteisen. für di e ja oh nehin der Bedarf ein verhältnismäßig
beschränkter ist, wurden di e bestehenden Profile beibehalten und
nur neu berechnet.
Auf die Neuberechnung der minder wichtigen Walzprofile,
wie Fenster - und Sprosseneisen. Laufschi enen usw., bei denen die-
Abrundungen kein e nennenswerte Rolle sp ielen, ist der Ausschu l
behufs baldigen Abschlusses seiner Arbeiten nicht eingegangen.
Der Vollständigkeit halber sei erwähnt, daß im Schoie des
Ausschusses auch die Frage erörtert wurde, ob nicht auch die I · und
J -Trägerprofiltabellen zu erweitern wären, etwa durch Aufnahme
der deutschen Normalprofile , von denen ja in Österreich einige
bereits von einzelnen Werken gewalzt werden, und ob .nicht etwa
auch Normalprofile für breitflansehige und parallelflansehige I~Tr" er .
(Cray-, Differdinger, Sack-, Peine-Träger) aufzustellen wären. ~il
wäre dies, da solche Profile vielfach wirtschaftliche Vorteile bieten
im allgem einen wünschenswert gewesen . Eine so weitgehende UU1~
ändcrung der bestehenden Profiltabellen erschien dem Ausschu e -
aber aus ähnlichen Gründen , wie früher dargelegt, derzeit oh;le l
praktischen Wert; di e vorau ssichtlich starke Beschäftigung der ,
Eisenwerke nach dem Kriege zu Zwecken des \Viederaufbaues in '
den verheerten Ländern und zur Befri edigung der mannigfachsten
Bedürfnisse des Bauwesens, der Industrie, des Gewerbes .und der I
Landwirtschaft wird iil nächster Zeit kaum einen Raum für die
Einführung neuer Profile bieten . eher zu einer Beschränkung de'r
Zahl derselben Anl a ß geben . In letzterer liegt ja bis zu einem
gewi sen Grade die Möglichkeit einer Steigerung der' ErzeugUli. y
in den bestehend er Anlage n, eine Möglichkeit, di e ' bekanntlich "in
I
d rAufst lIun g der beschränkten, sogena lUlten K r i e g s wal 7..,
p ro ~ r a m 111 c der : ö terreichi scheli Hütt Ilwerke ZUIII prak. l
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Abb,l.
Es bezeichnen außer de n in Abb, I ersichtlichen Mn ßcn
FI , Fn, Fm d ie Flüchen der Rechtecke I , II , I II,
Fi, F2, F3 die Flächen der teilweise durch Kreisbögen begrenzten
Dreieckstücke •
F , , , d ie ganze Fläche,
S , , , . de n Schwe rpu nkt,
e. den Schwerpunktsabstand von der Grund linie 0 G ode r 0 D,
JI JII JI1I JI .12 J3 di Trägheitsmomente der obigen Flächen,
a' a r a' a' I a Je c:
bezogen auf die Grundlinie 0 G,
.laI a' JIII, .11 .13 deren ZCllt r ifugalmomen te , bezogen auf dieaa a ar aa
beiden Achse n 0 C und 0 o,
Ja a da Zent r ifugalmomen t der ganzeIl F läche P, bezogen auf die
beiden Achs n 0 G UIIU 0 D,
Ja da . Trägheit, moment von F, bezogen auf die Grundlinie 0 G
oder 0 D ,
I. Gleichschenkelige Winkeleisen (Abh. I).
,0
tischeu Ausdrucke ..clallgl ist. l rcr .\ 11sseh 1113 ist daher uuf die bc-
rührte Frage nicht, eingegangen und hat lediglich die I -Pr. Nr . 50,
500 mm hoch, die bereits \'011 mehreren österreicliischeu Werken
gewalzt werden, neu berechnet und der I -Träger ta helle angefügt.
Zur E rmittlung der Einheitsgewich te w urde fü r alle P rofile
das bereit" früher vom Ausschusse festgeste-llte (~ewicht von FIIIß-
eisen mit 7'85 augewendet .
Die Berechnungen der Pl äch cn und statischen Werte erfolgten
nach den folgenden Formeln. die hier bchufs allfälliger späterer
Henutzuug bei ähnlichen Fällen wiedergegeben werden.
Tabelle V. L ' Eisen (Abh, 13 und 14).
A b m e s s u n g e n tJ a & Tr heil, DiegUnK S e b en e r'5 SA -lIsn -s u - .diü ij tl :t ~ w C S U101nent , ·stJ ~ T~ a g e d e 5 Sc!t,.erpunkte s I ZOllen nuftJ .li ~ :a il s 'a "Cl. iJ~, !.~ !J ~.: .::l s " ~ ." :l die Achsen ·ü;::l • .:_... .... Jl_ III wZ 00 :a u El ~ ~ .::l 11 n d d er H n u p t n c h s e n ~= .c E t .,,;.g ·;;.;g ~ ~ t .E ~ ] .E tl Z= ~ ll' ~ :e ~ .~~ tl ~ o ::I C 0 -=... 0 ::I = ~'d :- ;:lii
== t
u t
Sx I Sy t: El OI~ El ~ ~ El OI~ e ie 0~ .!l :l o '" t~ l:.o -e 01 -- ~ !-'~ - - TI R I e/o I el I e' l I e. I e'l I eJ I e'l r; I J y JB = _ _ ,_ J A= _ ._ ,b 0 d F (J eo Jmin WB in IJmax HA 1,\ IrAtg oe
r--.- -f- -- '1- Irnmm cm' kg mm cm' cm4 I eml ein Cl11" cm' CIU
8 80 55 7'0 9'0 4'0 9'0 14 '~ 11 '4{ 40'0 51'S 55'9 22'8 62'3 19'2 30'8 25'8 0'7002 142 80'5 21'8 8'4 1'2. 200 32'2 3'7 1 3'8 1 810 100 75 7'5 8'0 6'5 3'5 18' , 14 ' 2~ 50'0 71"2 77'7 29'1 82'8 26'9 37'7 33'0 P'7517 289 184 48'4 14'7 1'6. 425 51'3 4'84 3'5( 1010 100 SC 6'5 9'5 3'9 9'5 15'11 1'84 SO'O 46'7 58'1 24'7 64'8 22'1 44'3 23'S P'4503 229 63'7 21'7 8'8 t'2( 271 41'8 4'2;; 4' 7~ 10I15- ISO /75 10'010'0 7'0 11 '0 29'8 23'~ 178'5 73'8 96'6 35'9 102'3 34'0 70'8 34'0 ~)-4630 1000 304 114 \31'7 1'9~ 11 90 ( 116 '~13'T'190 ~§ 171'5 81'1 93'3 45'S 99'0 43'6 61'1 38'1 25'0 120 4'8118 180 70 8'5 12'5 5'1 12'5 31' 24'52 90'0 65'7 97'( 38'3 105'5 35'8 84'6 31'0 10'3136 1524 233 92'7 24'2 1'7 1665 158 7' 6'5 1 18 122 \220 80 9'0 13'5 5'7 13'5 39', I'ld II0'0 75'S 117'5 44'6 126'6 42' 2 104'5 34'8 10'2869 2900 381 155 34'8 1'91
1
3126 247 8'8 7'0 22 \I I
. ) U1l1!y1tlmetrisches Profi l: !ob~e Z hlen gelt 11 für d 11 (oberen Schenkel ( bl>, 14),un ere unteren
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J A, J i: d ie Träg he itsmo me nte von P, bezogen a uf die Achsen 0 AO ~ ,
J max, ,fmi n di e Trägh ei tsmom ente vo n P, bezogen au f die Haupt-
nch sen S A, Sn,
Js, .I y di e Trägh eitsm om ente vo n P, bezogen a uf die Achsen Sx, S'/'
i de n betreffenden Trägh eitsh alhmcsscr .
11' d en betreffenden Quersch nitt<;mooul.
Fläch en.
Jo'I = Fi: = 'a -
F = ~I11 F -l ~3 PI 11 1 J 11 '
1) 1 F [ ' }' }' f' , 4 - nt t. 111 = c ~, I = • = ""4 = - 4 -




: 4~ - b J
Abb, 15.
Trii ghd tsmomen te:
.J'L= ~:II J~+ ~~ .I~.
.11 =!:= rl~ I" .111 _ 11" - d" .1111 = dl
a 3 ' I , a - - 3 - ,d, a 3 '
I r'
.I" ="48 (16 - 3::) +1\ (cl - r)(II +r- 2'1),
2 r'J a = 48 (16 - 3 ::) +}\ (a - r) (a + r - 2 a),
,J~ = ; ( 16 - 3 lt)+ 4 Fdd (d+ 4 '1) - 4 r (r- 2 '1 Jj ,
a d' - tl (n' - r[' ) 7 , _,
.1,, = 3 + 24 r'{1 6 - 3 ::)+ } d 3 t[--
-14 r2 _ n2 +2'1(9d + 14 r+ (/ )J;
Zen t ri fugalmom en te :
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: b :
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:,. b _. __ _ _. _._.._.._ ~
Abb.16.
Tabelle VI. -L-Eisen (A bI>, 15 un d 16).
Sx
.~ " I'~ .~--=-§.E ~.~.; ] .E
'r:g 0.= E -g~ - ~ ~ ....
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A b m e ungt:n
-.-!c I d I 0 I r, I r ~ I r,b
3/3 I 30 I 30
3'5 /3'5 35 35
4/4 I 40 40



















































36' 1 23- I \2' \
43'4 46'3 24' 4
50'7 83'9 44'4
58'0 141 74'6
(_\ b b. 1
0'80 0'87
\ '23 \ '02























































































(A I> b, I 6)
0'8 1 2'8 2
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[ (!2 - d' ,[2 .I 11 [ _ ~
.Ja a = --4-' , a a - 4 '
,.... r" 1 f
.] 1 = _ + }\ [(a - .,) (d -" - (r - 0)' 1= 8- + ; 1 (1'aa 8
.I: .. =2 "'+ ;'. [(4d2-16 r2-j- 16 .,(d + 2 r)1= 2r' + ;\ C..
2 (/2 d' - d' +7 r'
.Ja .. = . 4 -t- 1"1(C, - 2 (\J,
,2 I ,. } 'J x = .JJ = J a - } Cu = , a - Co ~ 11 YIl,
.I .... = J a -I- J s « = ,Jlllax,
./E = Ja - J a a ,
J - J . - J - 2 F ,2 = .I , - 2, ~ F y ,H - JlHIl - h I) h 11 JI 11
.t
11' = - ,
I'.
y
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Abb.18 (Profil Nr. 26 a) ,
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. Ein wahrhaft tragisches Geschic k ha t einen hoch begabten
Jun gen Fachg enossen allzufr üh aus unserer Mitte gerisse n, in welcher
ihm vielfach ste ts ste igende Wertsch ät zung zugewende t word en ist.
Ing. Dr. Hans R a s c hk a, der a ls Ar t illerie- Oberleu tna nt vor
2'/ . Jahren in ru ssische Kriegsgefan genschaft gerate n war, flüchtete
Ende Februar d . J . mit einem Sch icksa lsgenossen aus K rasnojarsk .
wurde jedoch in Omsk von der R oten Ga rde a ls Offizier erka nnt
und festgenommen . In der Nacht des 9. Mai such te er, neuerli ch
nrit seinem Cefährten au s dem ~lortigen Gefa nge nenlager zu ent-
weichen, wurde Jedoch beim berk let tern der Stache ldra hte in-
fri edung von einem Lagergardist~n erschossen. Tags darauf wurde
er auf dem Kriegsgefangenen -Friedh of daselbs t bestattet. Damit
wurde eine vielverheiß end e Blüte zerstör t, ehe die von ihr zu er -
wartende köstliche Frucht völl ig zum Ausreifen ged iehen war.
. Ra s ~ h k..a war am 15. April 1883 zu Troppau ge boren,
st ud ier te mit glänzendem Erfolge an der de u tsc hen Technischen
Hochschule in Briinn, di ente a ls E injährig - Freiwilliger beim
Kan on en -Regiment Nr. 2 in Olmiitz, war Kon strukteur an der
Lehrkanzel fiir E isen ba hnbau an der gena nn ten Technischen
Hoch schule und begleitet e im Jahre 1909 den Professor Dp!. Ing.
Alfred H au ß n e r auf ein er Studienreise nach .LTorda me rika,
um einige Ei senbuhnen und den Bau des Pan am ak an ales zu stud ieren .
Die Ergebnisse die ser Rei se hat er in schrift lichen Arbeiten nieder-
ge legt und auch durch Vorträge weiteren Kreisen zugänglich ge-
macht.
Ras eh k a betätigte sich hi erauf in v ielve rs prechender
Wei se auf dem Gebi ete des Ei senbnhnbau cs . Sei t 1911 wirkte er
a ls Bauleiter der Bauunternehmung Julius Sc h m i d t & J ohann
K u n a t h bei den gro ßen Arbeiten zur Behebung der Damm-
rutschungen auf der Fran z j osefba hn n ächst de n Stationen R av els-
bach, Limberg-Maissau und Eggenburg, beim Umbau des Linzer
Bahnhofes, bei den Arbeiten für di e Aufl assung de r Pen zingcr
Rampen und bei vielen andere n der gena nn te n Firma von Seite
der k. k. Staatsbahndirektionen Wien und Linz übertragenen
Bauarbeiten. Der schreck liche Weltkrieg entführ te ihn seine r er-
sprie ßlichen fachlichen Tätigk eit. Auch im m ilitär ischen Dienste
erwies Ra s c h ka seine hervorragenden Fähigkeiten , er wurde
außer der Rangsreih e zum Oberleutnan t beförder t, erwa rb das
Signum laudis und war eben für eine zweite Ausze ichnung in Vor -
schlag gebracht worden , a ls er das her bste Mißgeschick des Solda te n,
di e Gefangennahme durch die Russen , er litt.
Er entfaltete auch eine eifrige literarische Tätigk eit ; so ver-
öffen t lich te er in I1I1Se1"('r " Zeitsc hrift" d ie Arbeite n : " Bleibende
Formänderungen an den Sch ienene nde n beim schwebenden
Schienenstoße " (1910, Nr. 10), "Eisenbahn ba ute n in Nordam erika "
( 1910, Nr. 3 1) un d "Die Rutsclm ngen in dem Absch nitte Ziersd orf-s-
Eggenbur~ der Kaiser F ran z J osefbahn (Hauptstrecke)" (1912.
N~. 36). 111 . "Beton und Eisen" den) Aufsa tz "Tll1111elba u te n in
E isenbeto n in de n Ver ein igten Staa te n von Amer ika" (1910, H . 15).
in den "Te.~hnisc!~en Blättert! " d ie Abha nd lung " Der Druck in
lockeren Korpern ( 1911, H . I ), 111 der "Oste rr. Wochenschrift
fiir den öffent lichen Baudienst" 1911, H . 14, " Der Oberbau der
at~lerikanischen E isenbahnen", im ..Orga n für di e Fortschritte des
E isenba hnwcsens" 1912, H . 9, " Die Größe der Stufe am unbe-
lasteten Schien~nstoße ~' , .in de: ,:yerkehrs~eelmischen Woche und
E isen bahntech nischen Zeitschrift " Der WIrtschaftliche Wert der
~\euen. österrei~hischen ,~lpenbaI1l1en" u~ld in der " R undscha u fiir
Technik und Wirtschuft. 1914, H. I, ,,\\'Ien als Verke hrsh inde rnis".
Allen dem so früh aus dem Leben Abberufenen Nah ege-
s ta nde nen werden ihm als einem gu te n und treuen Freunde ein
dauerndes ehrendes Angedenken widmen . [ nu. Dr. [Jaul .
Run d s c hau.
Kreftfahreeugwesen .
Erzeugung und Verbrauch von Kautschuk. Auf d er letzt en
Jahresversammlung der englischen Kautschukpflan zer -Vereinigung '
wurden bemerkenswerte Angaben ü ber di e Welter zeugung und den
Verbrauch an Kautschuk, d iesen im Kriege besonde rs wichtigen
Rohstoff, gemac h t. Wie der ..Motorwageu " m it teilt , wird di e Er-
zeugung von Kautschuk im J ahre 1916 a.uf 170.000 bis 200.000 t ge-
schä tzt , was gegenüber dem Vorjahre eme Zunahme von etwa 30%
bedeutet. Namentlich ist di e E rzeug u ng von Plautagcnkautschuk,
di sich im Jahre 1915 auf 98.000 t be lief, im raschen Wachsen
begriffen während Brasili ens Erzeugu ng an wildem K autschuk mit
37.000 t 'nich t so gro ße Ände runge n au fwci ·t . De r Ertrag der
Kautschukpla!It agen in ]~Idien und ~uf c;eyl?n . der en gesa mte
Anbaufläche sich auf 1'5 Mill, Acres belau ft , Ist fur 1916 auf 130.QOO
bis 150.000 t veranschl agt wordel.l. In den 1.läch~ten J ah : en v....ird
die Welterzeugung an ]~nutschuk jedenfalls mc~~t I~I de~n blshe~!gen
Ma ßc zunehmen ,denn die Anpfian,,:u n!;en smd.s t änd ig ~mgesch:an~:
worden; immerhin rechnet man 111 Fachk reisen da mi t , daß sre bIS
1921 au f 350.000 t anwachsen wird . Der Verbrauch an K autsdmk
hat bish er mit der Erzeugung ziemlich gleichen. chri t t geha lten,
namen tlich in den Ver einigten Staa ten von Amerika hn~ er in del~
letzten Jahren ungewöhnlich zugenommen, ~\:a s auf. di e le~haftc
Entwicklung der amerikanischen Automoblltndustrle zuruckz~~­
führen ist . Einerseit s durch di e grollen _\utomobill iefl>ru ngc n fur
Re chnung der Hntente und ande rersei ts auch durch das sta rk'
Wachsen der Nachfrage nach Autoiuob ilcu im Lnnde .~elhst hat
der K nutschuk vcrhrnuch der Verc -iniut en St nnteu auch wah rend l k~
l'r i('gt·s si-lir erhehli ch zugl·nOllnnc·lI : vr ist im J ah re 1915..nu t
97.000 ! ges tiegl'n lind wird fiir 1916 auf 1IIl'!lr a ls 130.000 t gesc ha tzt.
Auf Amerika l'nHa llen iibl'r 70% d er K uutschukerzeugull g der Weil.R.
Wir t scha ftliche Mitteilungen.
Im notdwestböhmischen Braunkohlenrevier zeigte n di e schon
im Juli I~ 18 ungünstigen Förderziffen~ auch in der erste n Augu st-
woch e kein e Besserung, Auch machte SIch daselbs t WIeder ein em p-
findlicher Waggonmangel beme rk ba r, was ein s ta rkes Anschwellen
der Lager zur Folge hat. Im Briixer und Falkenauer Becken zu-
sa mmen lagern bereits etwa 3 Mill . q K ohl e. .,...
Der amerikanische Eisenmarkt. Bei der E rzeugung von Roh -
eisen und Sta h l machen sich Schwierigk eiten bei der Zufuhr von
Kohl e und Koks gelt end . Fachkreise erheben Kl age darüber daß
di e. Beförderungen von Brennstoffen nich t den Anforde n 111gel; des
Krieges en tsp reche n. .,...
Die Gesamtausbeute der in der Transvaal Chamber of Mines
vereinigten Goldminen be trug im Juli 19 18 736. 199 Unzen Gold im
Werte von ~ 3, 127. 174, die der Au ßendistrik te 20.189 Unzen im
Werte von .;1' 85.755. Beschäftigt waren in den Goldmi nen 178.4 I2
Arb eiter. 7t'.
Bedarfsvergebung durch die Staatsbahnverwaltung, An die
Staatsbahnverwaltung werden anda ue rn d steigende Vcrkeh rsanfor-
derungeu ges te llt, di e ga nz unverh ältnismäßi g große Abuatzungen
aller Betriebsanlagen und -einrich tungen sowie einen Betriebsstoff-
verbrauch bed ingen , der den Friedensbedarf weit übersteigt. Zur
zeitge rech te n und siche ren Ei ndeck ung dieser Bedürfnisse wurden
im Augu st 1. J . rund 12.000 t Schienen un d 4000 t Laselien bei
den E isenwerken sichergeste llt. nie Schwellcna bliefcrung fiir 1918
ist wegen des großen Arbeiter- und F uhr werksma nge ls im Rü ckstand
gl·blieile n . we:~h :tlh fiir 1919 eine er hö h te Beda rfsme nge von rund
4 l\ril!. S tück ZII hcsc hnffeu sei n wird, deren Deckung ber eits im ZUgl'
ist , .\ 11 di e ll rü ckl·nb:tlwlls t..'\lt en sind letzthin Lieferungen \"(1 )
llrii 'kentragwer ken im Gewichte ,,!!n 3340 t verge bcn ~\·onl ell . Die
Deckung dcs Kohl ellbeda! fes mu ß 111 der Hauptsache I1n An fonle-
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rungswege durch das Ministeriiuu für öffentliche Arbeiten erfolgen,
da nur einige wenige Kohlenfinnen die auslaufenden Verträge auf
die Dauer eines Jahres zu verlängeru bereit waren, soweit nicht noch
langtri tige Verträge bestanden, Durch Zuweisung von Rohöl
seitens des gleichen Ministeriums wurden auch zur Deckung des
Bedarfes an Schmieröl mit leistungsfähigen Raffinerien Lieferungs-
ab chlüsse vereinbart. Die für Beleuchtungszwecke nötigen Mengeu
von Paraffin und Petroleum werden zum größten Teil von der
•.Iineralölfabrik Drohobycz beigestellt . Die Beschaffung des Eisens
fU,r die Fahrparkin tandhaltung erfolgt beim Kriegsministerium im
~\ ege .der Eisenkommis. ion. Der freihändige Einkauf von ~[etallen
ist seit Krieg sbevinn gänzlich einzestellt. Die Beschaffung von
Waggonbau chnittholz ist au ßeronlentlich erschwert; eb n50 die
Eindeckung mit Bestandteilen aus Ei en und Stahl. Dem Aushau und
der Verbes enl1lg der tautliehen Werkstätten wird ein be sondercs
nge~unerk zugewendet; so sind im Laufe des Krieges um rund
17 )1111. Kronen Werkstättenbauten ausgeführt und um rund 7 xnn.
~rone~1 maschinelle Einrichtungen angekauft worden. Aber auch
die Pnvatindustrie wird in weitgehendem Ma ßc zur Wicdcrinstaud-
setzung der Fahrbetriebsmittel herangezogen. ...
Die Wagenbeistellungen im nordwestböhmischen Braun-
kohlenrevier betrugen in der ersten Augustwoche 1918 36.460 Wagen,
d: '. um ?150 Wagen weniger als in der gleichen Vorjahreszeit. Von
ehe 'er )1mder7.ahl entfallen auf das Br iixcr Revier 7002, auf das
Falkenauer ReYier 148 Wagen. 7':.
Die ungarischen Staatsbahnen nahmen im Juni 1918 ins-
gesamt ~ 70,566.700 ein, wa . gegenüber der gleic:hel~.Zeit des ,"C?r-
Jahres em )Iehr von K 20,112.180 bedeutet. Die Einnahmen nn
Per onenyerkehr betrugen in der Zeit vom I. Juli 1917 bis 30. Juni
~918 K ~88.887.647, gegen K 278,939.774 in derselben I'-eit des \'o~­
jahres, lI.n Güten'erkehr K 368,525.250. gegen K 302,063.580. Die(~esalllte111nahmen beliefen sich daher auf K 757,412.897, gegen
~ 581,6~3.354, 0 daß die Steigerung K 176,409.543 ausmacht. Sie
Ist auf die v;rhöhung der Fracht.-und Personentarife zurückzuführen.
...
Die orientalischen Eisenbahnen erzielten im ersten Halbjahre
1918Einuahmen von F 8,474.449, gegenF9,Oll.142im Vorjahre. 7':.
Der Kleinbahnindustrie hat der Krieg in den ersten Jahren
große Aufträge gebracht. Insbesondere kamen ihr solche von der
Heere yerwaltung zu, die, solange der Feldzug im Osten im Gange
war, großen Wert darauf legen mußte, das Eisenbahnnetz durch
Her. ~ llnng von Kleinbahnen mit einer Spurweite bis 760 nun zu
\'erbmden. it dem Aufhören der militärischen Bewegungen im
o ten hat die Heeresverwaltuug einen wesentlich geringeren Bedarf
an solehe.~1 Bahnen, ja einzelne konnten sogar in die Verwahrungs-I~ger zur~ckgefiihrtwerden; an der Südwestfront wurden nicht so
sehr Klembalmen als vielmehr Drahtseilbahnen benötigt. Infolge
starter !Ilanspmchnahme bei Heeresbestellungen und des Mangels
an • r1~lb kräft n und Pferden haben auch verschiedene Industrien~:llebKI!che llestelhmgen an Kleinbahnbedarf vorgenommen; nanient-
IC I ohlenbergbaue benötigcn jetzt derartige Waggons. Die IIer-s~llung der Waggons Hir die Privatindustrie leidet nur unter dcm
. J~I an geei 'neten Rohstoffen, da nur Bctriebsmittel fiir Kriegs-llll .mährung. zwecke frei 'egeben werden. Auch die Landwirtschaft
lat e1l1en ziemlich starken Bedarf an Kleinbahnen, wobei nebst
'roßen Wirtschaften auch mitllere Güter als Besteller auftreten.
1':.
Handels: und Indostrienachrichten:
t/)I In der a~~erordentlichen Generalv~rsammlungder Bus I.' h-
I I! a.d e r EIs e nb ahn am 30. Juh 1. J. wurde der Verkauf~,e~, Stel11kohlenwerkes Buschtchrad-Rapitz an eine ZII gründende~:S.~lI chaft Um den Betrag von 18 ~Iill. Kronen genehmigt. Der
E 10 5011 zur Deckung der schwebenden Bunkschulden des Unter-
nelllnens diencn, die am 30. Juni d. J. In~ l\Iill. Kronen betrugen.
1l?em J~hre berichte der ,"enmltung des Ca nt i e r e 1 Ta val e
r I es t In 0 für 1915 bis 1917 ist zu entnehmen, daß eine General-
versammlung darüber zu entscheiden haben wird ob das \:nter-I~hlllel~ liqu!diert ?der fortgeführt werden ~oll. 1n' letzterem Palle
ll. da .\ktlenkapltal yon 9 auf 3 )Iill. Kronen abgestempelt und.oda~m durch Ausgabe von 60.000 Stück neuer Aktien wieder auf1.5~hII.Kron n gebracht werden. DieBeschädigungen der gesellschaft-
hchen Anlagen in )[onfalcone infolge der kriegerischen Ereignisse
waren außeronlentlich schwere. Auf Gmnd der Bilanz von 1915
ergab sich ein Kriegsschaden von 12'09 Mill, Kronen. In der Zwischen-
zeit wurde die Tätigkeit der Gesellschaft auf den Anlagen der
Donau-Dampfschiffahrtsgesel1schaft in Budapest und im Arsenal in
Pola in beschränktem Ma ße fortgeführt und da bei ein Teil der
Beamten und der Arbeiter verwendet. Für die Wiederherstellung
\'(1Il zerstörten' Werten wird bei den derzeitigen Preisen ein Betrag
von wenigstens 35 bis 40 Mill . Kronen verausgabt werden. Im die
Werft in )1onfalcone in den Zustand vor dem Kriege wieder zu ver-
setzen, werden I ~i bis 2 Jahre erforderlich .ein . wenn auch schon
früher dort kleinere Schiffsbauten sich werden durchführen lassen .
Der nach dem Kriege sich einstellende )1angel an Schiffsraum wird
einen großen Bedarf an Handel: chiffen hervorrufen und die ..chiff-
bautätigkeit sehr beleben. Man wird aber damit rechnen n~usscn.
daß der. [eubau der Schiffe mit größter Beschleunigung wird er-
folgen müssen, weshalb die Werft nur mit einer kurzen Zeit großer
Beschäftigung wird rechnen können. Die Tilgung der für ihre Wieder-
instandsetzung erforderlichen Aufwendungen wird daher in welligen
jahren vor sich gehen müssen. Die Verwaltung rechnet .danun
damit, da ß etwa jährlich 6 bis 7 Mill. Kronen aus dem Cewinne zu
tilgen sein werden. Die Staatsverwaltung hat der Gesellschaft Iiir
den Fn ll des Wiederaufbaues der \Verft ein in gewissen Teilbeträgeu
rückzahlbares, bücherlieh sicherzustellendes Darlehen VOll 6
'
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Kronen in Aussicht gestellt. In der am 13. Juli d. J. stattgefundenen
Oenemlversauuuluug wurden die vorgelegten Rechnungsab. chlüsse
und Berichte genehmigt, weiters be schlossen, von einer Liquidation
abzusehen, die Vorschläge des Vorstandes über di anierung an-
zunehmen und den Finnenwortlaut in "Osterreichische hiff werfte
A.-G. in Trie. t " abzuändern. - Die kodawerke errichten im
Komotauer Revier auf ihrem Grubenfelde bei Fünfhunden eine
Schachtanlage. - Die Österreichisch-Alpine Montangesellschaft baut
in der Gemeinde lIerzmanitz in Schlesien eine neue Steinkohlen-
schachtanlage zum Abbau der dort festgestellten Kohlenlager. -
Die G a I i z i s ehe 1 Ta p h t h a - Akt i eng e s e l l s c h a f t
"G a li c i a " hat im Mai I. J. in Grabownicn einen Schacht erbohrt,
der anfangs eine Tagesleistung von 4 Waggons hatte, gegenwärtig
aber auf 3/. Waggon im Tage zurückge,?angen ist. Seit kurzem ist
auf diesem neu erschlossenen Ölfelde ein zweiter Schacht in För-
derung, der eine tägliche Ausbeute von I % Waggons besitzt. -
Bei der Akt i eng e s e l l s I.' h a f t der Lok 0 m 0 t i v-
fa b r i k vor m, G. Si gl in Wiener-Neustadt hat ebenso wie
bei einer größeren 1\n74'1.hl anderer Industrieunternehmungen die be-
deutende 'teigemng der Arbeitslöhne und der Rohstoffe eine wesent-
liche Verteuerung der Gestehungskosten zur Folge gehabt. mit
welcher die von der 'taat icisenbahnverwaltung zugestandenen Li
ferungs.rreise nicht Schritt gehalten haben. Die Ergebnisse des Ge-
schäftsjahres 1917/18 werden infolge de en geringer sein. - Die
Osterreichische Eisenbalmvcrkchrsanstalt hat mit der Lokemotiv-
fabrik Kr a u ß & Co. in München wegen der Übernahme der
Linzer Lokomotivfabrik der genannten Miinchencr Firma Verhand-
lungen geführt, die zu einem vorläufigen Abschluß gelangt sind. Die
o tcrrcichische Eisenbahnverkehr ·atlSta lt beab ich tigt, die Linzcr
Fabrik als Zweigabteilung weit rzuführen, u. zw. vorläufig auf der
bisherigen Grundlage, um sie allenfalls den Bediirfnisscn der ber-
gangs- und Friedenswirtschaft entsprechend au zugestalten. Es
wurden in Linz hauptsächlich mittlere und leichte Lokomotiyen fiit
die Staats- und die Privatbahnen, für Klein- und Indu tri bahnen
gebaut; die Linzer Fabrik hat annähernd 40 tÜ'k Lokomotiven im
Jahre hergestellt. - Die Wienerberger Ziegelfabriks- und Bau-
gesellschaft hat in der Nähe ihres Gödinger Ziegelwerke bei Ra-
dischkowitz ein Braunkohlenlager erworben, dessen Aufschließung
im Gange ist. Die Kohle soll nicht allein zur Deckung des Bedarfcs
des Gödinger \Verkes genügen, sondern in Zeiten der Kohlenknap~)­
heit auch die übrigen Ziegeleien mit Brenllstoff versorgen. - Die
Österreichisch- Ipine Montangesellschaft hat um den KOllSens für
die Au. führung mehrerer Bauten in der Gemeinde Herzman.itz über
ihrem Grubenfelde ange ucht. -Die Dzieditzer )1onUtngewerkschaft
ist um Enteignung mehrerer Parzellen eingekommcn, um bei ~ -ieder-
bringung des neuen Schachtes in der Gemeinde Czechowitz Raum
für das zutage gebrachte Fördergut zu gewinnen; die Flöze licgen
in großer 'liefe. Durch die 1 -euanlage oll die Förderung der Gewerk-
sC!Jaf! ,'onßer7;eit 1'8 )1ill. q auf5:'1ilL qjährlichge~r~c:htwerdcn.­
DI • onI~llIllIsche Braunkohleugewerkscha~t • !a~~llIh.an Au. 'USt.~IS
hat das Grubenma ß "Gallus" in der Gelllelllde 1un11ltz bCI Brux
angekauft. 7t.
Patentanmeldungen.
(Die erste Zahl Lcdcutcl die Patentklasse, mn Schlusse ist
_ D!e nachstehenden Pateutanmeldungen wurden am 15. November 1918
offentlich bekanntgemacht und mit sämtlichen Beilagen in der Aus,
legehalle des k. k. Patentamtes für die Dauer von z w e i Monaten aus-
g~egt. Innerhalb dieser Frist kann gegen die Erteilung dieser Patente
Ein s pr u eh erhoben werden.
. 49 c. Mit Klemmschlitz und zylindrischer, zweckmäßig exzen-
tnsc~er Bohrung ~ersehene Klemmhülse für Dreh- oder Bohrerstähle :
In (lle Bohrung (lleser KI'l1llllhiil eist dne ihrem Quers '1l11itt nach
der Tag der Anllleldung, bezw. der Priorität angegeben.)
pa:sende zweite Klelll\1lhiilse mit Kle\1lm hlitz und eckige r Offnullg
einge 'etzt, ZU\1l Zwccke, e~st 'enannte Kle\1lmhül auch zum Bill-
spa11lll.'n YOU ~tählell eckigen Quer Jmittes ycn 'enden zu kölln 11.
Frallz JI i c k 1lI allII, Wien. Ang. 14. 5. 1917.
49 c. Verfahren zur Herstel1ung von Schneidwerkzeugen mit
einem aufgeschweißten oder aufgelöteten Plättchen aus Schnell-
arbeitsstahl : Uas Plättchen wird in -in r Au n IUllung ue: Halters
durch \'erklenllllcn festgdl'gt, worauf das Yer.ch\· 'Wen kr Ver-
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lötcu in der iiblivlu-n \\\·i:-c l'rfolgl. - l ' 0 I d i h ii t t v, Wien. .\lIg.
17. 2. 1916.
59 IJ. Kapselwerk, bei dem der Vcrdrängcrkolbeu in einen als
kreisfiinnige Rille ausgebildeten Arbeitsraum eingreift und von einer
Steueryorrichtnng hin- und herbewegte. mit einer Aussparung ver-
sehene Absperrschieber ein Vorbeigleiten des Verdrängerkolbens
ermöglichen: Der kreisende Körper besitzt. .\u. - und Eintrittsschlitze
gegenüber der den Arbeitsraum bildenden ringförmigen •TUt. von
denen der eine innerhalb des Körpers radial bis in d ie • Tähe der Achse
verlaufende Knual mit dein Snugraum. der andere unmit tclhar mit
dem Druckrautu der Mnschinc in Yerbindung steht. Kurl Johann
R i x e n, llcrlin. Ang. 5. 8. 1914.
65 a . Verfahren zur Herstellung von Wasserfahrzeugen aus
armiertem Beton: lies Formwerk und Cerippe, Lehrgerüste oder
Schalungen werden dadurch en tbehrlich gl'lIIach t. da ß an den Außen-
s .iten der Haupt verstärkung Streckbleche über die volk- Länge des
Fahrzeuges hin in Streifen angeordnet werden. die der Höhe nach
durch freie Zwischenräume voneinander getrennt sind. welche nach
der Einfüllung der Itctoumischung in die unnrittclbar unter dem
bc treffenden Zwischenraum liegenden Teile des Rumpfes mittels
Streckblech und Mörtel in der gleichen Weise wie die Streifen ge-
schlossen werden. - 1 'icola)' Knudtzon F 0 u g n e r , Hl'StUIll (. Tor-
wegen). Ang, 4. 4. 1916.
80 d. Verfahren zur Herstellung von im Volumen dauernd
vergrößertem Kork durch Anwendung von Hitze: Der Kork wird.
wenn er nicht von • [a tur aus genügend Feuchtigkeit enthält, zu-
nächst angefeuchtet. indem man ihn etwa mit einer kalten oder
heißen Flüssigkeit tränkt und rlanu möglichst rasch iiber den Ver -
rlmupfuugspunkt der in ihm enthaltenen Flü. sigkeit bis ungefähr
200 0 erhitzt, wodurch die in den Korkzellen enthaltene Flüssigkeit
verdampft U11(1 durch die Expansivkraft des Dampfes die Aus-
dehnung des Korkes erzeugt wird, die nach gäuzlichcr Verdampfung
der Flüssigkeit dauernd bleibt. - Akt i eng e s e l l s c h a f t
für p n t. Kor k s t ein - Fa b r i k a t ion und Kor k s t e i n-
b a u t e n vor mal sKI ein e r c ' B 0 k 111 a y er. \Vicn, Ang ,
11. 4. 1911.
82 a , Hordentrockner mit zwischen vollen. gegen die Zuström-
seite der Trockenluft geneigten Zwischenwänden eingeschobenen,
durchbrochencu , von der Trockenluft durchströmten Horden: Auf
der Zuströmseite ist eine vertikale. von der Decke des Trocknen; bis
fast zu seinem Boden reicht'nde • cheidewaud angeordnet. welche dic
vom Ofen kommende Trockenluft zwingt, zwi. chen ihrer Unterkante
und den Horden emporzusteigen. wobei eine gleichmäßige Verteilung
der Luft auf die emzehlen Horden dadurch erzielt \\;rd. da ß die
vollen Zwischenplatten 111n so näher an die Scheidewall(l heran-
reichen, je höher sie liegen, während die .\.ußenwände der Platten
11111 ebensoviel von der gegeniiberliegendell Au ßenwand des '~'rockners
znrücktreten. - J. l\[ ü tz c' 0 m p. Ges . m. b. TI., \V1en. Ang.
5. 2. 1917.
85 b. Geru chverschluß : Sein Vorraum ist außer mit den Ein-
auföffnungen für die a bzuleiten<1e Flüssigkeit noch mit Offnungen
(Hkr Kau lih-n verscheu. wvlclu: einze-ln (HIer !-:es:iunndt durch rlcu
1leckel des (:ertlch versch Insses his iiber den l;ei der griiUten. durch
den (~erueh\'erschluU ahgl'fiihrkn Fliissigkeitsmenge eintretenden
Ftiissigkcitsspiegel geführt und deren Austritte durchjSclmtzhauben
überdeckt sind. wodurch eine gute Entliif'tuug des Vorraumes ge-
währleistet ist. - Willy \\' alt e r . Berlin . •\ng. 30. 5. 1914: Prior.
5. 12. 1913 ( Deutsches Reich) .
85 c. Vorrichtung zum Durchmischen von Lösungen mittels
Preßluft, vorzugsweise bei Wasserreinigungsapparaten : nie in einem
Danipf-, Luft -. Sa ug - und Drucka ppara t erzeugte Pre ßluft mündet
unter dem \\'asserspiegel eines geschlossenen. fortwährend mit einer
Fliissigkeit gespeisku Behälters ein, wobei sieh der Dampf kon-
densiert. Die Preßluft, wird aus deru oberen Teil des Behälters der
Vcrwcnduug zugeführt. - Ollo Bau m gar tue r , \Vien. Ang.
I. 6. 1917. '
85 c. Vorrichtung zum Ausscheiden fester Stoffe aus Ab-
wässern mit einem in einen Behälter eingesetzten Trichter, in dem
die Ausscheidung der festen Stoffe vermittels eines sich aus die. en
selbst bildenden schwebenden Filters erfolgt: In dem Oberteil des
Filtertrichters sind senkrechte Scheidewände angeordnet. die der
sich hiklcudeu Filterschicht durch Vergrößerung der Adhäsions-
fläche einen festen Halt geben. - Eugeu Gei g e r. Karlsruhe i. TI.
Ang. 23. 8. 1917; Prior. 19. 8 . 1915 (Deutsches Reich).
88 a , Düse zur Umsetzung von Geschwindigkeit in Druck bei
tropfbaren, dampf- oder gasförmigen Flüssigkeiten mit eben oder
ungvnfiln-r t eben gekrümmter mit tlerer Stromlinie der Tmsetzungs-
diise . Der Fliissigkeitsstrnhl wird durch eine zur Eintrittsrichtung des
mittleren Stromfadens wenigstens angenähert parallele Führungs-
wand gefiihrt und durch eine Ahlcukungswand, deren kleinster an
der. Ablenkungswand gemessener Krünnuuugshalbmcsser gleich oder
kleiner ist als der kleinste Krünnnungshnlbmes scr, der sich an der
der Ablcukungswand gegen überliegenden Wand befindet, ans seiner
ursprünglichen Stromrichtung abgelenkt, uni unter Herauzichuug
der Fliehkraftwirkung eine Strahlverbreiterung hauptsächlich senk-
recht zur Stromrichtung des mittleren Stromfadens und parallel zur
Ablenkungswand zu erzielen. - Dr. techu . Viktor Kap l a n ,
Briinu. Ang . 10. 8. 19 I4.
88 a , Laufrad für Wasserturbinen mit flügelartigen Schaufeln:
\V('nigstens innerhalb eines Teiles der im \\'esen senkrecht oder schräg
zur Laufrarlaehse geriehteten Laufradflügel ist die Schaufelteilung
doppelt oder ungefähr (Joppelt so groß als die Länge des auf niese
Teih1llg reehtwinkelig projizierten ~chaufelprofiles. - Dr. techno
Viktor Kap lall. Brünn. Ang . 5. 8. 1916 als Zusatz zu Pat.-
• T r . 73.820.
88 a. Laufrad für Wasserturbinen mit flügelartigen Schaufeln:
)[indestens längs eines Teile ' der im \Vesen senkrecht oder schräg
zur I~aufr.ad~d.lse~ericl~teten La~~fr:l(lsc~tau~e1nist die wahre Länge
der SchmttllJue emer Schaufeltlache n11t emer Stromfläche wenig-
stens angenähert gleich der Hälfte der größten innerhalb dieses Teiles
vorhandenen Schaufelteilung. - Dr. techn. Viktor Kap I an.
Briinll. Aug. 15.9. 1916 als zweiter Zusatz zu Pat.-.Tr. 73.820.
a) sogenannte. Totstandsarbeiten für nieht gelernte und für
derz 'it nicht beschäftigte gelemte ,\rbt'iter. Die rasche Durch-
fiihrung dieser Arbeiten ist durch besondere gesetzgeberische nnd
\'erwaltungstecl1llische )Ia ßn3hmen zn ermöglichen;
b) gewerbliche Arbeiten fiir die Arbeiter und Angest llten
des Gewerbes aller Betrieb formen. (Kleingewerbe und Heimarbeit.
Industrie.) Bei allen Arbeiten muß auf die Dauer der derzeit sc!m'ie-
rigen \'crhältnisse die Frage der Wirtschaftlichkeit der Durch-
führung außer Betracht bleiben. da es zweckmäßiger ist, eine Zeit-
lang unwirtschaftlich zu arbeiten. als Arbeitslosigkeit und alle ihre
Folgen her\'orzurufen.
IV. Zur raschen nnd sachgemäßen Durchfühnmg aller auf
die Organisation der Arbeit bezughabenden Geschäfte ist eine ans
Fachleuten, \ 'ertretern der Indn trie und des Gewerbes sowie aus
Abg ordneten h stehende \'ollzng ' teile zn . chaffen .
Zn 1. J\ u fr e c h te rh alt u n g der Be tri ehe.
Die Zuriickhaltung der Arheiter soll womöglich nicht durch
einfache Fortl..ahlnng des Lohnes ohne _\ rbe itsgel g nheit erfolgen.
sondern es soll mit den in der Krie 'sindustric \'orhand nen Roh-
stoffen raschestens ein für die Friedens \,irt 'c1ta ft brauchbarer
Artikel her >est Ilt werden. In be:oudl're soll die Erzeugung \'on
Diingemitteln in den tickstoffabriken, die fiir Kriegszweck ' zur
Errichtung 'e1angten, in den anderen industriellen Anlagen die
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\\' i e 11.
In Ergänzung seiner Eingabe \'om 2. d .• r. stellt d r 05terr.
Ingenieur- und Architekten-yercin dem Deutschösterreichischen
Staatsrate den nachstehenden Organisationsplan zur Verfiigung.
Für den geordneten Bestand des deutschösterreichischen
Staates ist außer der Vorsorge für di Ernährung und Sicherheit
die nächst dringliche Aufgaue die 0 r ga 11isa ti 0 11 der
Ar he i t. Dies' oll von folgenden Ge. ich -punkten ausgehen:
1. Die während des Krieges be chäftigt gewe . nen Arbeiter
sind möglichst lange an der Stätt ' ihrer derz itigen Be chäftigung
zn erhalten, u. zw. womöglich bis zum 7--eitpunkte, in w Ichem
andere Arbeit für sie geschaffen ist.
Ir. Die ans den Fronten zurückströn1l'nden Arbeiter sind
in ihr' Frietlensbeschäftigun 'sorte zu leiten und es ist zu n~rmeiden.
(la ß sich in den ohnehin . chI cht \'er orgten 11 l11ptortcn und In-
du. trieorten unI .chäftigte ,\rb itenna: n anhäuf 11.
1I r. Es . iml sofort neue .\rheit:-gel< 'enheiten zu schaffen,
ZEIT, CTIR IFT DES OSTERR . IN(~HNmUR - UND Al'C'II1THKTEN-VEREINES Hdt 50 191R
I',rz ' U~U II~ \ '011 (; 'r ii lt' 1I und \ \\'rkz('lIg"11 Iiir d ie 1; 11I<!"irl :-;"'lafl
IIl1d Ce\\erl.(· :Wfgl'1I01ll1l1('1I wc-nk-u.
% U I I. S a 1lI 111 1 11 11 ~ 11 11 d I ' 11 t el' b I' i 11 g 11 11 g d I' I' I I (' i in -
k eh r e r.
Wen n es notwend ig ist. i nsb esondcre wenn es di e Wohnungs-
verhältnisse erfo rde rlich mncheu. solle n di e heimkehrenden Arbeiter
inden hisheri geu militärischen ('lIterkUllftslagern . Ccfangen ell -
lagern und Flüchtlin gslagern un ter gehracht werden . Alle unbe-
schäftig te n Arbeiter und a lle 7.111' Organisa tion lind Durch fiihrung
der Arbeiten hen iit igten Ingen ieure . Iretrieb sleiter und Werkmeister
wären nach Arbeit szweigen zu verzeichncu , um eine Übersich t iiber
das Arbei ts augebot zu er lange n. Die Durchführung wäre den neu
errich te te n indu st r iellen He zir ksk onuu issioncu und der industriellen
Zentralstell e zu übertra gen . die bis zum Eintritte normaler Ver -
h ältuisse fortlaufend übe r den Sta nd der verf ügb aren Arbeiter,
Ingenieure. Techniker, Fabriksb cunitc . Werkmeist er usw. für jede
Beschäftignng. ar t .\ usk un ft 7.11 er tei len hätten .
Der 0 terr. In genieur- und Architektcn -Vcr ciu hat eine An-
melde. teile für unbeschäftigte Ingen ieure gescha ffen und stellt sie
ebenso wie seine gesa m te fachli che Organisation dem Staatsrate
zur Verfüg ung.
%u 11I. S c h a f f u n ' v on .\ I' h (' i t s ge ll' ge n h c i t e n .
Um alle Arbeit gdegenhe ite n zu erfasse n . so llen alle Bct ricb s-
st ät te n verpflichtet werden . der industriellen Zentralstelle sofort
lx-kauntzugebcn :
I . Was ie de rze it erze ugen und mit wieviel Arbeitern .
2. Wievi ele Arbeiter sie au ßer den im Punkte Tli I. genannten
mit ihren Rohstoffen in den nächsten 4 Monaten beschäftigen
können.
3 . Wa sie erzeuge n könnten. wenn s ie eine bestimmte ~Ienge
von Roh toffen erha lte n und wievi ele Arbeiter bestimmter Art sie
sodann beschäftigen könnten .
kll ll ~" 1I 1il ' r le Mit tc-ld ru vkw vtk v 111 (lI ,,'r iis ll'l'H'ieh uml :-;k ienll ark
kii lln k n iilx-r 5000 .\r l)l'itl'r bei I';nl - lind Fcls.ulxit , fiir Hoch -
d ruckanlngcu in :-;al zbnrg . T irol uu rl \ 'orarlherg weiten' 2000 Mann
hesch iift igt werden . 1 ' iihere Au fstellungen h icriiber kann das Eisen-
bahnmin isterium (Abt. 3 der Eisenba lmbaud irc k t ion ) ge be n.
(~rößere .\ rbeite rme nge n lie ßen sich sch lie ßlich bei Arbeiten
zur Ilodcnvcrbesscrung unterbringen. für d ie dem österreichischen
Reich srate im September 1917 eine Regierullgsvorlage zugegangen
war und gee igne te \'or schliige \"( J11 rlc n Lnn rlcskulturrfiten einzu-
h olen wären .
Als einleitende ~Ia ßnuluuen zu di esen. 'ol<;ta ndsa rheiten mu ß
di e Beschaffung \"(1I\ \Verkzeugen und Fcldhal1\1mHterial aus den
militärischen Vorräten der Sa p pc u rba ta illone und des Eisenbahn-
regimentes und di e Au fste llung von l ' nterkunftsbnrack eu a n d en
Arbeitsstätten vorausgeh en . Durch d ie Tbertragung von bereit-
steh enden Barack en an di e ncuen Arbeitsstätten wird eb enfalls
zahlreichen ungelernten Arbeitern und Zimmerleuten Arbeit ge-
geben. Glei chzeitig s ind für di e Unte rkü n fte sch ätzungswe ise 20.000
Strohsäck e und Deck en zu beschaffen.
Die Organisation der Lcbensmittelvcrsorguug für die Arbeiter
bei den Notstandsb auten mu Uselbstverständlich eb enfa lls erfolgen,
da ihre Verpflegung a us der . [ach ba rscha ft ihres Arbeitsortes in
vi leu Fällen nicht mögli ch sei n wird .
Man che di eser Arbeiten können a ber nur begonnen werden,
wenn das administrative Verfahren in bezug a u f di e Erwerbung,
hczw, Über lassung der hiefiir in Anspruch genommen en Griinde
für den nächsten Zeitraum so umgestaltet wird, da ß der heutige
langwieri ge Verwaltungswe g wesentlich ge kürzt wird. Unter sinn-
ge m ä ßer Anl ehnung an das bish eri ge Kriegsdien stleistungsgesetz
müßte sofort ein ncues Geset z erlassen werden, welches es ennög-
lieh t , da ß a uf Grund eines Verfahren s an Ort und Stelle innerhalb
längst ens 8 Tagen nach Anforderung durch eine öffentliche Stelle
di e Jberweisung der für di e 1 - otsta udsarbe ite n und für Stra ßen-
bauten notwendigen Grundflächen, so ferne s ich au f denselben kein
Bauwerk und kein in Benutzung befindlicher Nutzgarten, aus-
genomme n Kriegsgemü segärteu , befinden , erfolg t.
Das Entsch ädigungsverfahren unter Zugrundelegung des
Eisenbnlmenteignung: gesetzes hätte nachzufolgen, doch wäre
grundsätzlich jede Entschädigung für Grundflächen auszuschließen,
welche in Ortschaften na ch den bereits bestehenden Bauordnungen
unentgeltlich für Stra ßen - od er Platzgründe zur Abtretung zu
gelangen haben und unbenutzt sind . Bei in Benutzung befindlich en
Gründen ist di e Entschädigung unter Zugrundelegung des Erlöses
aus d er derzeitigen Benutzung zu bemessen.
Straßen- und Platzgründe, welche auf Grund der besteh enden
geset zlichen Bestimmungen entgeltlich zu iibertragen sind, sind
nach den Bestimmungen d es Eisenbahnenteignung gesetzes zu ent-
schädigen.
Fiir alle diese Amtshandlungen sollen einfache Lagepläne unter
Zugnmdelegung de Kata ter s, in welchen die in An pruch zu
nehmenden Flächen durch Farbe zu kennzeichnen sind , genügeu.
(Schluß folgt .)
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
Zufolge der behördlich verfügten Saalsperre,




Albert S a i II e 1', Oberingel.lieur i. R . (Mitgli d . eit
27. Y. M. nach längerem Leiden im 75. Lebensj ahre
Ing,
1874), am
in Wi en .
Ing. Karl Je c z 1~1 i ~ n i 0 ~v s k y, Hofrat, taatsbahn-
direktor in Innsbru k (Mltghed. se it 1888), a111 28. Y. M. nach
längerem Leiden im 65. Lebensjahrs in Inn bruck ,
Eigentum des Vereines. - Verantwortlicher Schriftleiter: Dpl. Iug , Dr, Martill Pa u I. - Druck von R. S pi e s Co. in Wien.
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.I~ b =2r' +f\ [4d· -16r2 + 16.., (d + 2 r)],
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- 4 d)+2 '1 ( CI t IJ +9 d + 14 r)],
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PI = d (a - d), Pli = d (/1 - d l, 1"111 = (p,
L ' L ' I}, 4 - " %
r 1 = r . = 4 • = 4 - . T ,
= .2- ( ~ III P < + v 3 }' < ) _
o P [ 11 ~JI - J 11 't11 -
H. Ungleichschenk elige Winkeleisen (Abb. · 3).
I la2 + b d - d2 .,
= F 2 . d -t Pt (3 d - (I +10 '1) ,
' _ I [,.111 P + ,,3 P l-
eu - y - I n 11n -I 11 'Y4n -
r lb
t
+(I;1 -d2 .d +Z.\(3 ,l -b - 10 '1 )] ;
3'3 - ;:
'1 nach AbI>. 2, a = - 4 _ ;: . Tj
'1rägheitslllOlllcnte:
J ,,111 Ja + ,,3 JU01 = - 1 "'1' 11'
I u - d d' 11 b' - d' 1 J111 _:!:..-
.l .• - 3 -. ,.J.. = -3- '" 0 - 3 '
I r'
. / 11 = 48 (16 _31t) +}'. (rl -r) (d + r - 2 '1),
J~ = ~~- ( 16 - 3 ..) + Z.\ (b .- r) (b + r - 2 '1),
J~ ~- (IG 31' ~Ft (d 2 r )l d -2 r + -l '1 I,
,/lI' +- d (b' - d' , t 7 p.l3 d
.1 n = 3 24 r' 16 3 It I r
14T~ -IJI +21J(9rl - 1 14r t b)],
Die Bezeichnungen sind sinngem äß die gleichen wie bei den
gleic h. chenkcligen Winkeleisen und im übrigen aus Abb, 3 zu ent-
nehmen; mit Rücksicht auf die verschiedenen Längen a und b der
beide n Sche nkel gibt es hier Trägheitsmomente J« und J», bezogen
auf die beiden Grundlinien oe und OD, dementsprechend auch
Teilträgheitsmomente .T~, .T~, .11, J~I U w. Das Zentrifugal-
moment, auf die Ach cn oeund 0 D bezogen, wird hier bezeichnet mit
Job' die entsprechenden Teilmomente mit J~ b ' J; b ' J~ b ' J~lb usw .
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'I' .. I it t J , ·11 .III ,,2 .IIIrau 11'. ,1110111(:11 1': • x= -, x - - I x'
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'7 l = --:---. r,4 -::
3'3 ..
4 -r.
;- 2f\ [ (~ -,1)(~ -rl+271)-r(r-271)l
2~"[(!~ - rl - H) ( ~ -d -t U - 2 7,)}
IIl . Z-E isen CL) (Abh. 4).
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I _ ,.T1 .I II+,.2/11
• Y - - , r - l ' Y'
.I ' -= _1_ " r,' , .I " = _ 1_ cll (2 b - r'ls - 0'1,
r 12 y 12 .
J~. = ; : ( 16-3 ::l +2 F, (b- ~ -r) (/J- ; +r -20.),
.I; = ~~ (16 - 3;; )+2 F, [~ (} + 2 0,) - H /( - 2 7.)] ;
Z .. 1 t .I "" 111 + ,·2 ,n:.cl1tnluga 11101111'11 c : r = -, . xy "l" xy'
I " P"
.1 x r = 0, .IX)' = - 4 /J (11 - ,1),
T'
.11 y = - 8 -I- F. I~1 ';1 (r - 7 1)' •
J~ r = - '~. + P.[;. "l.-+ (/( - 7, '1 ,
r. "
' 01 = 2 -cl -1 " I' ';'=2" -d - 7 •.
z s, Y
L U"l' der 1lauptnch scn : tg 2 IX = -,---,
... 'y - ./x
./x-t.Iy \( (.Iy- ./x/' ' .1;-
./.. ,,= - -± - ---<- x'm~ 1 2 4 y
. Ir ,I 11' = .!-.
l= F' r
Tabelle VIII , Viert elkreis-(Qu ad rant-)Eisen (AI)h. 19).
so




- ~ ~ Ion ! - -!J,, ~ I :. ~ -:: I .~ ~-
·-c :.. ~ ;; 'ü ~ _~ .... = ~ ... .-
.:: ä ~ ·c'g.t:;a oe E ~ '='8 I.c~~ 0 01'" E " 0 01-" a e~a :.( ~ .. ~a il t: ..
- -- --1- - \--1--Js» W AO i 0 J 1'oO 11'. 0 iso 11' 0
---- -- --- - --
ern' em' cm CII1' ell1' cm Il' 0
Tr ~h its -
moment,
b zOlt~n a uf
die Achsen
, y ! -
oder A 0
s» I







h - -;..-\ r.
mm




























































































2'50 5,454 496 2'50 1 1'35 20
2'49 7.420 658 2'49 t- 4 20.\
3'07 12.032 906 3'07 1'35 25
3'06 ' 15.660 1154 3'06 1'34 25..
3'64 123.344 149613'64 '11'35 130
3'63 32.44 1,2027 I 3'63 1'34 rli ) 1l
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0'62 0-44 0'74 2'20 2
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.~ g 01"5 E 'r: r= ll: 9
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~o_ 1 _I _; ~:-I e, Jx ,y _1I_rx::_i_x.:!.- ,_h_I=_Jmill _ 1_r_B_I~ lJ_'A_=_.Jm_a_x _J_I'A i~__1_I'A_
cm- em' CJ11 ClJ1' cm" cm cm! cm l em I lVn
If' ag~ d e
S chwtrpunktc s
u n d d tr











1'43 \'\2 7'19 10' 2
4'0 1'86 1'46 7'60 10' 7
2'27 \'78 7'97 11'3
\'73 \'36 8'44 11'9
4'0 2'26 1'77 8'84 \2'5
2'77 2'\7 9'23 13'\
3'26 2'56 9'60 \3'6
3'5 1'12 0'88 5'9 8 8'46 7'10 14'1 O'8e 0'39 0'28 0'59
1'45 1'14 6'37 9'0\ 7'26 l'OE 0'49 0'36 0'58
2'67 2'09 10'0 14'2
5'0 3'28 2'57 10'4 14'8
3'87 3'04 10'8 15'3
3'07 2'41 11'3 16'0
5'0 3'78 2'96 11-7 \6'5
4'47 3'51 12'\ 17'\
















































































































































































































































































42'6 22'9 5'31 1'82
50'1 26'1 6'121'81
57'6 29'2 6'91 1'80
72'8 35'0 8'43 1'78












15'9 15'0 7'90 2'46 1'36
16'1 31-8 18'2 9'22 2'91 1'35
16-2 21'4 10'46 3'34 \'34
16-6 27'9 12'72 4'\6 \'32
17'7 20'6 \1'0 3'08 1'52
17'8 35'3 24'9 12'9 3'64 1'51
\8'0 29'2 \4-7 4'\8 I-50
18'3 38'1 \7-9 5'22 1'48
19'5 32'9 17'4 4'43 1'66
19'6 38'9 38'7 19'8 5'10 1'65
19'8 44-5 22'1 5'75 \'64






23'0 63'4 33'6 7'23 1'97
23'2 72'9 37'7 8'18 1'96
23-3 46'0 82-5 41'S 9'\0 1'95
23'7 101'9 48'8 10'87 1'93
24'1 121'6 55'S 12'55 \'91
24'8 79'\ 42'4 8'44 2'\3
24'9 90'9 47'6 9'55 2'12
25'0 49'S 102-7 52'6 \0'64 2'\1
25'2 114'7 57'4 11'69 2'09
25'6 139'0 66-4 13'74 2'07








6'29 4'94 15-7 22'2
7-26 5'70 16'1 22'8
8'21 6'45 16'5 23'3
10'05 7'89 \7'2 24'4
6'90 5'42 16'9 23'9
7'97 6'26 17-3 24'S
9'02 7'08 17'7 25'1
11'06 8'68 \8-5 26'1
13'02 10-22 19'2 27'2
8'68 6-8\ 18'5 26'2
9'83 7'72 \8-9 26'8
8'0 10'96 8'60 19'3 27'3
\3'16 10'33 20'1 28-4
15-28 11'99 20-8 29'4
4'29 3'37 12'9 18'2
6'0 5'08 3'99 13'3 18'8
5'85 4'59 13'7 19'3
7'33 5'75 \4'4 20-4
4'79 3'76 14'1 20'0
6'0 5'68 4'46 14'5 20'S
6'55 5'14 14'9 21'1
8'23 6'46 15'7 22'1
12'3 9'63 22'6 31'9 28'3
13'7 10'75 23'0 32'S 28'4
5'0 10'0 15'J 11'86 23'4 33 '0 28'S
16'5 12'95 23'8 33'6 28'7
19'2 15'09 24'S 34'7 29'0
121'9 17'16 25'3 35' 7 29'4
13'1 10'27 23'8 33'6 30'0
14'6 11'47 24'2 34'2 30'\
5'2 10'5 16'\ 12'65 24'6 34' 8 I 30'3




9'39 7'37 19'8 28'0
10'64 8'35 20'2 28'S
8'5 11'87 9'32 20'6 29'1
13'08 10'27 20'9 29'6
15'44 12'12 2\'7 30'7
17'72 13'91 22-4 31'7
11'5 9'00 21'3 30'\
12'8 \0'05 21'7 30'7
5'0 10'0 14'1 11-07 22'1 31'3
15'4 12'09 22'S 31'8
17'9 14'07 23'3 32-9






























































































































































































































































































































































































































































































25' 4 35'9 3 1'8
25-8 36-5 31'9
26' 2 37'0 32- I




T~ a g e d e s
Schwer punk t e s








38-4 1 45'342'9~ 46'1
47'34, 46' 9
F g








32'4 25' 44 38'8 54'9 49'S
37'S 29'4 39'6 56' 1 49'7
42'S 33'3.' 40'4 57'2 50-0
47'4 37'2 1 41'2 58'3 50'3
52'2 41'01 42'0 59'3 50'7
18'1 14-Z: 27'0 38'2 33'7
19-8 15'5f 27-4 38'8 33-9
21-5 16-81 27'8 39'4 34-0 67'2
24'8 19'44 28'6 40-4 34'3
28'0 21-96 29-3 41'S 34'7
31' 1 24'4 1 30' 1 42-5 35' 1
19-2 15'04 28'2 39'9 35' 4
20-9 16'44 28'6 40'S 35'S
22'7 17'8, 29'0 41' 1 35'6
24-5 19-2C 29'4 41'6 35'8 70-7
26'2 20'5f 29'8 42-2 36'0
29-6 23'2 30'6 43'2 36'3
32'9 25'84 3 1'3 44'3 36'7
21' 1 16'61 30'7 43'4 38'9
23-1 18'1, 31- 1 44'0 39'0
25'1 19'71 31'S 44'6 39'2
27' 1 21'2~ 31'9 45' 1 39'3 77'8
29'0 22-7f 32'3 45-7 39'S
32-8 25-7~ 33' 1 46' 8 39-8
36'S 28'6/ 33'8 47' 8 40'2
40' 1 31'S 34'S 48' 8 40'6
23'2 18'2( 33'1 46-9 42' 4
25' 4 19'9 33'6 47'S 42-5
27'S 21'6 34'0 48'0 42'6
29'7 23'3 1 34' 4 48'6 42'7 84'8
31'8 24'9 34-8 49'2 42'9
36'0 28'2E 35'S 50'2 43'2
40'1 3 1'5 1 36'3 5 1'3 43'6
44-2 34'6E 37'0 52'4 43'9
30'0 23'S, 36'4 51'S 46'0
32'3 25'3 36-8 52'0 46'2
34'6 27'2C 37-2 52'6 46'3
39'2 30'8 1 38'0 53'7 46-6
43'8 34-3f 38'7 54-8 46'9





































































































(: hluß fol t.)
1918
I Bergrat W. Poech t· I
543
D r c -nseum au n h ält jetzt reiche Ernte: auch Bergrat. l'~ech
ist ei n Opfer der t ückischen Grippe gewonl 11. Er starb ltI eitlem
Sanatorium in Löschwitz bei Dresd n am 13. Oktober d . J.
Geboreu 1854, war POl' C h nach in Dresden genossener
Mittelschulbildung schon in jungen Jahren auf dem Koh lenwerke
se ines Vaters in l'rohn bei Brüx tätig. Im J ahre 1875 trat er 111 di e
Dienste der Ln nkowitzer Kohlenwerke bei Köflach, ba ld darauf
in jene des Bergwer ksbesit 7.Crs August Z a n g in Tregist.. bei
Voitsbcrg, absolvie rte zwischenzeitig die wichtigsten Gegenstande
a n der Montanistisch en Hochschule in Leobcn und erlangte das
Befugnis eines beh. aut. Bergbauingenieur . August Z a n g , der
Begründer der a lten "Pressc". war ein hervorragend intelligenter
)L"lllIl. Er betrieb zwar den Tregi ter Kohlenbergbau wie e111
S tecke np ferd, verwendete aber Po e c h zu allerhand technischen
und literarischen Arbeiten und förderte dadurch wesentlich se ine
ge istige E ntwick lung. Im J ah re 1883 iibcrnalun Po e c h die
I,citung des neuen Mnria-A ntonin-Schnchtes in Karhitz. de n er
musterh a ft aus rich tete und bald auf eine Leistung von 50 Waggons
pro Tag brachte. Die Brandgefährlichkeit der vielen Rußklüfte des
mächtigen Flözes machte er durch Einmauerung von Thermometern
und sorgfältige Bobachtung der T lIlperaturv rändcrungen U11-
s -hä dlich . Leider widerfuhr ihm hier 1.'111 schweres Schlagwetter-
un gl ück bei de~ Befnhrung e.ines nich~ a bg,:sIJCrt1;en Steigortes
im Wettersack. Schwere in nerliche und au ßerlic ie \ erbrenuungen
gefäh rd .ten woc~l.enlnng.. ~ ,in. Lebe.n und die, ~'erbliebl'ne \ er -
s tü nnue luug d rr F inger n öt igte 11111 zeitl bens ~Ulll Tragen von H and -
. chuhc n. Im j nh re 1887 wurde Po e c h DIrektor der kurz zuvor
neuerli ch inundier ten Fortschrittsch ächte IJCi Dux als .I. Tadlfo l~er
K I ö n n e s, des bekannten Erfinders der hwingsiebe. H Ier
hatt Po e c h besonders Gel genh it, seine Fähigkeiten zu be-
tätigen. Gal t es doch, die ersäuften Tiefbaus hächte zu entsiimpfen
und ge 'e n . we it re E!nhriic.he zu iche!,n. Viele Jahre stu..dierte
l' 0 e c h eiugehend (1Ie B zichungen zwisch n den Duxer " asser-
einbriiche n und den Teplitzer Thermalquellen. Eine Frucht dieser
Studien war der vom Zentraldirektor B i h I in rasche Tat um-
gesetzte Pegelschacht am D öllingerschacht bei Dux, welcher di
Teplitzer Thennal(juellen sichert und den Wasserdruck auf der
Sohle der Duxer TIefbaugruben vermindert, Dieser im J ah re 1895
unter P 0 I.' C h s Leitung ausgeführte Pegelschacht ha t sic h
glänzend bewährt. wie dies Bergdirektor L ö c k e r am Teplitzer
Bergmannstage zum Ausdruck brachte. H iebei sei auch der
glänzenden, stinunungsvollcn Bankettrede gedacht, die Po e c h
bei dies m Ber ' mannstage der alten Teplitzer Thermenstadt
widmete. In den Jahren 1896 bi 1904 war Po c c h Direktor der
Brucher Kohlenwerke und der Deutschösterreichischen Berg-
werksgesellschaft mit dem itze in Teplitz. Hier verb rachte er die
schönste Zeit seine Lebens, da e ihm vergönnt war, mit einem
Stabe hervorragender • Iitarbeiter die Brucher K oh len werke und
die hinzugekonunenen Bergbaue großartig auszuge ·talt en und
Neua nlagen zu schaffen, die zu de n bes ten des nordböhmisch en
Kohlenrevieres zählen. Die Jahre 1904 bis 1907 verbrachte Po e c h
in Wien und nahm dann ständigen Aufenthalt in Dresden, wo ihm
in der Errichtung gro ßar t iger Tagebaue- und Brikettanstalten
nächst Leipzig neue Aufgaben erwuchsen. Gleichzeitig nahm er
regen Anteil an der Weiterentwicklung der Br ucher Werke sowie
auch der Gruben des Westbölnn. Bergbauvereines und der Dux-
Bodenbacher Eisenbahn- und Bergbaugesellschaft. welchen Unter-
nehmungen er als Verwaltung. rat angehörte. Sei n W irk en wurde
im J ahre 1903 durch d ie Verleihung des Titels eines Bergra tes
ah . anerkannt .
Bergrat l' 0 e c h war eine leutselige, aber, wen n es nötig
war, auch sehr energische .I. "atur. Stets besorgt um das \Vohl sei ner
Untergebenen. namentlich der Arbeiterschaft, genoß er allg mei ne
Achtung als Mensch und Fachmann. Tiefbetrauert von seiner Frau.
seinen Töchtern, Schwicger öhnen und Enkeln sowie von seinen
Brüdern, Mitarbeitern und Freunden. bleibt ihm ein gutes Andenken
gewahrt. Er war ein au gezeichneter Bergmann vorn Leder und
von der Feder. F. J' .
Run d s c hau.
Beleuchtung esen.
Erdgasquelle in . It?lien. ,!o.r e~nigen Jahren. wurde in der
Cemeintl Agna no hCI PIsa zufällig 1.'111 Erdgasschicht an~eboh~t,
deren ra t ione lle Aus beut ung infolge des Kohlenmallgels Jetzt l1l
ngrifi genonulu.'n wurde. Di~ gns hn l.tige, etwa I m hohe ~'orfschicht
liegt unter eine r 3~ 111 tte f<:~1 Ton. c~ucl~t und ~uht auf r~lIIelll Santi .
Sobald die Sü IHherungsrohH'n die Torf ' hicht erreichten. ent-
ström te reichlich ein Gas, de en Zusanlln n etzung "Nuova
IItologia " folge nd n na Ben m~gibt: ,'~unpfgas (. {ethan) 8.f?%'
ungesätt i .te \Vasserstoffgase 2 1: 0, ~'cr lneden Gas, K.ohlensaure
usw. 1 3 ~0 ' Dies s Erdgas I.)ren nt Im Hl~nsenbrenner m!t schwach
I -uchtende r Fl amme. entwlck It aber (he dOPIJClte HeIzkraft des
gewöhnliche n Leuchtgase. u nd gibt bei \'cn\" ndung vo n Gliih-
st riim pfen ein höch st glänzendes Licht. Es strömt mit 1 bis 1'5 Atm.
Dru k in eine r '] agcsme nge vo n •.vielen I.~m 3 " aus. Vorläu~g
wird es in 6 R öh r 'n gesammelt und der stadtJschen Gasanstalt 111
P isa zugefü hrt, wo es i~ l da.s städti. ch~ Röhren~etzgel it t wi rd.
\\' it r 12 , 'nkrohr sllld IIn Bau. DIe tadt PI. a erspart durch
d k se nl age jährlich Ur> 150.000; der Ga vorrat des etwa 5km2
m('SS nden Lagers soll mehrere Jahre lang ausreichen. R.
Ga industrie.
Institut für Kohlenver gasung und Nebenp rod uktengewinnung.
In 11. 36 des Ifd. Jg . dieser "Zeitschrift': wurde über die:. erfol!?te
(,ründung dieses I nst itu tes be richtet und 111 H . 46 w~rdt:n uber eme
außerordentliche Generalversammlun' de .' ei ben • Iittellungen ge-
mach t. Das I n titut für Kohl 'l1\'erga ung und .' benprooukten-
'ewinnung hat s inen Sitz in Wien. \'TI. ~ar1 ~lwe.igho!erga'se 1.0.
• 'in \.rl eil-;feld ist ein sehr große und bl tet rel hhch Ge!egenhel~,
d er AlIgem ' inhei t zu niitzen . D r )langel an Teer rzeugn en . wIe
'1eerü l " Ben zol, Farbstoffe, Rohstoffe für Spr ngmittc1 U5W., eb<:n.o
wie a n kiinstl ieh en Dü ngemitteln, \ ·ie 'I!pe ter und Anllnomak-
verbin(Iun 'e n. ist während d es Krieg(' nur all7.ll fühlbar geworden.
Durc:I1 di ' vollkon llnenere Au 'wer tung d er Koh.le kann der B~\l~rf
a n d l~S -n IJCnpn xlu k t 'n, beziigli ch velch r wIr z\Ull 'roßen l elle
auf (11 E inf uhr an. ' \ i s 'n waren, im Inlande elb t gedeckt w 'nlct.l,
so daß b ispie1s\ 'i. die landwirtschafUi 'he Produktioll. \ 'e1che ~Ie
(,rund lag > für d i - olkscrnährullg bildet. durch ~ie \"ernlehrte I~r­
~.eugung ,:?n Kun tdü nger \ 'l'scnt1i h g hoben \ ' lrd . Da e.tb<: .~I,lt
111 noch h oh rem [a ile \"on den Tc 'da brikllten • . 0 da ß bel d iesen
gl'ichfn lls di !Jna hhäng igke it vom u~la\l(I ', j :ogar die E.~hühu~l~
de r Ausfuh r und d em zu folg (li VerlJC ' ru ng unserer \\ llhntngs-
verhältni: e gewährleistet erscheint. Das I nst it u t hat einen tech-
trisehen Beirat eingesetzt. welcher aus hervorragenden Fach -
männern besteht und die programmgemäßen Arbei te n, in I I Se k-
tionen geteilt. durchf ühren wird, u. zw.: I. Sta tistik der Br nnstoffe ,
2. Sta tistik der Indust rien und Städte, 3. Cnszen tralen, 4. Gas-
vcrwendung. 5. Verwendung der ~ T benproduk te, 6. Chem ische
Zwischenprodukt " 7. Versuchswesen. 8. ErJ)robung und Einfiihnmg
von Erfindungen in den praktischen Betrieb, 9. Behördliche ~L"I U-
nahmen. 10. Propaganda und I I. Zeitschriften .
Patentwesen.
Groß britannien . \ .. e r 0 r d nun g des Ir a n deI s a lt1 t e .
\' 0 m. 15. J u I i 1918. be t r. die Z a h I u n g de r Ge b ü h r en
f ii r P a te n t e, 1\1 u s t e r u n d )1 a r k e n i n G roß b r i t a n-
nie nun d de n f ei n d I ic h e n S t a a t e n . ~ Ii t di eser
Verordnung wenl 'n die \'"erordnungen vom 7. Dezem ber 19 I5
und vom 5. Septemb r 1917 widerntfen und wird lJCknnn t-
gegeben. daß die sä mt I ich e n Z a h lu n ge n vo n der
Art, wie 'ie in den genannten \'"eronlnungen a ngegeben. iml, V0111
Tage der Bekanntmachung an auf Gmnd der den l!andel mit d m
Feind betreffenden Verordnungen verboten sind. Es können (~nher
die zur ErJlangung der Ert Bung, Eintragung oder E m 'uem ng
\'on Patenten, )lu5tcm oder ) [arken erforderlichen Gebiihr n
IInd d ie de n feindlichen Anwälten fiir solc h Angelege nheite n zu-
kommenden Entlohnungen u nd Au lagen in eiuem F eindeslnnd
oder für einen Feind weder von dem ursprünglichen feindlichen
Al11nelder noch fiir ihn gezahlt werden. (,,0 terr. Pa t. -B1." 19 18 ,
.I.'r. 19/20.) H .
Finnland. .I. ach einer amtliellen :\[itteilung besteht in F inn-
land folgender R e c h t zu s t a n d hin s ich t I .~ C ~ I der g e-
werblichen ehutzrech te der Ange horlge n der
f r ü her fe i n d I ich e n S t a a t e n: )Iit dem Beschlu sc des
:enates vom 18. J änner 1918. ~Tr. 142, wurde der Se natsbeschluU
\'om 26. l\[a i 1915. nach welchem Pa ten tgesu ch e von Angehörigen
(Ier mit Ru ßland. im Kriege .befindliellen Staa.tennicht in Behandlung
zu nehmen sowIe auell keme neuen derartigen Gesuc he entgegen-
zunehm n waren. aufgehoben und verordnet, daß alle ausländ ' hen
l'atentge. uche w~~~der ang..nommcn w r?<:n sol~en ~nd da ß jenen.
d ren Patelltgehuhren wahrC11d (~er KnegszClt !?Icht entge~en­
gen011lmen wurden. das Recht erteIlt werden s~Il, 111.1 Laufe dIeses
Jahres ihre fruh.eren Patent~ zwecks deren W ledermkrafl"etzung
anzl1ln 'lden sOWIe Patente fur st?lchc Erful~ungen nach zu .uellel.l,
für die in folge (les genannten \ erhotes wa hrend de r Knegszelt
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kein Patent er teilt werden konnte. Mit Beschluß des Senates vom
I!. Juni 1918, • -r. 586, wurde dem Antrag der ~ndustri beh örde,
da ß die Zeit . während welcher das ob n angefuhrte Verb?t,d~r
EntgL'gennahme von Patentgebiihren bestanden hat, also die Ze!t
vom 26. Mai 1915 bis zum 18. Jänner 1918, von der Pateutzeit
abzuziehen und di e Geltungsdauer . des Pat.en~es 1.l1n denselb en
Zeitraum zu verlängern sei, zugestmunt. !llllsichth<;h .der , Regl-
strieruug VOll Warenzeichen wird derselbe \ organg wie III I a tent-~ngelegenheiten beobachtet . (.,O,.,terr. l'a t. - B!." 1918. lTr. 21~t.2.)
Stau beckenanlagen.
Die grö ßte .Ta lsperre peutsc~lan~s. J?ie f~ir ~lich re~Ißi:eh~n
Regiemngen erteilten der F mna Karl ~ e r u <hc (,enehnllgung zu
Vorarbeiten für eine Saaletalsperre zwischen Burgk u nd Saalburg
mit 2 15 Mill, m 3 I nha lt. rr.
Wirtschaftliche Mitteilungen.
Der Kohlenverkehr im Aussiger Ha fen hat im August 1918
fast die gleiche Höhe wie im Vorjahre erreicht. E s wurden 34.022 tK~l tle zur Elhe verfrachtet . so daß sich für die Zl'it vom I. jän.ner
bis 31. August I. j . eine Ocsaiutverfraclrtung von 271.54~ t ergibt .
\lie größte Bei tellung im August 1918 betrug 141, di e durch-
schnittliehe 80 Wagen. An Gütern .~vurden .523 Wagcn umgeschlagen .
Der gesamte Um chlag vom I. j änner bis 31. August 1918 betrug
2330 Wagen. re.
Die Wagenbeistellungen in den böhmischen Braunkohlen -
revieren betrugen in der ersten, ' ptembcrh älfte 1918 36.086 laufende
Wag n , d . . . um 5093 \\'agen weniger als im glei chen Zeitraum de s
Vorjahres . . . . . ,'"
Im Ostrau- Karw iner Steinkohlenrevier zeigt Sich nn (,egcn-
sa tze zum nordwestböhmischen Braunkohlenbecken eine be-
·fr il·d igende .\\'al;(enb -iste.llung... Di~ Aussi~htel~ auf eine höh ere
Förderung ind Jedoch nicht guns~lg. da.dIe, Leistungen der ~\ kg-
. chaften nach wie vor s hwach s111d . Die ~ ach frage nach Kohlen
und Koks ist lebhaft. Vorräte sind bei den Gruben in nemlens-
w 'rtem l'mfa.nge kaum vorhal~den. - I!?, O .ber I' ~ h I e s ~ e n hat
der " ersand 1Il der letzten Zelt trotz gunstIger \\ agenbelstellung
nicht .ganz den.Erwar.~ungen .entsprodlel~. Die .I 'neh ~~n g<; ist ~tark
und die Lager sllld geraumt. .I ach 0 : terrelch-l.1ngnrn ISt dIe Ausfuhr
im August 1918 jedenfalls unter dem ycrelllbarten Ausmaß ge-
hlieben; nach Ru ich-Polen gehen so große l\Iengen, al . ebe.n
enthehrt werden können. Die Kohlenerzeugung und cIanut die
Gewi nnung der .I Tebenerzeugnisse ist zwar gestiegen, der Bedarf
kann jedoch nicht voll befriedigt werden . 7t .
Die Verkehrseinnah men der Südba hn betrugen einsch lie ßlich
de r Einnahmen au dem ihr bewilligten 25°oigen Zuschlag zu den
Einnahmen ans dem )Ii1itärnrkehr im j n n i 1918 K 28,300.000
(gegen die Einnahmen im j un i 1917 + K 9,692.000). IIie\'on ent-
fallen auf den Per 'onen- und Gepäcksverkehr K 15,100 .000 (gegen
J un i 1917 + K 7,485.000) und anf den Güterycrkehr K 13,200 .000
( K 2.207.000). In diesen s hiitzungswei ' ermittelten Ziffern
sind au h die voraussichtlichen Einnahmen aus ekn im juni 1918
ahgewickelten. aber noch nicht abgeredl1letell Militärbefönlenlllg<'n
herü ek sieh tigt . Die durch die h deutende Erhöhung dl'r I'er:onal-
uwl Bedarfstoffko. t n verursachte Stdgerung der B triehausgalxn
hat auch im .fonate juni 1918 jene der Einnahmen auigezdITt. 71'.
Zur Deckung des Kohlen bedarfes der Staatsbahnen be-
ab ichtigt die taabei enballll\'erwaltung, mit ihr n bisherigen
I,iefera n ten me hrjähri e Ver träg • abzusch ließell. lIiebei kämen
400.000 \Vagen im Ja hr in Betracht, \'on denen etwa 330.000 Wagen
auf inländi.che und 70.000 \Vagen auf oberschle. isdl Kohle cnt-
fall n würden. \ 'on ller heimisch n würde ungefähr der dritte 'I\·il
anf da 0 trauer Becken. der Re. t überwiegend auf die Braunkohkn-
rt'\'ü:re kommen. 7t.
Die österreichischen Staatsbahnen ha be n im Ju li 1918 einc
Einnahme von 119' 3 . !i11. Kronen eT7.ielt, d. i. um 30'4 )fill. Kwnen
m hr al. im gleichen • [onat des Yorjahres. lIie\'on entfal1en
14'5 .lil!. Kron n auf den Persunen- und 15'9. [ill. Kronen auf de.n
( ,üterverkehr..\n Pahrkartell ' teuer und Frachtsteuer ha bel~. die
Staatsbahnen im . lonat juli etwa 20 l\lil\. K ronen ahgefuhr t,
gegl'n 14 ) Ii ll . K ron en im Vorjahre. 71'.
Der amerikanische Eisenmarkt. ~lit mehr • 'adulruck als
j mal bi her fordert das Kril-gsa m t die Erzeuger zu~ lI~rstellung
'on " hienen-, 1'Iattt-n- und Granat 'nstah l anf. l'm <he hrzt·l~gu.ug
von : 'hiffs- und . 'h i ' ncnstnh l :t.n fördenI. wird wahr ehemltelt
llie lIer stelhlllg vo n R iih ren . Blec he n 1111<1 I h ah t einge~;( hränkt
w'rden. 71'.
Die Betriebseinnahmen der Aussig-Teplitzer-Bahn erga bcn
im _[onat Augu t 1918 eine 'teigerung um K 64~.954, WO\'on
K 484.309 auf da alte. Tetz und K 161.645 auf elIe Lokalbal!.n
Teplitz-Reichenb rg entfal1en. Bei de n Gesamteinnahmen f.nr
d ie er ·ten 8 l\[ona te wi rd eine Steigt:'rllllg von runel 5' l MII!.
Kr onen a n gewie 'n, vo n den n 4 '08 Mil\. K rollt n nuf das If;~~lpt,
n ·tz und 1'04 . li l\. I ' ronen auf die Lokalball1l kOlll1nell. D ' I' Guter-
n~rkehr h atte im • fona t Angu t in n namhaften Ausfall. der
a uf ll-n I,inien 11e: alten et:t~s 128.300 t. d. s. etwa 18°".
und auf der Lokalbahn 43.900 t = 54 ~ll beträgt. Infolge di eser
Rii kgänge im Güterverkehr kommen di e letzten Tariferh öhungen
in den Einunhnu-n nicht \' 011 zur Geltung . 'l I.
Au f der Buscht öhrader Bahn brachte im Au gu . t 1918 der
Per sonenverkehr eine Mchreinnalnn von rund K 400.000. von
denen K 193.000 a uf d a _\-. 'et z. K 207.000 a u f d ie Ir-Linie nt
Ialleu. Der Güterverk hr zeig t ei m n Au: fall von 121.000 t oder 18°".
der fast zur Gänze <las .\- I'n tem d I1l1en trifft, w -lchos um etwa
66.000 t weniger Kohle und um 38.000 t we-niger ver hi cdcnc
Güter verfrachtet hat. Dadurch ergi bt . ich trotz d I' erh öhten
Tarife ein ' Mindereinnahme von K 73.5 15. der eine Erhöhung
der E ingänge ans d cm P rson enverkc hr von K 192.000 glgcnii1 ' 1'-
steht . Das Monatsm hr für da: A-. -l tz tellt s ich somi t au f rund
K 119.000. Auf der B-Strecke hi elt ich der Kohlenv kehr aui
der H öhe des Vorjahre s , di e verschiedenen Giiter bli .be n mit
etwa 14.000 t im Rückstande. Die Einnahmen d - G·, am tun ter-
nelunens für die er ten 8 ~[rJllate wei sen ine Erhöhung II11~
rund 6 ~1iI1. Kronen au f. von denen etwa 1 I .• ~[jI1. Kronen aut
das . - und 4 I ~ ~[il\. Kronen auf das B-. etz- entfallen. Die. zu
Mehreinnahmen stehen jedoch größere. durch die bedeutende Er-
höhung der Kosten für di e Bedi en : teten und die Betri bs toffe
verursachte Mehrausgaben glgUIÜbcr. ...
Die Auf teilu ng des Kohlenbeda rfes. Die Verhandlungen mit
dem Deutschen Reich wegl'n Erhöhung der deutschen K ohlen-
einfuhrmenge haben bisher zu keinem E rfolg« g führt. Deutschland
li fcrt derzeit monatlich 815.000 t Kohle nach der Monarchie,
wovon auf Österr ich 525.000 t, auf Uugarn 290 .000 t entfallen.
L'ngaru er hä lt so na ch mehr a ls di e Hälfte der .. terrei .h i: chcn
Einfuhrm ·nge . ob:\'ohl ~in. gesamter J;::ohle1l\'er?ra~~ch im Fri (~t'n
kaum 30 °o de s österre ich ischeu betragt. Dabei fuhrt Österr 1 h
im Ausgleichswege monatlich 275.000 t Braunkohle aus dem no:<I-
westlichen Revier na ch Deutschland au s, während Ungarn keine
~egenleistung aufgela tct i t. Es müßte bei den n ächsten " er-
handlungeu w gen Erneuerung des K ohlenabkommen vor allem
auch der Aufteilung. ·ch lü. I für di e deut ehe hinfuhrkohle zu
Gunsten 0, terreichs a bgeänclert w rden.• 'ad l dem neu<:n Kohlen-
verteilungsplan sollen rür di Beli eferung der g samten Indu, trie
(ohne I-ehen smittelerzcugung) rund 26 .000 t im Tage zur "er-
fügung. t h en. ~ur der Anteil der Textilindustrie 011 twas auf-
gebessert w n~en . Andere .E rzeugu ng. z\ 'eige, ? z . •n. die Glas -
und die keranll che Industne, werden Ihren Betrieb Kohle1Unangl'1s
halber noch weiter einschränken mü en. ' I ,
Handels" und Industrienachrichten .
Die Britannia -K ohlenwerke 1\\'('ill'T\l ihre I'ördgeranlag' in
Se 'stadtl. - Auf den von einlln . Ia, chinenfahrik. nten in Komotau
erworl wnen "Bemardi" -Grub -lI1na 8< n bl'i Odwitz (Bezirk Görkau)
wird eine neu e Fördt'ranlage ingl'ri cIttl'l. - Au~ <lt·~ "Harhara -:-
Zedll' hei Cuscht (Biill1ne n ) wurde \'01' kur7Am <!p Funlcnl11g.aul-
gen OUI1\ll'n. - 1) 'n Gewerkol J oh . F i a la " Kon, . wurd 'n . · I ~.e lb
der Berghauptmanll ch aft l'ra ' au~ l'IlI1I<,lnlUer Kohlenau.f ehlu '
in der C m ein<!e chotten hei .11 . 4 (,ru I)(:nf I<ler .n rl.lehen. -:--
Der Yerein für ehuni eh e uml ml'tallurgi. he ProduktIon 111 Au. Ig
hat die Doppe1gruIJl'nma ße "Kar!. I bi ' .1\'" ,amt bersehareu
iu der Gtmcindc \\'ür. hc n \'on el11lm Tl·lch. deu l.i h n G werk 'n
angek auft. - In d I' (, mdll<le \\'oral dll!.l in Biihme~l lrzi ' \t e ein
Schiirfer aus l'il n Braunkohl nauf ch lu '- P, auf Gllllld d 'ren
er um \ 'erleihung \ '011 4 (~rubenfl'1d rn. a n15es!1l'h t ha~. - Di '
l'ilst'n-Zilovl'r Steillkohltngtwerk. <haft 111 Kohn hat \Il Idzll-r
Zeit weitl're Cruhenfelder. danllltl I' Anteile a n dt'n im Pi\. en 'r
Bergbuche eingt'tragel1l'u (.rulJl'nma 8<:n " ,' g UgOUl .". ...\dolf".
.•\nna " ...I<ran7." . .,Julius" . .,(;u. tav " ...Karolina " unll ,,1heodor "~n ·urhell. - h111Ul •-euau f eh lu ß in ~Iagnetei enerz 'n erzit'1tc in
<! pr (,ulleinlle \ 'ra t im hi 't nb lOd l'r Ik zirk (Böhmen) das Ei. tn-
werk C. T . l' p t z (J I d 'Co., worauf ihm , ('it ens der Prager B rg -
hauptmann. eh al t ein Grubulf ·Id \'l 'rlil'1len wurde. - In der \'er-
waltung rat sitzung (kr ." .-G. <I er Email W l' I' k c u n cl • [e -
tal Iw are n fa br i k .,A u ' tri a " ,1111 13. 'p tem h -1' 1. j.
wur~le die .nil~nz fiir .da. \,t , <häft jahr 1917,18 vorg'lgt. Sil'
schhe ßt Ullt emtm Remg wmn von K 2.260.758; die, 'r Betrag
st<-ht zllzüglich (1 '5 Gewinnvortrages au , <lulI \'orjahre mit
l' 499.418. al:o iu~gc a1llt K 2,7 0 .176 zur 'er fiigu ug du (,e.twral-
ver. alllmluug . I',,., wird dit .lr h a ntragt \ 't n l 11. -111', l~ividl'l1(le
\'on 25 °0' d.. . K 62 '50 für e!i' .\ k t ie . gleilln 'i il\1 \ orJ ahr . 7U
vertl'ilut' uud d ' \1 H,l' t von K 515.725 auf 11 ue Rechnullg vor-
zutrag 11. - 1 ' ach dell am 17. , pt,mhu d. J . v 'rc)fft'nll ich tell
Reehnun '. 'h lii: sl:n der () S t (' I' I' (. i eh i s c h e n \V a f f e 11-
fabrik . ge s ell chaft ergibt die Bil.l1lz für 1917 '18 ('iu -
schließlich de G \ 'i1l1Ivortragl . '011 K 1.132.41 0 ( K 190.005)
einen Reing.ewill11 VO\1 ~ 14.409.256. <1l.~ U1ll . K 3.935. 932. a l l)
fast 24"0' hlllt -I' dem vonglll j ah r. ' ,:Urtl kblt-Iht. I>ie IJivi<kn<l '
wi.rd ~nit (il·I.!1 gl~idlen. Betrage wie nn Vori g 'l1 j ahre, nä1lllich
uu t I 100 fm <1ll' Aktie, f' I 't :t zt. D ' I' hrzeugUll ' ii1 -I' huß
heträgt 23'19 . fil!. Krouen und hle llJt 11111 2' 39 _Iill KrOll ' I ' t .
1 . I .. k I)' ,.... . ln 1111 re e1l1 vongln ja Irt' zurue ' . le "runde hi -fiir lil Oll1 1'11 <I o .
I 1" 1 \ ' , 1I f" I ' ... <r au .... r-onelltlcll\1 ertlmrun a 'r 111' (I ' I'rz"II'llll ' l~'I "t ' t I I
. . 1 1 ' A ~ 11, I l'lI () 1-
stoffe 0\ 'Il' 111 <er atll all 'n llle ll ~tdgl'nlll' ;. tl ' 1 I . I
, \ \11 IC 1<I' ~) 1It •
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Der orrk-n tliche Rcscr vefonds vo n 5'25 Mil]. Kronen wurde nich t
weiter dotiert. di e au ßerorde n t liche R eser ve durch Zuweisung
von 1'5 )[ill. K ronen auf 6 Mill, K ronen erhöht, Der R eserve fü r
.leu Überga ng zur Fricden swir tschaft und die Wertverlu st e wunk n
3 l\Ii11. Kron en zugewiesen , so da ß .ie nu nmehr die Höhe von
6 1\Ii11. Kronen erreicht ha t. - In der 16. ordentlichen Geucru l-
versununlung der C a I i z i s c h c n Na p h t h n - Ak t i e n - G e-
s e l l s c h a f t run 18. Septern her d , J . wurde der Rech ensch uft s-
bori ch t für 1917/18 genehm igt und die Verteilung einer Dividende
von K 75 beschl ossen . D ie Dividende des Vor jahres hatte K 72
betrag en . - Mit dem Si tz in Böhmisch -Le ipa "'I ~~l e di e Nord -
böhmische \\'aggonb~u 'e~ IIsehaft m . b. ~ . neu glgn111Il~'t..G °en-
st and d es Betr iebes Ist d ie Erbauung, Errichtung und Einrichtung
e ine r \Vaggourepa ra tn rwerk t ät te und \\'a1!gou!.abrik : Das Stamm-
kapital beträgt I )IiII. K ronen , da von die ~-Ia)fle 111 Barem. --:-
Bei der S c h n e e b e r g b a h n be~1"1lg~n IlU J ahre 191,7, ~I.llt
dem d as Untcrueluuen das 20. Be triebsjahr vollendete . die E in -
nahmen K 2.43 5.693 ( + K 340.388 gege nüber dcm Vorjah re ), d ie
Ausga ben K 1.671.979 (+ K 796.078). so daß sich ein R einert rag
WJIl K 763. 714 (- K 455.526) ergab. I?er Betrieb:koeffi7;i<:u t .~tell tl"
sieh demnach auf 52 ' 1%' geg n 4 1o~ Im J ah re 1~ I6. Die gro ßen '.n
Ausgaben im J ahre 1917 sind eine Folge der Kriegsst euer n sowie
der 'S teigeru ng der r osten für die Bediensteten. der Teueru ngs-
bcitriige für dies und der verteuert en Betrieb-stofib schaffung . -
In d er Vcrwaltungsr atss it zuug der h i. e u wer k c - A kt I<: u -
ge s c l l s e h a f t R ot h au - ~' c u d c k ruu 24. September I. J .
wurde beschlossen . eine r au ß rorrlcn t lichcn (:UI raln'rsmumluug
d<:n .\ u trag Zll :;td k u. d ie Ei seuwerke Kril g laeh iu Steier mark
gegl n (Ther lnssll ng n J11 : l\fiJl. K ronen in neu auszugebende n Aktien
zu er werben un d zu d iesem Zwecke das Ak tie nka pi ta l von 12 auf
15 i\IiII. Kron en zu er hö hen. Das bi- ln r de r Fn ma C. T . P c t z 0 I d
tx Co. gehörige Eisen- und, tahlrnffinier -. bezw. Blechwalzwerk
Krieglach besitzt 4 Wnlzcns tra Bcn, mehrere Hlech schcreu.
1 Schwei ßofcn , 4 K er\Jely -Generator <:n . 10 Blcch crzeugungs öfcn .
1Doppelglüh ofen usw. Ferner bestehen beim Werke eine mechanische
Werk st ät te , ein H an nuci W< rk in H ön igt al und elek t rische Kraft-
zen tra len in Fre ßni tz. H önigta l uud Feist r it z. - In der Direktion s-
sitzung der R i m a - 1\1 u r n n y e r S a I g 0 - T a r j a n e r E i s c n -
wer k s - A. - G. run 26. Se ptember d , J . wurde d ie Bilanz des
Betriebsjahres 19 17/ 18 vorgelegt und genehmigt. Der Gewinn
beträgt K 15.249.29 1. glgen K 17.689.116 im Vor jahre . Zu züglich
des Vor trages von K 2.700.486 steh en insgesa m t K 17.949.778 zur
Verfügung. Die Direktion hat den Beschluß gefußt, de r Genera l-
versammlung de n An trau zu stellen, eine Div idende von 19%
= K 38 fü r die Aktie, gege n 21 o~ = K 42 im Vorjahre , aus-
zusc hü tte n, der Wer t vcrmi ndcrungsrcservc für Absch re ibungen
2 1\Iill. K ronen zuz ufü hn n , fü r zu leist ende St euern 2 Mill, Kronen
zurückz ulegen und nach Abzug de r sta tu ta rische n Dotierung des
orde n tliche n R eservefond s und der Tant iem en dc n Spezialreserve-
Fonds m it K 600.000 zu dotiere n, K 500 .0CO dun Pensionsinstitut
der Beam ten und K 500 .000 de r Bruderl ade zu zuwend n, K 500.000
zur Schaffung eines Pension sergänzungsfonds der Meister und
Aufseher zu bestimmen. K 400.0c0 zur Erweiterung d s Likercr
Arbci tcr wnisc nhauscs. K 2CO.OOO ne uer lich für hum anitäre und
k u lturell e Zwecke zu widmen und den Betrruz von K 2.299.863
Huf das ncue Cesch iift sjah r \'o rzutragul. ~ ...
den In gcn icuren ausges te l1te n Zcugnissen sind für den prak-
t ischen Zweck u nbra uehhar. Die Beratung die ser _\ uge legcn-
heit bt d r ingl ich und wären die E rgebni 'sc di eser Beratungen
. und die \ ' orseh läge dem H errn , taats·ekre ti ir fü r das deutsch -
österreichische taatsamt fü r Yerk eh rswesen mit dem Ersuchen
zur Kennt nis zu hringcn, zeitgemäße R eformen hinsic!ltlich
der Ausfer tigung von Zeugnissen einzu führen."
Der An t m O' wird g ·nügen d unterstüt zt. der Präsident er-
kl ärt dah er. ih n der g schäftsonlmlllg:gemäßen Behandlung zu-
führen zn wollen .
Hi erau f meldet sieh G e b au e l' zum \\'orte.
G e b au e r: " He ute \'or 3 \Vochen - in der ersten \\'ochen-
versammlung - h a be ich mir er laubt. einen Antrag au f Bildung
eines Aussehnsses zu ste l1en. der sich anlä ßlieh der 1 Tcuord mlllg
der staa tl iche n Yerhältnisse m it de m tud ium der 13 e s s c r-
g e s t al t n n g de r s t a a t I i ch e n E i n r i ch tun g e n und
\ - e r w al tun g s 1. w e i ge h fasse n 5011 und der di e Inter essen
der In geni 'u re aus d iesem .\ nla se zn \'ertreten hätte. Dieser An -
t ra g ist \' on der ga nze n \ ' er sammlung eins t imm ig unterstützt
worden , abn im \ ' erwaltnngsrat hat di eser Antrag eine andere
Aufnahme gef unde n. E inl' einz ige Stimme hat sich dafür erhobeIl.
währcnd di e and rcn d <l gegen ode r zum mindesten nicht dafür
warcn, so daß di eser Antra g im Verwaltungsrat durchgefallen ist.
Man hat erklärt , es beste he n a!1llere Au sschüsse, die sieh mit
ähnliehen P ra gen befa 'sen , und man hat a lso den neuen
Au sschuß \'on yornhereiu a ls inkompetent erk lärt. Tun hat a lx' r
n iem an(l ein aussch ließliches R echt au f di e Yertretung \'on In-
genieurinteressen und so hat es der Zentrah'erein d er technisehen
Beamten der Post- und Telegra ph endirektion in \\'ien unter -
nommen , eine E in ladung zu einer Versammlung an all e teeh -
ni 'ellen .\ mter zu über . enden . di e in einem Hörsaal der Tech -
nischen H och schule stattgefunden hat und di e ohne meiu Hin-
zutun, das will ich ausd r iicklich bemerken. auf di eselbe
Idee geko mme n ist, di e ich h aUe. n ämlich ein n .\ uss eh u ß, (ler
a us a llen tl'chnisch en Dienststel1en zusamm nberufen wird. ein -
zusetzen, (Ierart, da ß je 2 )Iitgli ed er di se r Di elLststellen in <1eu
Ausschuß eintreten und <1ort a lle Fragen tudier en. deren
Studium für die Ingcni 'ure 0 dringend ist. Ich habe mi ch in
a/4st iin(lig" r l' ede und (~cgennde im \'erwaltungsrat 1 'm üh t. den An -
t ra g durch zuhringen . • 'achdemer 1Iun \,on anlle rer Se ite' au fgegri ffen
wordeu ist. hätteu wir zum mindesten die Au fgabe dahinzustrellen .
d a ß sich wcu igsten s d ie Tätigkeit 1111> rer Au 'ch ii' e mit der
Vereinsangelegenheiten.
über die 4. Wochenversammlung
am ,0. November 1918.
Bericht
\ 'orsitzender: Pr äs iden t B aum a n n .
Schriftführer : S c h a n zer.
Der l' r ii s i d en t eröffuet die \Voc!len" erS;lnll11lung Ulul
macht folgeude )[itteihmgen : Der Verwa lt 11ngsrat hat hesehlo. sen .
an das S t a a t sa m t f ii r L a n fl wir t s c h a f t eine Ei n-
gabe, betreffend die 0 r g a n isa ti 0 n dies<'s S taa L'iamtes, zu
ri chten . Die Eingahe wird " erl esen ; sie wird in einc lIl der nächsten
Ih·He der "Z~iL'ichrift" er Sc!l<:in en .
F erner wurde "om \ erwaltungsrate eine Ei nga be beschlossen.
welche an den Staatssekretär für iiffen t liche Arb eiten. an di e
Donau-ltegulierungskomlllission und an den Landesh auptmann
für " iederösterreich ge rich tet ist uu d d ie Dringlichkeit der .\ u 5-
g l' S tal tun g d e s D on a 11 \' e r k eh r s b i \V i e n ZUln
t: 'gens tande h at. Diese Eingabt, wi rd " erle en und gelang t eben-
fall s in einem der nächsten H ef te zum .\ Ixlruek.
F rner beschl oß der \'erwa lt ung:rat iih ' r .\ nt rag dl's ,T 0 t -
s t an d s - Au s . c h 11 S ses d ie herreich ung von Ei nga hen
an die StaaL'iämter für H een\'esen lin d für l'nt rrieh t. Heid e E in -
gaul'n werden "erlesen . Die an das Staat....am t für llecn\'esen ge-
richtete enthält Vorschläge betreffs Dur chführung der S a c h-
dem 0 b i li si e run g und weist au f flic beson (lere Ei Tnung
der Ingeni eun' fiir di ' gegens tänd liche Au fgabe h in . Die an das
Staatsamt für lTnterricht ge ric htete hebt d ie. Totwellli igkei t \'on
S c h 11 t 1. m aß nah m e n f ü r I" u ns t- 11 n d B a 11 d e n k -
m ä le r her"or und tritt dafür ein. da ß fiir die Durch führung
di e: er Aufgabe Architekten hcrangezogen , ·erden . In beiden Fäll en
wird anf di e Stell env<'nnittlung uns 'res Vereines aufme rksam ge-
macht. nie gen annll'n E ingaben wCflIen ebe nfa lls in der ,.Zeit -
schr ift" ersche ine n.
Zum \\'ortc meldet sieh I, e m b e rg er. de r gege n (lie his -
herigc Form der an [ngeni eure au. ges te ll te n Z ' U g ni s s (' d er
S la a t sei s l' u ba h n v er \\' a l t u n g Stelhlllg nil11mt. Er er-
klärt. lln ß diese Z':ugn isse für d l'u . le l1en uchen llen Ing~niel~r
w('rUos S ' ien und desh alh gerade h 'i de r jctzig~'n Stel1eul oslgk elt
fiir ' ine .\ hh ilfe gesorgt wen len mii 5 , Fiir ei ne '(llehe einz u t rt'ten.
s· i der O..;terr. In.'l'n icur- und .\rehi t ·k t 'n -\'crein gewiß in er~ter
Lin ie herufen . Er s te lle (hher folg<'llIk n .\ntra ':
.. Form lind Inhalt (k r ,m f (1, ]\\ a l1 'emein'n Formular
• ' I'. 6 (,\ u flag l' 1899) "on (kn li terreil'h i ch 'n S taa ts ha hne n
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Tätigkeit des neugebildeten Ausschur ses nicht kreuzt. Dieser
Ausschuß ist auf br iter Grundlage aufg 'baut. Wenn seine Arb itcu
auch nicht 0 rasch fortsehr iten werden wie die der bestehenden
Aus chiis e. '0 ind ie gewiß nicht zu verachten. Die Organisation.
die sich dort gebildet hat. ist eine ziemlich \ .citgehendc. denn die
Versammlung hat beschlossen. ciue (~e wer k s c h a f t all e r
I n gen i e u r e im' t a a t s die n te zu organisieren: sie
wird al 0 eine große Körper chaft sein. welche gewiß auch seitens
des Ingenieurvereins beachtet werden muß. Ich erlaube mir daher
die .\nregung zu geben. um die Tätigkeit dieser Ausschüsse in
eine glei .he Richtung zu bringen. möge der Ingenieurverein so
bald als möglich an den neueu Ausschuß herantreten UI1l! gc-
eignete Schritte unternehmen. um die Tätigkeit unseres Vereines
mit der Tätigkeit des erwähnten Aussehn St'S ersprießlich zu ver-
einigen. Da der neue Au: chu ß vorläufig keine Mittel hat, würde
er es daher sehr begrüßen. wenn er die l' äumlichkeiten des Inge-
nieurvereines und dessen Kanzlei für seine Arbeiten zur Ver-
fügung bekommen könnte. und ich möchte mir daher erlauben
anzuregen. 'der Ingenieurverein möge sowohl seine Räume als
auch seine Kanzlei dem n uen Ausschuß zur Verfiigung stellen."
Prä s i den t: .. Ich muß da aufklärend Folgendes sagen.
Ich habe Herrn Kollegen Ge b a u e r gebeten. im Verwaltungs-
rat über seinen Antrag Bericht zu erstatten; das hat er getan.
Es ist dann im Verwaltungsrat eine Debatte abgeführt worden.
die im großen und ganzen dahin resultiert ha t. da ß der Verein ohnehin
schon in 2 Richtungen diesbezüglich intensiv tätig ist: im Ver-
waltun '. rate . elbst und im Ausschusse für technisch-wirtschaft-
liche Staatsnotwendigkeiten. D -r Verwaltungsrat hat gefunden,
da ß eine Z r. plitterung der Sache, d. h. also, wenn man noch einen
3. Au schu ß ein. etzen würde und dann der eine von den beiden
anderen nichts weiß. nur hemmend wirken könnte. Wie intensiv
der Verwaltungsrat in dieser Richtung. unterstützt von allen
anderen bestehenden Au schüs en, bis jetzt gearbeitet hat. haben
'ie, meine Herren, in den letzten Sitzungen und auch heute aus
den Berichten über die schon erfolgten Eingab u erfahren. und
es liegt an Ihnen. sich darüber ein erteil zu bilden. Bei der Dehatte,
an der. ich wiederholt Herr Kollege Geh aue r beteiligt hat.
ist das Resultat herausgekommen. da ß lIerr Kollege Geh aUe r
schließlich erklärt hat, daß er sich mit der Auffassung des Ver-
waltung. rate' identifiziert. Es wlITde ihm nahegc1egt und wir
würden es hegriißcn. wenn er seine ,Iitarbeiterschaft dem Ans.
~c1!11 se für technisch-wirts haftliche Staatsnotwendigkeiten. wenn
derartige Fragen behandelt wenl n. znr Yerfügung stellen würde;
man 'ürde es be Triißcn. wenn er sich an (kn Beratungen beteiligen.
sein' jetlenfall ganz vorzüglichen Intentionen dort entwickeln
und an den Arbeiten mitwirken würde. Damit hat er sich zu·
fri ,den K geben. \'on der heutigen Interpellation habe kh nichu
g -wuLlt.
Daß der O. terr. Ing nienr- und Architekten-Yerein, (Ier
l)i. jetzt in die 'n Pragen führend und selbständig vorgegangen i"t.
sieh lIIit ein 111 Au chn 'e d s Y reines der Ingenieure der Post.
und Telegraphen.Direktion liiert und sein hiJl\'ernehmen mit
di '111 .\u ·dm. e pflegen soll, gleichgültig, ob er nicht etwa anderer
.\n kht i t. und ine Kanzl 'i und Räumlichkeiten zur Verfügnng
. tell'n soll. das i tein. "o\'\nn, welches jedenfalls zu bedenken ist.
\\"enn d 'r \,er,in bis jetzt so tadello. und intensi\' gearbeit·t hat,
"ollt man ihn uicht henunen und ihm seine Selhständigkeit nicht
nehmen. Da. i. t meine persönlidle .\nsicht; im übrigeu können
'i ja in der nun folgenden .\bstimmung nach Ihrem \Vunsch.
'nl~ch iden."
, . C e hau er: ..Es liegt mir gewi ß feme, die Tätigkeit des
v:re\lle. ahfälli, zu krit~ieren. Ich schätze seine Tätigkeit
vl~1 zu hoch. als da ß ich si, nieht ric1itig einschätzen
,·unle. .\her das hindert nicht. da ß ihmeine Augen nicht
vur den {a"II""111 \,er chi' ße .1' I \' . .. D' I..,.,~ . le . ule (er er'm tragt. lese s' len
~uch \'1 I ann re ,Iitglieder und nicht nur ich. Es ist l'tlicht
J de, ~Iit"li'd s "'I I I' '!"'t' k'! ' . I .
" . • e I. (Ie a Ig 'elt (t'S \ eremes lehen WIll.
auch aui die, tängel auflllerksam zu madlen. Ich halte t'S \'on
vornherein für -"lllecllt \,. '1111 I' \' 1'1 \' I . I
.. ~ • "t ne ersamm ung I Ir otllln g t'ICI
n eh der. {mung"äußcrung ein s l'roredners abgiht. Es sollte
Grundsatz sein, daLl vor jeder Ents hließunu auch Kontraredner
gt'llört werden. Ich möchte daher sehr bitten. daß eine Debatte ab-
geführt wird. bevor Sie eine Ent, chli ßung fas en , Es i t eine viel
zu wichtige Frage, als da LI man üb -r sie ra eh hinweggeht."
In der hi rauf folgenden D batte schildert • La u t h n I.' r
den Vorgang im \'erwaltungsrate bei Beratung d s s -iuerzeitigen
Antrages Ge bau e r. Er führt diesbezüglich an ', da ß im 0 ·ter r.
Ingenieur. und Architekten-Vercin von vielen • Iitgliederu s -hr
viel gearbeitet werde und daß dah r j der. der diese in den einzelnen
Ausschüssen sich entfaltende Tätigkeit kenne, sich ein nuderes
Ur teil bilden werde ab j -ner , der nur selten in den Verein korntue.
~L-Jn könne nicht einem jeden hereingeschneiten Antraz ohne B '.
ratung zustiuunen, sondern iuii S ' iiberl ·gen. ob da s, wo zu mau
angeregt werde. mit dem im hinklang stehe, was man b reits in
der Öffentlichkeit getan habe. Es sei undenkbar, daß. wie G e-
b a u e r unlängst den Antrag gestellt hat, eine Verciniguug der
Ingenieure der Zeutrulstelleu im Ingenieurverein neben allen an-
deren Ausschüssen zusanuucntrcte und dann Beschlii: se Ias ' I.' .
Redner bespricht die Tätigkeit der Zentralstellen in der
alten Staatsverwaltuug lind wendet sich gegen ein Bevormundung
des Vereines durch die Angehörigen dieser ZentralstelIen. Der
Verwaltungsrat habe bei B .ra tung des \ntrages dem Kolle ren
Ge bau e r als den richtigsten Weg für die Verfolgung der von
ihm gekenu7-cicltneten Interessen diesen bezeichuct , daß ' 111_
zelne Gruppen nicht selbständig vorgehen. onderu über ihr'
Absichten vorher mit unserem Vereine sprechen m " reu. E:
werde auch viel wirkungsvoller sein, wenn eine Anregung vom
Ingenieurverein komme, als wenn vorher ein Herr zum taats-
sekrctär gehe und hinterher den Österr, Ingeni ur- und \rchit ·kt n-
Verein um seine 'nterstützung bitte. Kalle re G bau e r sei
ferner um seine Mitarbeit in der Verwaltung: ratsitzung er . ucht
und gebeten worden, in seinen Kreisen bekannzn<Jehen, da ß j 'der,
der mit seinen Anregungen zum 0 terr. Ingenieur- und Architekt n-
Verein kommen wolle, hochwillkommen sein werde. Hiezu hahe
sich Ge ball e r bereit erklärt lind es habe durchau den Eindruck
gcmacht, da ß er sich der Ansicht des Verwaltung: rat s aus chlie lk' ;
es sei deshalb auch eine Abstimmung nicht erfolgt. d -nn der Antrag
sei infolge des Einverstäuduh 's Ge bau I.' r.. mit di 'ser Ar
des Vorgehens gegenstandslos geworden.
S t e y r e r erklärt die Gründe, die ihn, 1. inzigc., [jtglie(I
des Yerwaltllngsrates da zn b 'stimmt hatten, für den ntrag ; c-
hall e r zn sprechl'n. Er finde nämli h, da LI e nicht möglich sdn
werde, alle ,\TI eit. die sich IIns jetzt allfdrän 'e. in d 'n b 'stehcnden
.\.lIsschiiss{·n (Verwaltnng rat. \n&'t'huß für die t 'llung ll~r TCl'h-
IIlker und Ausschn LI für t 'dllli ch-wi. ('n ha ftlicl!e 'tna ts -
notwendigkeitl'n) zu leist ·n. hr habe sich daher in d r Richtlln '
für den Antrag einge. etzt, da ß ein .\n. ..dm ß zur ellt'r tiitzun'
deo 'erwaltungsrate bl'rufen werde.
v. L c n 1. ·agt . er halte e' Hir s 'hr ab ond rlich. üher d'n
Verwaltung. rat hinweg, der das Yertrauen (Ier • {it 'li 11 haft
besitze, zu beschließen, daß eint' andere Korporation üb 'r da
Bureau und die Yer 'iw'räume verfüg 'n oll. hr trd dah 'r da für
ein, (laß der Antra' G hall erd 'm Yen altllng rat zur ..itt'r.n
Beschlu ßfa. ung a bgetret n werde .
E n 'e I erklärt, wied 'rhoien zu \ 'oll·n. wa ' er dl'm Kolk~ln
; e ban e r bcreil<; im \' rwaltnng rat erwidert hahe. D'r • 11.-
schuß, den der .\ntrag Geh alle r er. t . chaffen wolltt'" i schon
im Verwaltungsrate 'elbst \'orhal1(Ien, d r . ich all (!<-n ge "ähltt'n
~{itgliedcrn IIn(I aus den Obmännern all r Fa hgruppen 1.11 ammen·
setzt lind daher alle ~Iaterien ZII b 'handeln in llt'r Lage i. L di·
in nnserem Yerein znr Beratllng kommen könn n, (b 'nlies t'i
der Antragsteller, wie dics anch in vit'len alHlcren Fällen 'l' chah.
vom \'erwaltung:rate ('ingeladen worden. ich an der B 'ratllng
über die von ihm zu st ·lIenden Anträge zu heteiligen . Ct· 'enülX'r
dem I'ollegcn • t t' .' re r erklärt Eng e I, ihm , i kt,in F.lll 1 '_
kannL wo eine Angelegenl!l'it. \ 't leht' aknt ist, im Yen .Iltung r,llt·
nidlt hehandelt worden "är '. h. s·i Von kein 'r • ·it he,1II t~'nd('
worden. daß das und j'ne. nidlt zlIr rcch 'n Z 'it 'or"},r.llht
oder iiht'rhaupt nicht vor 'ehracht \\onI'n Ruin I' 'r \ ·i t
allf ein er. t in de:-r I hten Itzung (h' I ,Jltun rat'
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fa ßte Entschließung b :trdI .nd dru Staat. .unt fiir Verk ·hr:.wes~n und
schließt mit dem Ersuchen. die Ver 'a mmlung wolle davon übcrz 'ugt
. -iu, daß derVerwaltnngsratmit voller Tatkraft arbeitet und da ß kein
Full vorgekommen ist. wo jemand einer Frage au gewichen oder da ß
eine Frage nicht oder nicht gründlich genug behandelt worden wäre.
Ge b a u e r erwidert. er erkenne die Tätigkeit des Ver-
waltungsrates uneingeschränkt an. finde aber. es sei zu befürchten.
da ß dieser in Anbetrach t der überstürzten Ereignisse sich selbst
iiberstürzo, wie die Ausführungen Eng e Ls b ezüglich des Staats-
.untcs fiir Verkehrswesen beweis .u . Ein Ausschuß. welcher auf
diesem speziellen Gebiete arbeitet. sollte vom Verwaltungsrate
gchiirt werden. bevor eine Eingabe beschlossen wird . .\ u f den
Zwischenruf eines MitgliL·dl's der Versammluug eingehend. da ß
die Vollversammluug der richtige Ort zur Beschlußfassung sei,
lx-merk t (; e bau er, es müßten die Anträge erst in der Vollver-
sauuulung verlesen und dann zum Beschlusse erhoben werden. Er
wolle heute nichts anderes als die Anregung geben. daß der
Kontakt zwischen den Ausschüssen hergestellt werde. welche sich
bereits gebildet haben. Wenn der Verwaltungsrat hiczu nicht
die Initiative ergreifen wolle. so werde es hoffentlich der neu-
gebiklete Ausschuß tun.
über Antrag v . I, e n z wird hierauf Schlu ß der Debatte
a ngenonlllien.
Zum \Vorte gelangt noch dan t h n e r. Er stellt fest . da ß
bei den heutigen Post- und Druckereiverhältnissen ein rechtzeitiger
Empfang der "Zeitschrift" durch die ~Iitgliedschaft nicht erzielt
werden könne und da ß mindestens 12 Tage vor einer Ocschäfts-
versammlung die in der "Zeitschrift" zu veröffentlichende Tages-
orduung dieser Versammlung bestimmt werden mii e. Der Ver-
waltungsrat war daher bei der Dringlichkeit aller Angelegenheiten
hcmüssigt, . elbst zu handeln. um rechtzeitig an jeder Stelle ein-
zutreten. Bei dieser Art der Arbeit war er überzeugt. die nach-
trägliche Genehmigung des Plenums zu finden . Mitarbeit werde
von allen freudig begrüßt werden. Jeder, der eine Anregung gibt,
solle gehört werden und mitarbeiten können . Es ei aber keine An-
regung.wenn jemand nur sage.es solle einAus chuß eingesetzt werden.
l' r ä s i den t: "Ich will nicht zur Debatte sprechen. sondern
nur aufklärend etwas sagen, Sie wissen, der Verwaltungsrat ist
nur die beschließende und letzte Instanz bei diesen Anträgen.
Es arbeitet der Notstandsausschuß, es arbeitet der Ausschuß fiir
die Stellung der Techniker und es arbeitet der Ausschuß fiir tcch -
uisch - wirtschaftliche Staal-;notwendigkeiten und es arbeitet eine
.Yuzahl von Herren ganz spontan, die fiir den Verwaltungsrat ein
Elaborat ausarb itcn und darüber berichten. Der Verwaltungsrat
hat allwü -hcntlich ein' 3- bis 4stiindige Sitzung.in denen dies 'Gegen,
stiim!l- erledigt werden. ie wissen, da ß der Staatssekretär fiir
öffen t l ich e Arb -itcn uns fiir das positive Eingreifen. fiir das I ntcr-
stützen seiner Intentionen und dnfiir gedankt hat. da ß bei uns
so cxpedit.iv gearbeitet wird; er hat auch ausdrücklich das Wort
gebraucht. er wisse nicht, ob ein Staatssekretär auch eine so kUT7.e
(Mler eine so lange Lebensdauer haben wird. wie sie die Minister
gehabt hab -n. Aber eben deshalb finde er e. für notwendig. daß
so schnell als nur möglich gearbeitet werde. um den Technikern
im Staate j ne Stellung zu geben. die ihnen gebühre, damit sein
Nachfolger nicht so leicht daran rütteln kann , Da s waren so un-
gdähr sein ' Worte an dieser Stdle."
Der Prä s i den t 7.eigt nun an der H and der Geschäfts-
ordnung. da ß eine llehandlung der Eingaben. wie sie Kollege
(; c hau erwünscht, ein n 7.eitverlust von 3 bis 4 \Vochen zur
Folge haben müßte. Bis dahin könne aber die .\.l1gelegenheit von
anden'r Seite überholt oder gegenstandslos geworden sein. Der
I'räsidl'nt Sl'tzt sodann folgend ' rm a ßen fort: •.Es sind jetzt wohl
uelll' Verhältnisse und ne ne UmsUinde. aber die, [aterie ist die-
sl'1he gehli -ben; die Herren. ,wiche mit .\nträgen kOllllucn und
ihrl' Erfahrungen in den Dienst der Anträge. tell n wollen. sind
hl'rzlich willkomml·n. wie ich es anch sehr be riißen ,dirde, wenn
dil's Herr ])r. (; e baue r tun würde. Er ist nur bisher noch mit
kl,jm'm ,\ntfllJ.( gc·kolllmen. nil' Hc'rrc'Il , welche im \ 'erwaltungs-
rate arhl·itl'n. st lien oft auf 2 Schrift l'iten das Ergehni und die
Erfnltntng c'iner ganzl'n Leheu 'arhl-it Im zur \'erfii~ung. bs ist
nicht richtig, wenn gesagt wird. es komme heute etwas heraus.
weil die Zeit uns dazu nötigt. und weil es in der l a tur der Sache
liegt; das sind alles Dinge. die wir seit Jahren anstreben. denen
wir nur eine neue Form geben müssen, um rechtzeitig bei der neueu
Stelle wieder damit herauszukommen." Über Ersuchen des Prä-
sidenten wiederholt Ge bau e r hierauf seinen Antrag.
Ge bau er: ..Meine Anregung bestand aus 2 Punkten.
Ich ziehe den Punkt 1. da ß der Ingenieurverein das Wort ergreifen
und an den ncuen Au schuß herantreten soll. zurück. Es wird
hoffentlich umgekehrt geschehen. Ich halte aber den Punkt 2
aufrecht. der Verwaltungsrat möge seine Tätigkeit dahin richten,
da ß unscrVerein mit dem neugeschaffenenAus chu ß" . . . (Ruf: ..Das
ist ein anderer Verein, kein Ausschuß!"). "Das ist ein Ausschuß.
der nur insoferne gegen den Brauch der alten Zeit verstößt, · als
er eben nicht aus Mitgliedern eines Verein s gebildet. sondern
aus Ingenieuren der verschiedenen technischen Äm ter , sowohl
der Zentralstellen als auch der Exekutivstellen zusammengesetzt
ist. Ich beantrage also, daß der Verwaltungsrat dahin strebt, daß
die Tätigkeit unseres Vereines. des Österr . Ingenieur- und Archi -
tekten-Vereines, sich mit jener dieses neugebildeten Ausschusses
ersprießlich vereinige."
In der darauf folgenden Abstimmung wird der Antrag nur
mit 4 Stimmen unterstützt; der Präsident erklärt daher. da ß der
Antrag somit nicht der geschäftsordnungsmäßigen Behandlung
unterzogen werden könne .
Hierauf meldet sich Gär t n e r zum Wort. Er erklärt. als
einer der von jener Versammlung der Ingenieure des gesamten
dcutschösterreicliischcn Staatsdienstes in den betreffenden Spezial-
Ausschuß Delegierten hier auseinandersctzen zu wollen. was jene
Versammlung beschlossen hat. Der Beschluß lasse sich in den
Satz zusammenfassen: Die Ingenieure des gesamten deutsch -
österreichIschen taatsdienstes beschließen eine gemeinsame Orga -
nisation, u. zw, auf Basis einer Gewerkschaft. Ausgesprochen
wurde damals, daß diese Organi sation nur streng wirtschaftliche
Prinzipien zu verfolgen habe. E wäre Sache des Ingenieurvereines .
die ganze Angelegenheit im allgemeinen zu unterstfitzen. u.
zw, deshalb, weil es eine Aktion der ge samten Ingenieure des
deutschöstcrreichischcn Stuntsdienstes ist. gleichviel. ob es Zentral-
stellen oder Exekutivstellen sind.
Der Prä s i den t unterbricht den Redner mit dem Hin -
weise. da ß die Dcba tte über diesen Gegenstand bereits a bgeschlossl'u
sei. Gär t n erschließt hierauf seine Ausführungen .
Der Prä s i den t lädt hierauf Ing. Ernst v. Kur r: I.' I-
Run t s c h ein e I' ein, den angekündigten Vortrag über ..V e r-
k ehr s f r a gen n b sei t s der b e s t ehe n den II a u p t-
b ahn I i nie n (u n t erb e s 0 n der c r B e r ii c k s ich ti gun g
d l' r )[ 0 tor fe I d b ahn f r a g e)" halten zu wollen.
. us dem reichen Inhalt des von schönen Lichtbildern be -
gleiteten Vortrages. der mit großem Interesse aufgenommen wird
und lebhaften Beifall erhält, sei Folgende hervorgehoben:
Nur neuartige Methoden ermöglichen uns die Ibe rw ind ung
jener Hindernisse. die nie dagewesene Situationen vor uns aufzu-
türmen pflegen. L nserc durch den Krieg arg mitgenommenc und
durch die Konkurrenz d Auslandes (besonders Amerikas) stark
geschädigte Volkswirtschaft wird. ebenso wie auf allen anderen
Oehicten, auch auf dem des Yerkehrswesens nur durch neu e
:\l e t h 0 den Erfolge erzielcn können. Auf dem Gebietc des
VerkehrsweselLs wird e. daher nicht geniigen, die alten normal-
spurigen Haupt- \lnd Lokalbahnen weiter in Betrieb zu erhalten.
Auch abseits hie\'on wird die )[echanisienmg des Transportwesens
nicht aufzuhalten sein. \Veitere I..okalbahnen zu erbauen, wäre.
<1a die bereits bestehenden in ihrer jetzt üblichen Form passin'
Recllllllugsgebarun~ aufweisen, nicht ratsam. Sämtliche Trans-
portarbeit abseits der bestehenden lIauptbahnlinien durch Last-
automobile zu leisten, ist unmöglich, da dies eine völ1ige Rekon-
struktion unseres Stra ßennetzes bedingen würde. lIier kann nur
(lurch Erbauung \'on )Iotor-Feldbahnen .\hhilf' geschaffen werden.
Dies' Arbeit wäre einer gemischt-öffcntli '11l'n t"nternehmung ZII
ühertragcn. wl'lche folgendes Programm zur Durchfiihrung 7.1\
bringen hätte:




(~'h. Ra ])r. ]1110(.. h. Chri ti.1l () l" .[ohr. l'rol, or
a. H. (korre I ,nc\i 'reudl • Ti .Ii(·d , I (908). alll 3 (lklol r I Il
83 . 1,c b('n jahre in llresc\ell.
Arch. I,uni. }Zill,'r \ . <I.leolll '111 (.fit-h,,1 ·n
:lI1l 4. (1. :-'1. in \\'; "11.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereine .
TAGESORDNU G
der ;. (Wochen-) Versammlang der Tagang 1918 '1919.
ams/aC' dm 21. DeJIcmbcr 1918, abends /5 Uhr.
1. Mitteilungen cle Vorsitz -nelen.
2. Vort rag, gehalten ,'on nter 'taat :ekr ,tär Ing. Bruno
R. v. Enderes : "Z tl r •Te tl 0 r cl n tl n" cl 'r (1 'u I l' h-
ö t e r r eie h i ' ehe n : t a at ha h 11 'l T\\.d t111 g."
• -ac h(l<:m an 110 11.s -hr groß'r • hngel best. ht. wäre im \ \ 'q .:,
des Staatsamtes für K r ices -eseu darauf hindu ß zu n, hru ·n. ,b B
I. di e l Iolzvorr äte d r Holzbe .chaffungs t lle nicht erk.llIft.
sondern in erster Lin ie für die • 'o~·tal1llshautl'n r '. .r vier t l.kil« n.
2. da (j d ie notwend ige He vachuuz und Sidl,'rung dit,. e-r
Lager sch leunigst organisiert werde.
3. da ß eventuell jen \'011 d -r B " h.1 ·: ch a ffung. tell« <!,·s
K r i 'g. m ini. teriums nbue chlo enen 1IolzlicIerung ver träg«. \ 'eldll'
günst ig sind. weiter aufrecht -rhalten bleiben
Zur D '('kung des Holzbeda rf '. für da: Inlallllund ekn .\I~ ßcu-
h nudel ist d ie I [01 /~1bstocknng. insbesondere in d en staa.t1~ehl'n
Forsten durch Sehn ffung eigener •Yrbei tskolonnen 1.11 orga ni s u-rvu ,
wobei mehrere tau 'end . Iann Be 'hä tigllng finden wenl.en. .
Di Or rani sation dies r Arb .it könnte der IIolz.wlrLsdwll. -
stelle überla: eu werd n ,
Bezüglich der vom Staatsamte für Landv -irtschait in ,I~'II
StaaL'iforstcn ein zul eitellllcn S .h lägerungeu wi rd h merk t , ,h~ß dlt· -
se lbe n sofort vor' .nonuuen verden müßten, w·il es . ich meist 11m
H ochgebirgsf rste handelt. iu denen bei intrcteuden Sdlllecfälll:n
• [utzungen nich t me h r mö rli h sind. T' m di • hläg ruug n . 111
Privatforst en zu fördern. könnte I ei der Holzwirtrchafu teile cmv
Sammel- und Ver t 'ilu ngs-Orga nisa tiou fiir gt'lernte \ \'a l()nrbe it 'r
in s Leb en g ru fen werden. Für eine roßzügi" Aktion d i~ er Art
k önnten chätzung wci . in . ' i -derö u-rreich 2000 • 1·~nu. 11l Ob -r-
l:, .tc r re ich 4000 • Iann , in 'a lzbuf' 1500. I.1111l, in Stell'nnark 6000
) [01 n11 , in K ärnt en 2000 • Iann , in Tirol 5000 • {. n11 1)(' ehäl t! :1
werde11. Für j(' tle d ie er l ,änder m ii ßten durch huittlieh J"
20 I,asten autos für d ie 't'n Zwe 'k \'e rfü~ha r '('nHlch t \ ',rckn.
.\uch fü r d i übrigen Bau toff '. di,' 110ch \'orh:I1\(lell 'ind.
in ·beson(h re Ziegel. Bru h tt'iue. Zem nt u W., i t in .\nm ·hk
verfahren m it k ürz t 'r P ri t einZ11richten.
Fiir di Ina nspru ch nahme 'o n (,rün( l( n it n ',ff 'ntlid ,'1'
Stel1en für di e S lIldgew innung so ll das a I~ ' 'kürzt· Yerfahren \\ i '
fiir di e J. Tot.·t:.lIl(l sa rbeiten Celtun g h aben (Punk lIla).
B~st hendl' , nicht vo llb triehem' St ·inhrüch e künn 'l1 nadl
(I 'n ~Ieichen B ' ti mmungen von ö ff 'ntlich 'n Stellen in .\ n pn ll'h
genom me n \ 'enle n.
'G"m :0 bahl wi m i', ' lieh an t1i Erriehtuug ge und r '" Ik,
wohnun" en . ehreiten zu kön11ell . w ird elllpfoh l n .. ofort auf, ta at
kost n F en ter l111tl Türen :am t Be. ch liigen und ,"('r ' Ias ung : owi,'
Fußbi',den nRch •-ormal ntwürft'n auf ,"orrat h 'r. t ·Ilu l zu la "11.
(Hier fol , t eine .\nf/.äh lun' d 'r 1-a h 'nIppen ,1(:' . 'r 111' .. )
n r Ü. t 'r r. Ingen ieu r- und _\rehit k t 'u- \" r 'in I t daht'r III
der I.ngc . dem Staa0 ra t j '(Ierzcit hen'orra 'c'nde u\lll nn,lhhäugi:,'
F <1 dllell t l' in \'or. ('h lag zu hringen o<lt'r in s E in zeln 'dll,)\(le (~lIl
ac h t n für (\i , Organisation (I'r .\rh it zu r Yerfü 'ullg I.U . t..llell.
J) (' r I' r ä s i d C 11 t d (' . (). t ( r r. I n g (. 11 i c u r-
und .\ r chi t e k t n - , r i n c .
L. B'IU /u 1111•
der Not:
(Schluß zu H . SO.I
11 e s c ha f fun g von R 0 h - un d H i I f s : t 0 f f ' n.
G e wer h li c h e Ar b <: i t e n .
o ganisation der Arbeit und
standsbauten.
Zu 111 h ).
Die. wenigen Kohlenb 'rgbaue in D 'utschösterreidl wär 'n
ungeachtet der. ·otwendi ' ke it. di e Einfuhr von Kohle für Yerkehr.
Indu:trie und IL1.usbrand zu beschleuuigen, im Vollbetrieb zu er-
halt 'n . Ein Gleiche gilt oh ne Rücksicht nuf di e h ohen (, 'st'llllUgS-
kosten auch für die Bergbaue auf Edelmetalle, Kupfer und allli ere
indu trieIl verwertbar e :\Ltnlle. sch lie ßlich für di e )1lgn esitbau e.
Die Ausbeutung der TorfIager auf Er 'uustoffe uud Torffaser wäre
fortz setzeu.
w~it Roh ' to ffe in den einzelnen Betriebeu vorhanden sind,
wiir ' zu verfügen, da ß mit dem höchsten nnzustellendeu .\ rhe ite r-
~ ta nd Friedensware geschaffen wird . Zu hevorzugen wäreu E r-
z 'ugnis' , welehe zur B::lebung a nde re r Arb ' iL<;ka te gor ieu not-
\ . 'nd i ' . ind . Insbesondere i t auf (lie R.:lehung d ' S Baugewerb>s
hinzuwirken . \Venn ander' \\'ar 'n er zeugt werden müssen. solle n
. ie sich ZUlU Außenhandel nl. Gegenwert für • 'ah rungsm it tel un d
1 oh ,toffe ' ignen .
Di hrzcugung von Zieg ehl. Zement, Bruch · UJ.lll \Verk~t ,in .
Ei , en für llauzwecke , von Gla s und von Bau- ul1l1 \\ erkholz Ist zu
fi',n) ·rn. Ei nbahn. chwell 'n, Telegrapheustau g 'n und T,~itungs-
ma te 'ären in gr ößeren. I 'ngen zu besch affen. . . .
Hezül(lich der ch lägerun "fristen fiir Holz sllld 1m ElUwr-
I\('hmen mit den Forstorganen Ausnahmen zu ges ta tten, wo die s
"hne C.eHihrdun' des kiinftigen \Valdbestandes oder olme Gd ahr
eie..\bmt.: ch en: der Waldgründe m ögli ch ist.
, IIte a uf dem nonnal en \\'ege di c Einleitung von Schläge-
rungen ni cht erziclhar sein. so ennögli cht , 12 der Verordnung vom
I I. • pril 1918. R ,BI. 'r . 137, die \-ornahme \'on Z\ 'nngss hl äge-
run 'en, wiche wohl auch dann im öffentlichen Interesse ver la ngt
wl'rd(u können, wenn in der. ' äh t' einer B darf. stelle kein bt vor-
räti:tes Holz. wohl aber Wald vorhnnden i ·t.
In Fortführung d r .\ rb'ite n der Holzwiru 'Chnftsrtellt' . ind
a lle Bauholzvorräte. insbcsonder auc h jen e cl r staat lichc n unr!
milit1iri:ch 'n Stellen au fzunehme n.
a ) Vcrmittluuu de Frachtenverkehrs mittels Lastauto-
mobilen in d n großen Städten und deren nächster Umge bu ng :
,)) Au. bau de: E i ubahunetzes durch a nsc h ließ nd e Motor-
F"I ,lbnhnen für d n Frach tenverkeh r und parall el dazu F ühruug
von Lastautouiobil en auf den Landstra ßen zur Uu terstii tzung
des Post- und Schnellverkehrs ,
~) Vermittlung der Tran portarb it in der Lan dwirt -chnft
durch flüchtige, von Trieb agen befahren e Feldbalmeu :
d) Vermittlung der T ra nsportarbeit innerhal b der iudu -
striellen Anlagen durch von Triebwagen befahren e F ldbahuen.
Unser Land schein t geradezu prädestiniert, den F ahrpark
Iiir solche Feldbahnen, in er te r Linie für d n eigene n Bed ar f, in
I.W .iter Lini e für den Export herstellen zu können. da di e Erzen ' ung
s Ich r Fahrl triebsmittel hi erzulande bereits einen hoh en Grad
der Yollkommenheit erreich t hat. Wenn wir d ie en uusercu Vor-
SI run auf die 111 Spezialg ebiet . dem eine gro ße Zukunft be vo r-
zustehen cheint, au snutzen. wird gerade di es 'r Unistand dazu
beitragen, zu jenem . u . .hwun re un serer heimisch en Volkswirt-
. chaft hinüberzuleiten. den wir alle mit voller Zu versicht zu er-
hoffen nicht aufhö ren wollen .
Der Prä i d en t dankt Ing. v. Kur 1.e I m it folgende n
Worten: ..Dem H errn Vortragenden ist es 'e lunge n, d as von ihm
gewäh lt e Thema trotz der kurzen ihm zur Verfiigung ste he nde n
Z~it in ein er Iachm änui sehen, fesselnden und iibersichtlicheu Weise
zu behandeln und 01 he Ausblicke für di Zukunft zu en twickel n,
duß wir ihm für di . n hochintere ssau te n Vor t rag unseren ver-
billllli chsten Dank aussprech n. " (Beifall. ) S r-hlL l/ : U .
Eigentum des Vereiues. - Verantwortlicher Schriftl iter : Dpl. Ing. Dr. lartin P a u1. -=- l);:uck von R. p i e
Verlag Ur ban & Sc h war zen b er g, \Vi n, 1. la hnilian traße 4.
o. in 'ien.
1918 5-l-Y
27. 0 I mber Alle Rechte vorbehalteA.
Bericht des Trägertypen-flusschusses.
Lrst uttct in Ihr G ' ch ä ft vr-rsaunnluug 3 11\ 23 . o vcrn be r 1918.
(: -hluß zu H . 5 1.)
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Abb.5.
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, F« > '/I', F, 271/1', F. - 2 ri (I ' j . - ,;, ) = 0 ·409 '1'
F, - 2 2 (tg Y. r ) 0' 4096 (0'390 I 2'
Fl u 2 "5 (tg ;111 r ,o) = \1'3908 (0'3727) rJ;
('., (Abb. 9):
. in4 1; ~2 in~ J
bezogen a uf die Achse O} :
[ cos. ~ :: ,; :-oin 4 1l.10 = r' - 3- - 16 + 8" - - 32
cos' ~.f3 ('Os;;- 4 tg '() + tg' Y I
12tg ~
0' 12730' 1183) "',
h ' zogen auf dip zu (J., pural lelo t hwerach sc:
.I y .I" .,- F ~~ ... = 0'00706 0'0066 r' ;
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1_ sin3 ,; :: ;; t g ,l (I - ,;in' ,~)
.Jn :l = " - - - ,- - - - - - -3 co< ; 16 8 4
= 0'1320 \0' 1273) r' ,
'1rfight.itslllolll ente der T eilflächen . bezogen auf di Achse o » ,
7.11 verwenden für die Flächen 8 und 9 . Abb, 7 und 8:
be7.11gell auf die 7.11 O« parallele Schwerachse :
.I x =./"x - F O"~ y= 00069 (0'0063) "' ,
T räglll' it:-olllOlllt'n l , h zogcn auf di Ach:
I ,[ COS IX
• 0," = r -3- (cos ~ - in3 :x) "4
r' t g IX r
-- --'- co ' CL (tu CL + t " )' - in ' ce -4 \ Ö '
4 sin IX r: • • 3 "
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__r_'_ {co ' ~_ cos ' :x(t g CL + tg y)'-
4 tg ~;~ I<'os IX (tg IX I- tg I') - . in Cl tg ~ tg I ] ' [co s3,;- ('0:3 1X ( t o CL +t ' y)"l}
= 0'1227 (0' 114 1)r' .
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Für ./ox ist x mit :; zu yertausch en .
.I"x = 0' 1227 (0' 1183) r',
hl'zogpn auf dil Zll Oy parallele Seil\\' ra ch . e:
.I = .I F 0;x = 0-0064 (0 'OC60) r',
_ y oy
J _ J - l' 0 2 = 0' 0064 (0'0059) rLx ., x 01 I





I "u . 2'2
2,'6 52'(., 42'
27' 52'3143-0
2'1', 52' 1 4 •.:
2 .e; 4 -o29'2
'" 42'729'5
" 'I 42'2 29'
U1m











e h r 1
20 I ' 2h, 4S'lj JO'ö
,'. 7 I j' .t. 45'5 31'1
' 4 14 ' ~ " 44'9 31'5
7' 4 I. 't
7'9414'1
", .. 14'1
11 u l t
I -r- =
10'0 5'04 8'56 10' 5120-4 15'0
10' 4 5'43 9'02 10"4 20'2 15'2
I
11'2 6'23 10'5 12'6 24'1 '18' J
11'6 6'62 11'0 12' 6124'01 8'5
12' 7 1 7'801 2' 9 14'6127' 721 -8
1,)'1 0' 18 13'4 14'6 27-521 '9
14' '11 7' 0112'f, 1;>' / 30'7 22'5
15' 1I 7'7 13' 1 1'7 JO'5 22'7
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Tabelle X, Un gleich '
/ '41 I 1. '
",' f 114'
" I 14' ,
L'vt 15' 9
, 'I ' 16',
4', 1 17'1 I
. 'I 22' I
'i 122-







.I -% I A 1>111 ' uu g U e iI
..: I
:: I~I-" r/ r
~Im
32 301 20 3 1'7 3'5 1'42 \ '12
I 4 1I 1'85 1' 46
'.
2 d ~ l ,
~;~ " ./ ~
./




( I' , -t d.F




I r~ ( 7: 2 a."I 2 I/ li 4
UdF,
./x -- .h. - ('I ~ 1" ',i
Schwerachse s:
/ ,, 4 I )' + /'- ,, 9 / r, y - - I ' 11 'io - 5 ' 11'
~ "rl~, ./3 = 2~- FJ 1,2,
.:
" I I I ,J I"~
./ j = 12 ( 1 U • ' 2
J)' 1 r
, 0\ 6 •
.i. . /1/ ' r:
12 'u
x - .__./...:
FII = F. +1", F .
( /l+ ~)2
F IIl - - 4 -- (7:
FI\ F, + F, F
A
d ~
JI> I I IJ / " 2 I I J / 1. I L' + I ) 2 12
, 1 = 3 ,( l ' ' 2 = 3 ( 2 ( , ' J = 6 1' . 11', ( J • ( 1 ,
Jt . I L' 12 / 2 J / 1. 1 1" 2
, 4 = 6 I' 4 I , '5 = 3 111 " , ' 6 6 6 (' ,
./ ~ = ~ 1", (c, T ")" + 2 (-", ./ ~ - 0 -01 4 1 r~ ~ Fe " ~'




Träehcitsmon u-ut d er ga llze ll
di e t ; ru lld lillie I,;
bezogen au f di e Schwcruchs« z :
ht zo 'Pli a u f die
d t r, .
Hilf, wcrte : s in « = r, ' l' r, "(h~, 11 r• .' Il1!X,R+ "
/1/ T, -lI, ItJ = (H r ' : r, ) cos rx, N, /11 +d, 1= N - - 11 ,;





s ' '. : I' - '~ '-'- '- '-'-; ' - 1 -
r : \..... i ~
I \. ' j ~
I 01- . ~\ c<. ~
........B
l
'[ .,./{......... . "" ', . ,
, :: ::;:". . i :.. : ::v, , : \ I • '
~~E :\~1 ·:·:·.·.·.-.- ·.-:····: i ..'~"''' >: : : Ü~.:,:
.r ~••.. •••:~b .:..:... E.:..~ :L.:. 7R•r-:~ .:~~~.j ;'":-,-
I
19111 1feft 52 551
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1'27 9 ' 'I
1'2 III -R
















































































































































































0'61 87 57' 4
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17'3 13'60 38'8 19'1 33'0 42'2
19'1 15'02 39'2 19'5 33'5 42-1
22'7 17-81 40-0 20'3 34'5 42'0
26'2 \20-54 40'8 21'0 35'4 42'0
29-6 23-2 1 41'621'8 36-3 41'9
32'9 ~5'82 42'3 22' 5 37'141-9
36' I 28'3 6 43'1 23'2 37-9 42-0
5-5 11
8 13-5





















9 15'0 11'8 1 3\'519'1 31'936'5 69'354'4
75 10 5-0 10 16-6 13-04 3 1'9 19'5 32'436'5 69'254'5
12 19'7 15'44 32'720-3 33'436'5 68'9 54'7
ALI~('s sungt'11
8 11'9 9'32 31'S 14'4 24'932-5 64'3 46'0
95 60 10 5'0 10 14'6 11'47 32'4 15'2 25'832'3 63'8 46' 4
12 17-3 13' 55 33'2 15'9 26'732'2 63'4 46-7
8








































I 9 16'4 12-89 37'617'9 31'040'0 78'3 56'7
I 11'5/ 115 75 10 5'5 11 18'1 14-23 38'0 18'3 31'S 39-9 78-1 56-9
7-5 12 21'S 16'87 38-8 19'1 32'439'8 77-7 57'2






















i '1 iI .
, " J410'" i
. i i
i/i I /
....... . . /
<, ! i
<, 11. B·~:~·_·_::t~::::::~.·_·__·_-----.--- -X .
4r
'J , ~-3 '
3 ,..
.Ix = T6 (1: 2 a. - sin 2 a.),
J r'
.11 "i6"(r.- 2a. : sin2 1X);
~i"I Pu "'n
des Schwerpunktes : e = F ,
d
I: 1/1 = 2 ' 1" tl - '1 [e nn ch Ahl). 2 ,
IIL 21/
LI: 1Ja =d + T, 1j( =tf + r ' - 3 ' T,. =d +r, 7,
('lI nach Abh , 12),
In : [t'm"i i(N+il/ (2+sin2 a.)«('t)s :l( ' sina. ),
1\' " J' 1 P + ]J 1IT,. = ) - - 2' 1/, = T" 6' TI' '1,
(0', nach Abb. 12),
1V : 1], = B - 2 , ,)s = U -'l (G um-h Abl», 2) ,
I
VI : i'VI'l = 3R3j




iJ 11 1" , 2
"3!.. [( lJ - t)' - (lJ - t - p) l] + 36+ I' ~ T14 -
4
r
2 (;:- 2 1X si ll 2 1X) - - f's('l;-~)'
16
Träghe i ts m ome n te , bezogen auf rl ic CruIHllinie A () :
J a = :E~I .In '
I Bds -.l, (.I. na ch Abb. 2 wie bei dr-n Wink('!cis('n )_
3 ~
H J/ 7/1 2 r2 .
f [ld+ m)I- r1')J t~+ 1'\,/. -16(;: - 21)/. 1- S I l l 2 1)/.,
- Ps (TI; _. 7;),
[;:- 4 'J. + 2 sin21X ( 1-2 Sill21X)I,
552




na ch _\ bh. I I fü r Fl üch e P,:
J2 I •':( = "36/1}' ,
1
.I; - 3'6 //3 Pi
I I b 1 , Abb. 11.na r I ... J ' . 12 fiir Fläc ie f ,:
. ( 1t a. )~ r Sill "4 - . 2 4 r cos a.
G. = "3' 1t ' '11 = "3- ' r.~2 'J.-'
2 - a.































































































































51' 9 4' 01























































36 1 46' 7
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12' 0 1-69 192
13'1 1'68 2 10
15'4 1'67 244
17-5 I 1'67 277
19' 6 1'6
12' 3 1'73 289
13'5 1-72 3 17
15-9 1-71 370
18-2 1-71 421
20' 4 1'70 4 8





25-6 1'90 5 18
28-4 1-90 5 8
31-0 1-90 6 14
17-2 1'94 419
20-2 1-93 49 1
2 '2 \ -92 5 0
26'0 1'92 24
28' 8 1-91 085
3 1'0 \' 91 742
17' 3 1-95 498
20-4 1'94 585
2:> -5 1'93 668
2 -4 1'92 740
29' 3 1'92 820
32' 2 1-91 90
21- 2 2' 13 459
24' 9 2' \ 2 5 9
28-5 2-1\ 0 15
32-0 2'11 08
35' 4 2'10 75















1-67 I -107 16-8 3 -CO 19-6 r6-05
1-65 1 130 20-7 2'98 23'9 7-40
1-63 11 15 1 24-4 2-96 28' 0 8-70 I
1'99 149 21 '0 3-33 30 -7 8'33 I
1-97 I 181 25-8 3-30 37-4 10-17
1-95 212 30 'S 3-28 43' 8 11'95
1-93 I 240 35'0 3'26 50'2 13'68 I
2'22 99 15'7 2-79 3 1' 1 9-381
2-21 I 110 17-5 2'78 34-5 10'40
2-20 120 19'3 2-77 37-9 11-39
2'1 8 140 22' 8 2-75 44'5 13'24
I







73-4 12'8 2-11 2 18 28' 1 3 ' 64 43-0
80'3 I 14-2 2-10 I 239 3 1' 1 3-63 47'193-4 16-7 2-09 278 36-8 3-6 1 55' 3
105-7 19-2 2-07 I 3 19 42-3 3-59 6 -2
75-7 13-0 2-06 I' 07 5'6 4-15 46-6
82-9 14-4 2'06 337 39' 4 4-14 5 1- I
96-5 17-0 2-04 95 4 ' 6 4-12 59'9
109 '2 19-4 2-02 450 53'7 4-09 68' S
78'3 13'2 2-00 45 46-9 4' 83 50' 4
85'8 I 14' 6 1-99 0 1 5 1'8 4' 81 55-3
99' 9 17' 2 1'97 589 6 1'4 4' 79 64-9
113-2 19' 8 1'95 671 70-7 4-76 74-3
76-8 I 12'9 2'35 135 19'4 3- 12 39-7
85' 2 14-4 2'34 I SO 2 1'7 3' 11 44'1
93' 3 15' 8 2-33 165 23-9 3' 10 48'4
108'6 18'7 2'3 1 193 28' 2 3'08 56-8
122'9 21'4 2' 29 219 32-4 3-06 65-0
136 '3 I 24'1 2' 27 243 36' S 3'04 73-1
89' 6 14-7 2'27 25 1 0' 9 I J '8 1 51' 8
8- 1 I 16-2 I 2-26 276 34 -1 3-80 56' 8
114' I 19'1 2-25 323 40'4 3-77 66' 7
129'5 I 22- 0 2-23 8 46'4 3-75 76' 2
143'8 I 24-7 2-21 410 52'3 .1'73 85'7
157'3 27-3 2' 19 451 58-0 -70 95-0
170 '0 I 29'9 2' 17 4d9 '6 J' 68 104 -4
138 20-4 2' 61 286 4' 6 3' 77 74-5
161 24'2 2-59 6 4\ -0 3-75 87-4
183 27'8 2'57 82 47-2 3-72 100-1
203 J I- 3 2-55 427 5J'J 3-70 112'5
22J 34-7 2-5 4 9 59'1 3'68 124' 7
241 37 '9 2'51 510 64- 8 3-60 137-0
141 20- 2-58 35ö 40-5 4-11 79 -7
165 24-4 2-56 420 48-0 4-09 93' 6
187 28' 1 2'54 480 5'.1 4' 07 107-1
208 3 1-6 2-52 536 2' J 4'04 120'4
228 35'0 2-50 11 590 69-2 4-02 133-4
247 18' 4 2-48 11 642 75-9 4-00 146-4
14J 20'7 2'5 4 I 4 9 46-5 4-45 84- 1
167 24'5 2'52 5 17 55-2 4-43 98-8
190 28-2 2-50 590 63'7 4'40 113-0
212 JI-8 2'4 8 6 I 7 1-9 4-38 126'9
232 35'3 2-4 72 79-9 4-36 140'7
252 .18'7 2-44 79 87-7 4-34 154'
190 25-4 2'93 .17(, 41' 0 4' 08 101
223 30-1 2-91 4 5 48'6 I 4'06 119
254 34-6 2-89 497 5 -I 4' 04 136
283 39- 0 2-87 55 6- 4-02 15
I1 4 '3 2-85 12 70- 4-00 169
JJ7 47-4 2' t 77'2 ' '97 1 6
I
32' 9 I225 I 7-22283 I 39'7 I 8'8 5341 45'9 \ 10'41
1
304 5 'I 10-0
382 64'3 I 12'2
461 74-6 I 14-4 I
540 84' 2 16'5





































































































































































554 ZEIT 'CH R I PT DE OSTERR_ H eft 52 191
Nachtrag zu der Tabelle I der gewalzten I-Träger,
Statische Größen des I -E isen , p, Nr . 50.
' n ter Bez iehu ng a u f die lI ezeichnungcll in der Tabelle I
des Au sschußberi chtes V0111 27_ F ebruar 1915 werden im nach -
folgenden die lila ßgebenden W er t e für das Profil des ge wa lzte n
T räger • 'r_ 50 a ngefü hr t :
VI. Z oreseisen .
Auf die Wied er ga be d er betreffenden g .na uen Formeln wird
m it Rücksich t a u f di e verh ältnismäßig ge rillge re Wichtigkeit dieser
Profile hi er verzichtet.
D ie Ergebni. se der Berechnungen • ind in rlcn Tabellen I)
aui _ 532, 533, 534, 540, 541. 542, 550, 55 1. 552, 553, 554










J. a g e d
:--chw~rpun
23'2 118'20 , 43-8 24'21 41-2' 50-6' 96-8 73'1
27'5 21'62 44'7 25'0 42'2 50' 4 96-5 73'4'
31'8 24'98 1 45'5 25'7 43' 2 50-4 96- 1 73'7
36-0 28'28 46'3126'5144' 2150'4 95-8 I 74'0
40'1 1'51 47' 1 27'3 45-1 50' 4 95-5 74-2
44-2 4'68 147-8 28-0 46-1 50'5 95-1 74'4
124-21 18'981 48-0 23-4 40'6 52'9 103 174-7,
1
28' 7 22-56 48'9 24' 2 4 1' 7152-7 102 75'1
13 33'2 26'08 49'7 25'0 42-7 52-6 102 75'4
, 37'6 ~'53 50'5 25'7143'0 52-5 102 75'7
41'9 32-92 51-J 26'5 44'5 52'S 101 76-0
11 46-2 le'25
1\!52'0 27'2145'4 52'S 10 1 76'3
11 25'7 20- 18 54'2 22'2 39-6 55'8 112 77' 7
30'6 24-00 55' 1 23-1 40-6 55-5 I1I 78'2
7'014 35-327'75 156-023'94\ '555'2 I 11 78-6
'/ 40'013 \ ' 44 56'8 24'6 42-5 55' 1 110 79'0
1
44-7 5'07 57'6 25-4 43-3 54 '9 110 79-4
49'2 1J38'63 58'4 26'2 44-2 54'8 109 79'7
I I
1 32'4125'44 :61' 51 22' 139'4 57'7
11
37-5 129' 42 162-4 22'9 40-4 ,57'4
15 42-5 3'35 63'223'7 41'3 57'1
I 47'4 7'21 64'0 24-4 42'1 156'9
52-2
1
41'01 64'8 25-2 43-0 56-7
! 40'31 1'6511 71' I! 21-738'9159'6
8'0 16 45-7 5'89 71-9 22-5 39'8 59-3
51-0 40-06 72' 23-J 40'6 59'0


































l' iir cl n An. chu ß:
Oer 01>mann :
1'Ir, 3ng, Karl Haber ' u.
diese l' lIte rsc hie<le b·i de n Wink ,1-. Belag- 1111<1 U ua dra n te is'n voh l
als bed eu tuusr 10, b -zcich net w .rden : da YerlIiiltnismäßl' geringe
!~i ~~ilu ß_ d r Hoh lkeh len und Ab tund u nge n er klä r t si h h ier bei <I n
f ragh el t: mo m -nu-n durch die VI ge d ieser Fl ä 'he n zur .1ittellillie
IU,ld d i ganze Pro filgesta lt ung , Etwas grä ß -r is t der erwä h n t
Ei ntlu ß schon b i den -L-E i 11. am b -dcut nd. ten aber b i dCII
.L -Eise11, wo auch di B rü k. ich tigu ng der hi ef .n ' tegflächen
ins Gewicht fällt, H ier ist wo hl stets m it den genaue l1 Wert en zu
rec hnen, Di« g -wou n--nen Erke nn t nisse si nd j xlenfnlls b -i künf-
tigen Profilb r -chuun: -n zu beach te n .
D r B ri cht, rstat.t r fühlt sich vcrpfli h tet , an di e -r Stell'
de r opferwilligen . Iitwirkung des H errn In g. An to n B r e b e r a ,
k. k . Bauadjuuk t 11. zu gedenke n , di e er b i de r uf teilung der
Formeln ,'OWI h I d er Durchführung u nd L b cr p rüfung der uru -
stand liehen 11 -rechnungcn lin d Tabell n b -kundete ,
Zum hluss ei be111 .rk t , d a ß die ei nga ngs erwäh n t n öst er -
reichis hen EI enw -rke in entgegenkommendster W eise di e K o ten
der H onor ivr ung du zu den umfangreichen R echnungen ver,
w -ndeten H ilf kriutc übernahme n.
D -r • n chu ß t IIt hiemit di e Anträge:
I. den TI ncht des T rägertYI -n -Au, chusses zur Kenntnis
zu nehmen ,
2, den österreichischcn Eisenwerken: O"terrcichi sclt -.\lpin '
Monta nge 'eil ch~ft. 0 terr~ichi, eh e Berg- lInd, _IIiittcnwerk -ge. '11-
cha ft, Pra~~r EI "llIl1e1l1Strl'g ~ ..ll _ha ft und" Itkowitzer Bergban -
und Ei, nhllttengcwer kscha ft fur dlc Tragung der dem u I
d - , C IUsserwachsl'nd n K osten en verbmdhchsten Dank au 'zusprech en ,













R I 3] - ./" (.T. nach Abb , 2 wie bei d en Winkelei en ),
"
500 111111. b _ 186 111111, ,) ~ 20 III l1l,
30 nnu , r - 12 111111, R 24 111111 ,
F 202-07 cm-. y 158'63 kg /III ,
2 ./
.I 7 803'80 nn t , 1I'x 3072' 15 l'1II 3•/,




2./ 9 ' 111' ,
./ y - 28 52-24 <';11 1, I1 30 6'b
11 3'71) cni.1-93. 'x
"
/I x 10-02, -9:: :z (t~, a IIIJ 84" 18',,..
J '!
d
J v = Ir3
~ lin ll ll a lqller:.chni tt.~m()dlll 305'17 t'nl ' ,
In p ra kt u C:I r H insicht i -t es VOll Wer t 7.U 111Iter iuc hen ,
in welchem Verh ält n i -, e d ie vo m Au sschusse ermittelten g na u n
W erte d er sta tischen Grä ß .n 7.11 den unter d n erwähn ten ver,
einfach ten An nah m en berechneten , wie s ie im Profilheft vo n
1892 enthalt -n ind , s teh en , Zu d ie, em Zwecke wurden die pro -
zen tuellen ' nterschiede erhoben, Es ergab s ich hieb i Folgendes:
GröD\c Unterschi ede in Teilen v. H ,
des ~enau n \\'.ert es
bei d en Flächen bej~~l::;~~eits.
I ' ) I
./\1 = 7: (; :
auf die Schwerachsen x und ~y
-, ./)" = ./1' - r \ ~r l Pll r, "_
Quer chnittsm odul für 4 zusa m mengeniete te Profile :
Ir 4 -Ir. 11" '_ 4~
,, _\ I: ' " " - h
wobei"
a) be-i d n gleich ch enkcligen Winkel -
-isen , , _ _ - - - - ,
b) be i den ungl ICh dH'ukdigl'n Vinkc l-
e i e n _ , _
c) be i den .L Eis ' 11 - ,
d) be i den -L-E iscn , ,
e) bei d n Belagei 'n ,
tJ be i d n Quadrant 'i ' 11
Hi enach ka nn au.<; T('sproche n we ruell:
V OIl1 p rakti_ ehe ll ta nd punkte a us ulld nut RückslCII tauf
d ie bei wti 'h '11 Bere hnungel1 erfonlcrlkhe (renan igkeit könnc n
1) Die Bezei chnung d er Tabellen ist cntspreche ml je ner ill1





















































































































-1-- ---- li '~ 11
329 901 194 25-(, 2-89 455 47'3 4-43 1 108 21- 2-16 1
.399 1086 22 .30-03 2-88 536 56-2 4'41 11 127 25'1 2' 15
470 1272 , 259 .34'9 2-85 012 64'8 4-39 145 28-8 2'14
543 1459 289 39 '4 2'83 686 73'2 4-36 163 32-4 2' 1.3
6 16 1646 18 43' 7 2-8 1 756 8 1-4 4-34 181 35 '9 2'12





























































































































































































































































, 4 ' 40
4-38
I 16' 5,1 0
18 10
20, 10
Run d s c hau.
H eizw esen .
Die Koh lenwirtschaft in der Zukunft, 1111 Wissen sch aftlichen
Klub in Wien hielt vor einiger Zeit Professor Dr. tcchn. Knrl
B r <I b h c ' (Berlin) einen Vortrag übe r di e K01l1 '11\\;rt. cha ft der
Zukunft. Er_betonte zun ächst. (laß wir übe r d ie Kohlensor gen der
e.-'g~'nw.lrt J,:n ' vi el w Iterr~~chendell Aufgaben nicht verges en
dürfen, {\1(: jetzt scho n bezü gl ich der Br .n nstoffv -irucha ft der
Zukunf d eutl ich hervortret en . hr hob hervor, da ß von de n
550,000 klll~ du Steinkohl enfeld er d ie Y -rei ni zt n • taat -n und
Chma je 200,000 km2 besitzen, während Öste r reich un d D u ch land
nu~ rund 20,000 km2_ ihr hiFen ncn,~len, D_a .u \\'e1tg ltung eines
Reich e: sehr von einen 1 a tur chätzcu, insb esonde-re Kohl und
Eisen, a b hä uu t , ford ert. der Vortrag ende grö ßte Sp arsamkeit in
uns, rcr 1~~:"Ill~sto~nrtschnft. !lelll~ I lau sbrand könnt -n bei r ichtiger
H erzar t jiihrIich iiber 100 • TIII. Kron en ge part werden , Von be-
ionderer ll~'deutung wäre di . Verwertung von Abwärm , di e heute
aus Maschinen und sonstigen Anl agen einfach in di e Luft, in di e
Kanalisa tion ode r in die Flüsse abgeleitet wird, Er b r chn t , daß
a uf diese Weise Millionen an •[ation nlv ermögon vc1', chleude r t
werden . Pro f '. SO l' B r ab b ' c schlug eine zi lbewu ßt e Or zani-
a tion d r Bre nn .to ffbcwir tsc haftung ror. Di Ver ga uug sct eine
,.\"eredlung de r K ohle"; au f di e . \\' -i ' kann ine \\' '1'11 tei run
d ' I' Kohl au f da s Doppelte ein t re te n . Die Wert der bei der V 1'-
ga l~llg aus <1 ('1' Kohl in D 'uts cllland g wonnen n ..' eb 'nprod ukte
errcld1l"n f:1 t 300 Iill.. rurk. Aus den Teer rod ukten d l' K ohlen -
ver~a ung w,'nlcn A. pirin, Pyramidon, , n charin, • Taph tl ta lin ,
, al ~,zyl , I,y,ol, Ly oform. sogar künstlich Parfüms und Bowlen-
z~_t:-at~" ~ewo,n,nel1, Von_wei,t größ'rer n -deutung ist e. ab('~. daß
am,tltche A1l111ll: und Ah7A'lf1nfarben. abo, toffe, wie Purpur, Krapp,
bltllgo und weitere fast 2000 Farb 'n , aus dt 'J11 Steinkohlenteer
geW(.>l1ne~_1 werd<;n, so da ß die Industrie D 'u t.> ch iantis auf di e em
(~).,,' fuhrend 11l d"r ganzen \\ 't'1t voran eht_ Eb,'n 0 wichtig ist
dl ' LrLl'u gung von schwd,'lsaur 'm nl1lonium und tick toff aus
thot Ko_hle, w il diese • Titt '1 als künstlicher Dün l' ein e au ßer-
onlenthche B ~eutun7 haben, R,
Ma chinenbau.
Über Lokomotiv en mit Dampfturbinen berich tet D i n gl e l'
. ~Polyt chn_)ourn,"v.6. 10, 1917nach "Power". Ikidenbish rigen
\ er uchen n11 T-okomotivbau . di Kolbenm.1 hin durch di e
Dampfturbine zu erset zen , waren die E rwägungen maßgebend. daß
h iedurch die Znhl der Tri bräde r vermehrt werden könnte. weil
höh er e Umlau Izahlen zur Anwendung kämen. folglich auch die Zug-
kraft der Lo komoti ven w entlieh vermeh rt werden könnte, Die
er st n Ver suc he wurden im Jahre 1911 l1l Je Ia iland mit eine r alten
Lokomotive vo n 65 m 2 Heizfläche und 9 Atm, II et r iebsdruck durch
E inbau eine r 100 P S-Dam pfturbin ' vorgenommen, Das au f 2 Ach en
\',~rte~ lte Gewich t der Lokomotive be trug 26 t . Der Dampfverbrauch
fur d ie PS 'h b 'trug fü r beide Fahrtrichtunzen 17 k g, Das Anfahren
lm~er La: t oll \ reder in K Uf\' n noch be i 'teigu nue n hwierig-
k it cn ver ursacht ha ber _ ... ' euest n hat "iktor \\" Z i I n e ine
I~okom?tin: m it Dauipfturbineu nnt r i b cntworf .n und h iefür eine
el,n:tuf lg D ru ckturbine oh ne K on d -nsation in Vor chlag gebrach t ,
dl~ umsteu erbar se in oll und b i v rschiedenen Gesc h wind igk eit en
wtr ts ch aftlich zu arbe ite n hat, Die m t uerbarkeit wird durch je
2 radial ane ina ud rstoßende S haufeln cnt egengeset zter Krüm-
1I,1l11lg , d ie aus einem Stück e herg tellt ind, erreicht, Der außen-
beg nd e T eil eine r derartigen D ppel chaufel i t für den Vorwärts-
gang . d r inner e Teil für den R ückw är ts gang b st im m t . Gegenüber
~!em äußeren Sch auf lkranz : ind d ie Dii cn fü r Vorwärtsgang , gegen-
üb r d ' 111 inneren di e für Riickwiir t zang ang rdnct. Der Läufer
d '1' Turbine .rhä lt 4 olcher Laufrä d er . Di - Schaufeln am Umfang
des letzten Laufrades ind ff 11. D r Betrieb Iru - beträgt 15 Atm;
di e -qberhi tzung 930 C, J dc Tr iebael~se rird d~rcll eine besondere
Turbm ange t r ieben_ 2 Schnecken aut der Turbmenwelle gre Ifen 1Il
d! b iden Zah nkriinze eine. ge t ilt n Sch nec k,' nra de s ein ' zwi eh n
dIe. en bt'id en Z'lhnkränzen sitzt auf d l' c1l1leckenradwelle ein
Ritzel , d as ein ::5timrad au f d l' Tr iebachse in Bewegung setzt.
Gcg 'n di es' Anordnung lassen i h verscl1icde ne E inwände geltend
mach n, J ede der Turbin n ..mu~ die .\.uf- _und A~be~eg~lIlg .der
ehs' m it.mach n, was tullstanrlltche und I 'leht zu ndlchtJgkelten
führt'\1cle beweglich D:lmpfll'i uug an -ch lü e b dingt_ AUell die
~rolk Z'lhl von Dampfturbin 'n i, t ni h t yo r te ilha ft , zumal da
, treb('n dahingeht. durch " crtn hrung der Triebach enan7..ahl das
Lokomotivgewiellt zu verringern , Au hit de r Raum zwi eh en den
Rädern und unter dem K es_,1 für d ie Turbin en und deren Getriebe
ehr beschränkt. was eine b trieb i her ' Durcl1bildung der ers teren
erschwert und deren Zugängliellkeit in hoh em. ra ße beeinträchtigt.
Zur Yertneidung dieser übel tände schlägt Tl' a p n e 11 vor, eine
ein zige Dampfturbine von der erforderlichen LeI tung vorne vor
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dem Ke sel auf einem besonderen niedrigen Rahmenvorbau mit
2 Ach. n aufzustellen. Die Turbine hat ihre AclLC in der Richtung
der hienen und treibt mittels Schnecke und Schneckeurad eine
in der Richtung der Radachsen liegende. auf d m Vorbau gelagerte
Hilf welle an. die an jedem Ende eine Kurbel trägt. Von h ier aus
wird durch Kuppelstangen das Drehmoment de r Turbine auf die
Triebräder übertragen. Der Achsdruck der Turbine wird durch ein
hl..sondcres Drucklager aufgenommen. Die Ocsan rtlä nge der Loko-
motive wird bei die 'er Bauweis zwar etwas größer: die Radbasis
hleibt aber unverändert. Am geei!?netsten erweist sich für die.
Bauart eine Druckturbine mit je einem Läufer für Vorwä rts- und
Riickwiirtsfahrt, die bei Güterzug- und Rangierlokomotiven für die
gleiche Leistung b messen sind. während bei Personen- u nd Schnell-
zuglokomotiven der Läufer für Rückwärtsfahrt kleiner ist. Die l 111-
steuerung erfolgt durch ein besonderes Ventil, das V01l1 Führerstand
aus durch 'Dam pf gesteucr t wird. Rb.
Der Buscht öhrade r Bahn hat der,' -ptcmber 1918. der erste
Monat nach der Giitertariferhöhung , eine :Jlehrcinnahme \'~II
1'27 Mil]. Kron -n gebracht. von d nen 0'38 :Jfm. Kronen auf di e
AvStrecke und 0'89 :Jlill. Kronen auf die B-Linie entfallen, Auch
auf die 'er Bahn wurd die Wirkung der Erhöhung dadurch ab-
geschwächt. daß der Güterverkehr um 118.000 t = 18°0 geg n-
über dem g leichen Mona te des Vorjahres zurückblich. Die G('-
samteinnahmen in den ersten 3 Vierteljahren betrugen 27'15 :JIilI.
Kronen. d. i. um 7'25 :Jlill. Kronen oder 7A'I . 27°0 mehr al im Vor-
jahre. Hieran ist das .\-~ "etz mit rund 11 ( + 1'9) .lill. Kronen
.und die lit. B-Linie mit 16'2 ( + 5'3) :Jlill. Kronen beteiligt. Die
Steigerung beträgt bei der A-Lini' 2132~0 und bei d m B-. 'e17,
na hezu 50~o' Von dun :Jlehrerträgnis rühren 3'45 :Jlill. Kron n
aus dem Personen- und 3'80 :Jlill. Kronen aus dem Güterverkehr her.
Handels und Indu trienachrichten.
In der Direktionsrats .it zu ng der Jl e r n a d t h a l r l' n-
gar i s c h e n Ei ' e n i n d u s tri e-:\ .-G. am 26, September 1. J .
erfolgte die Vorlage der Bilanz für das mit 30, Juni 1918 nbgelaufeue
Ceschäft: jahr. Der Gewinn heträgt K 4.523.505. gegen K 5,445.232
im Vorjahre. Zuzüglich der Vortrages aus dun Vorjahre VOll
K.977.I21 stehen in gesamt K 5.500.627 zur Verfügung. Di'
Direktion hat IJCsch!o:· ·. n, d~r Gener~tlver,.aJ.lIlnlun ' vorzu:chla~en.
VOll. dem erzielten .Gewlllu eme 12°01g Dividende auf da . .\ktlen-
kapital von 12 :J[III. Kronen, gegen 14°o im Vorjahre. zur Ver -
teilung zu bringen, K 1,200.000 fü r die Wer t verm inder u ng. reserve
und 1 Mill. Krone n a ls Steuerreserve zu verwe nden und die nach
Dotierung des Reservefonds mit K SOO.OCO neben Zuwendung
von K 200.000 an die Bruderlade und Leistung der Tanti rneu
erübrigenden K 980,627 auf neue Rechnung zu iibertra zen.
In der Verwaltungsrat. itzung der K r a in i s c h e n I n d u . tri e-
ge s e l I s c h a f t am 30. September d. j . wurde die Bilanz für
1917 18 festgestellt und beschlossen, der (~eneral\'l'rsammlung
die Yerteilung einer Dividende von K 10 für die Aktie in Vor chlag
zu bringen . Die Dividende des Vorjahres hatte K 14 betragen,
Die ordentliche Ceneralver .amm lung der Ger h a r du:
:.; ö h u e .\ k t i eng I' s e l I s c h a I' t am 30. • ptemb '.r 1. J
hat fiir da. <Im 31. :JIärz 1918 ahge, chloss ne CeschiiftsJahr d«.
Zahlung einer Dividende von 12120~' d. i. K 50 (im Vorjahre 15~0_
d , i . K 60), beschloss 11. Der Rcing -winn ohne "ortr~lg hetragt
I' 1.207.467, gegen K 957.126 im ( .l'sl"häftsjal.trl, 1915/ 16. ~~~ we.lc!u III
das .\ k tienkapital um 2'4 :\lill. Kronen gerlllger. war. I'ur Kr!t'gs-
fiirsorgezwecke wurden nelll'niings K. IOO.OCO gcwllhnet ,unll welkre
K 100.000 dUII Resen'efond. zugewI :l'n . - I~I der \ erwaltullg
rat. sitzullg der () s t e r r e i (' his (' h - u n a r I s c h e n S t a a t s-
(' i seil ha h 11 g e seIl s c ha f t :llIl 30. , 'ptemher d., j. wurdl'lI
dilT seit Hiu 'l'Hm schw 'hendln "t'rhandlullgen w gell' erpachtuII '
der gt'sdlschaftlichen l'nt!'rnehmullgell in Kladno \'orhdwltlich
der (.enehmigung durch die au ßeronlelltliehe Cl'JJ('ral\'tr~ammlulIg
zum .\ h Th lu ß gebrach1. Die Yl'rpachtuug erfolgt an (,in Kon. nrtium.
ll. zw . auf die Dauer von 20 jnhrtll . D 'r l'acht:chilling heträ
I während der er.-Ü'II 15 jahre jährlich 2 :Jfill. Kroll n und fiillt
danll im Hinblickl' auf dil" allgl nllmJJJ 11(' fort. chn'itelllle Er-
:chiipfung allmählich his auf K 740.000. Da die l'ächter während
der l'a ch tdauer alle Investitionen und Risken auf . ich gen mmell
hahl"n. ",inl ihnen auch noch (las Recht ('illg('rälllllt. lIach Ablauf
dl"S J'.Il·h t \'('rtr:lges das 1'lIlt'rndl1lll 11 lum 'l" n-illha r tl 11 K:lu f
pr ,i"e \ '011 4'8 • li 11. KroneIl käuflidl zu t'r 'l:' r hu J. - In der \ 'l'r -
waltlln~srat. sitzung dl'r Pr ag r Eis I' n i n d u tri e g . eIl-
sc haI t am 1. Oktober 1. J, wurde der Rt'chnungsab:chluß für
das Geschiiftsjahr 1917/18 fe:tge ·tellt. Es ergiht sich nach ,\ b
s~hr~'ihuuge1.l in d.er ~ Iöhe von, K ?568.074 (gegen K 5,179.982 im
I ',orjahre) eJl1schheß!lcll des (:ew1lJ,uv~Jrtrages. V01l1 \'orjahre Hut
1-.. 824.714 (gegen K 731.925 IlU 'orJahre) elJJ Reingewinn Voll
I K 12.707.497 (gegen K 17.412.802 im Yorjahre). 1-"., 'llrde hl"-
schIll. sen, der G n rah'er anunlun' zu IJCantrag 'n. eine Divideud
\'Im 30°.0' d. s. K 15.0 für clit' Aktie (g' 'en K 200 im 'lJrjahr ' ),
zu \'l'rt.ellell. lJt:r G \nnn l~er Ilütt(-nw rke 111. trug 40'3. [il!. Kr uell
11l~d hlteh l~m 1. 944 ,OCO hlJJkr dl m \'llriglll J nh rl' zurü( k . Dagegl"ll
z~-Igt der (,eWlllJJ der Kohlengru1>1.11 eine Sh-ig('rll1Ig U1l1 4 '4 ),1 ill
~roncn ulld hat die Höhe VOll 8'17 :Jlill. Kronen erreicht. Die
(.ellcrnll1l.lkll tell. 'teuenl. \ \'ohlfahrt-au In'( n und . \ 111 hn:ihunglll
hc~rag('n 1~1. e~amt 37'5. {jJ1. Krom n lind . illlium 5-9 :Jfill. Kron n
großer . ])Ie SttUe!1l trfon!trt u 12 :JIiI!. Kroutn, d . i ungefähr
25°0 dl'~ R(~hgewlJ1n~'s. nIe ~\·ohlfa.hrt~ausll1gen iud im 'anl{ 11
tim 6 :J[III. ~ron~n hoh~'r als ~JJl vOrig n Jahr' , Zuuäch t ind die
•\ u~lagl 11 f~lr lhe SozJa~_\·l'rslchl'rung. \'erllnlnllt dUTl h die ge
sll'lge:h u (, -halte ulld Lohn ', lIlU 1'6 :Jfill. Kronl'tI hi\11l r . Eht'n II
hat lhe (o{-se.llscll:lft di Teuenmg. zulagl n, für ·l·h he IlU vorijo: n
Jal~!l' 8·2 .• lill. Kron n au. gl mrfl'n \"flr "11 , uf 17'2 .1ill . KrOllen
erhoht. DI~ Rt,:chnung ..lIllJme .betrug 156 .lill. Kroll n und .n
lIJU 12'! c :Jflil. K~ollen hoher al. 1111 vori n J Ihre. Im Jahr 1917 I
he trug.. der ßel.lIe11steh'n tand 16.900, d('r Aufwand für Gehallt'
~I_nd Lohne t'rre lch te 481/ . :'[jJ1. Kron u , dazu kameu di ' l·n\·ähnt 'n
leuerungszula' n .. odaßdl·rg samt(' .\uf 'uIlll fiirdi B ·di 11 tl'l(1J
5 1 2 .Iil!. Krolll"11 au.malht lu dIr 'l'r\'a1tul1jo: ral ItIl'U '
S Wirtschaftliche Mitteilungen.
Der amerikanische Eisenmarkt. Die Stncheklrahtcrzeuger
bea bsichtigeu, die Erzeu!$ung zu vermehren. Die Eisenerz. .uger
im Gebiete der Oberen Seen setzten die Preise erneuert hina uf.
Die Erzeugung an Stahlbarrcu betrug im August 1918 3.498.000 t ,
gq:en 3.533.000 t im juli. Stahlbleche waren sehr ge. uch t und
umfangreich Aufträge für baldige Lieferung von Stahlschicncu
. ind begeb n vorden. rr.
Die Bet riebseinnahmen der Südbahn betrugen im Juli 1918
einschließlich der Einnahmen aus dem der Gescllschaft bewilligten
25°oigen Zusch lag zu den Militii rbcfö rclcr ungcn K 28.900.000( - K 11.797.000 gegen Juli 1917). Hicvon entfallen auf den Per-
sonen- und Gepäck verkehr K 15.900.000 ( -t- K 8,796.000) und auf den
,üterwrkehr 13 :J[iJ1. Kronen ( + K 3,001.000). In diesen Ziffern
sind auch die voraussichtlichen Einnahmen aus den im juli 1918
ahgewickelten. aber noch nicht abgerechneten :Jlilitärbeförderungen
lx-rücksichtigt. Die starke Steigerung der Betriebskosten hält an .
Im er. ten Halbjahr 1918 betrugen die Betriebscinnahmen
K 152.593.000( + K 50.903.000 gegen das erste lIalbjahr 19(7). ~.
Die Betriebseinn ahmen der österreichischen Staatsbahnen
betrugen im Monat August 1918 K 127.239.700 (gegeu 1917
K 35,303.094). u , zw. entfallen auf den I'crsoueu- und Ce-
pack verkehr K 49.609.600 ( -+- K 17.196.000) und au f den Ciiter-
verkehr K 77.630.100 ( K 18.107.000). "OJu I. Juli bis Ende
August 1918 wurden vereiuun lnut im Personen - und (;l'piicks-
verkehr K 96.884.800 ( K 31.683.600) und im (;üter\'t'rhhr
K 149.737,300 ( K 34.038.700). zus:lJmnen K 246.622.100
( K 65.722.(00). _'ehen diesem Erfolg an Betriehseinnahmcn
l'rhrachte der Bericht. monat an ' "crkdlrs.-.tl'uern hl'iläufig l'iJlln
Betrag \'on 20'6 :Jlill. Kronen und di' abgl'1aufeneu ersten 2. [u-
na te <lt·s Rechnungsjahn-s eineu solchen von 40-07:JI ill. Kron 'n .
In dem Berichtsau sweis der Aussig-Teplitzer Bahn fiir ';ic:n
" -p tt-m her 1918 piegl'1t sich die \\'irkullg (kr Dm I. Sl'ptunlll'r
eingefiihrteu Erhöhung lkr Cütertarife wider. \\'ährend JIl den
ersten 8 . lonatell d . J. dllrchsd1lJittlich eine :Jfehrl'innahme
':Ol~ za. K 640.000 erzi,;lt wurdt,. ergah . ich im s....ph mlll'r l·iJle
:-itelgl"rullg um 1'1 ~ltll. KronelI. wo\'on auf da: llnuptnt'tz
0'83 :J[.ill, ",>rouen ll1ld auf die Loka lhah n Teplitz- I{cichulherg
0'27 :J[)II. I ronen entfallen. Die Erhiilll1lJg . \to r hi111w hnlln wiire
noch . tärker geWl'sell, wenn sich nieht l'in I' iickllanj.( dl' (.iiter-
verkehr. Ulll za . 100.000 t ergeben hätte. Für die l'rstl:u 3 "il'rtl'1
jahre 'inl ine gesamte. [ehrl'innahme \'OU 6'3 :J[ill. l"rolH u aus-
ge\ ·ie. n. da\'on 4'9 .Iill. Kro ueu für das lIauptnetz und zirka
1'4. fil1. Kronen für die Lokalhahn . Diese :Jfehreinnahme dürftl- uach
.\usicht der Yerwaltung durch llie :Jfehraus!:tgt'U auf'ezehrt wl'rden.
...
Der Geschäftsgang der Masch inenindust rie wird derzeit haupt -
"ächlich durch die Frage der Beschaffung \'on _\rbeitskräftell und
de Ei. ns hestimmt. Zahlreiche Fahriken. die trotz der Knapp-
heit an mineralischen Bn'mlstoffen \'orderhand noch üh r .0 grol.lc
Kohlenm ng II verfügen, da ß sil' weiterarlll'itt'n kiinnt'n. wän'n
in der Lage, umfangreich' .\usfuhraufträge zn ~l'hr 10h.~ll·l1(h 'll
Preisen zu übcrlll·hmen, H auptsäch lich aus dl-nnon!lsdlen ~,l\lldenl.
a her auch aus Bulgarien uIIII der Türkei tra fen zahln'lclw Ik -
teilungen auf :JL'I. chinen in sterreich ein . Die Freiga he dl" für
die: Ausfühnmg dIe. er ,\ufträge erforderlichen Eisells wird aber
\., e~l der Knappheit an .oldluu 111l'ist abgekhnt. _\uc~~. aus der
"kra1lJe w 'nlt'n .\hsdlliisse ill :JIaschim'Il 1lJgestn-ht: tur . ok he
.\u fuhrg 'sdläfte i. t das erforderlil'11l' Eiscn dll'r freizullt'kl mmeu.
I )l'r :JL'Ingd an Facharbcih'rtl macht sic h in dl-r :J[asdlincuilldustril'
r~·cht. ~iihl!>ar. da. \:! -Ie gdemte .\rltciter zu ~taatshl~~ril'ht n und
zur Krle 'sindustrle ulwrg ht'n. weil dort uoeh hohen' Lohnt· gl'7~lhlt
\n-rdell, Das lulandgeschäft i. t iu dl'r lctztell Zeit ,in schwäclll'r :.
Die meisten :Jfn. chinellfa briken sillli . t:uk mit Aushe.'sl'run _ I
arheiten für den Bedarf alll'r hcimischcIl Illdustriegruppen h '_
Thäfti t, da lleren maschinelkn Eillrichtungell im \'erlaufe der
Krie 'Jahre einer ganz au ßerordentlidlell In HnSjlru d lllahnH' und
.\ hnutzu n ' aus 1 ' ~d zt wan'lI uud daher einer \\'il"l t·rillstalld.l'tzung
I)(.'diirftii: sind, it.
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. U111111e betruu im er: tL n Halbj: hre K 28.731.000. (~ g niiber dt'1I1
Jahre 1917 ergibt .Iios eine , teigerung der Löhne U1l1 8'67 l\Iill.
Kronen. Die Zahl der Arbeiter stellt sich auf 18.000, gcgen 19.500
am Anfang (1..: Jahres. Der durchschnittliche Lohn. den ein Arbeiter
b zieht, berechnet sich . omit uut nu hr al: K 3100 im Jahre. wozu
noch die Zu v i ung n \ on 1.<:1 nsmit t In und B klcidungsvorräu-n
1.11 Pr -isen treten, \ x-Ic he die t.e vll: chaf't unu-r d 11 eiucncn .\11
kauf. preisen augab . Ver Ei enwerk: firma C. '1. j>c t z 01 d
," I.: o. wurde 11 von der IkrghauJ(tlllanllsehaft Prag in der Ccmeinde
Smrc, Bezirk Eiscnbrod, die Grubenfelder .. Sotie 1 bis I\'" auf
Roheisenstein. in der Gemeinde Wrat die Grubenfelder .. Pankraz I
bis VIII" auf. Iagnetei. nerzc und in der Gemeinde Hackel: dorf,
Bezirk 11011l:11 lbe, die Crubcnfelder .. j osefine I bis IV" auf :\Iagnet -
visenerze vcrl ic-hen. 7'.
B ü ehe r s c hau.
15.734 Das Berliner Wohnhaus. \'on Dr. ]ng. Albert Gut.
168 S. (36 X 27 cm) mit 8 Taf 'In und 177 Te,-tabbildunuen, Berliu
1917, \\'ilhelm Ernst L' Sohn (Preis geh .• 1 10, kart. 111 12).
D r Verfa r untt'rnimmt es, die Entwicklung des Rerlill·r
Wohnhauses im ]4>'lufe d s 17. und 18. Jahrhunderts zu verfolgen;
er knüpft an die Bauwei: de .1ittdalter an. welch I er die Bill-
leitung widmt·t. und Idtet IIns noch in den BegiIUI des 19. J ahr-
hundert<;. hs ist der \Verdegang \"om Einfamilienhaus bis ZU111 ne\l -
zeitigen Zinsun/?etiim in markigen Strichen gezeichnet , Den brei-
te ten 1'au111 numut die "hildcrung der ,.Iandesfür. tlidlen Bau-
tätigkeit" ein, die sich in Herlin wohl in igenartigerer \\'ei e nt-
wickelt wie anderswo, da die jeweilig'n Herr. cher ihr persönlichl's
G 'präge dem Bauw<,s n ill machtvoller \\'eise aufgedrückt hab 11.
Dement.<;prechtnd ist der ~toff nach den Regi rung. zeiten derselben
ge~liedert: 1640 bi: 1688 (Groß'rKurfürst), 1688 bis 1713 (König
hledrich 1.), 1713 bis 1740 (Friedndl \\'ilhelm 1.). 1740 bis 1786
(Friedrich 11.), 1786 bi. 1797 (I'ri drich \\"ilhelm H.) und 1797 bis
1840 (hiedrich \\'i1heI111 1I1.). Daß die inleitenden Betrnchtungen
über das Berliner \'ohnhau; des. Iittelaltcr nur. ~hr dürftig sein
können, ist hegreiflich. ab<:r '('hr anerk<'lInenswert ist die Fest-
stelhmg <ler Gnl1ldri '> au. der späteren Zeit, da, trotz der viele11
Verändenmgen, wddle die Bauwerke erfahren haben, vielfach noch
d'r Kern herauszufinden war. der verallge111 'inert werden konllk .
Für die Betrachtung lkr Baut<'n vor 1700 mußten zunädlst alte
Bilder den Stoff bitten, abt'r es ist auch noch manche von denselbell
erhalten, de111 die äuß ·re l-onllund der Grundriß abgelauscht werdelI
~c.mn.~e, Die erste n~rliner Hauo~dnungstaI.~un.tau dem Jahre 1641.
::;1<' laßt mandIen hluß auf (h damals ubhche Bauw i zu und
w.urd er. t im Jahr 18.53 durch llie au~ere er. etzt. Lange 7..cit ga h
<1Ie .\nbrmgung von Ri. ahten, auch bei ganz kurzen I'ronten lUll\
das Vo:leg~n v~n I~rcitr. ppt:n denHäu ern eiI~ allgemeines GcI;räge.
l~h.~r ~ch IS~ dIe hntwlcklung der '1reypc, (lle lange Zeit als steill
e!,nlauflge Stl<ge ang ord.n ,t \\'~r, . i h ~ann in da: '1r PJ2 'nhuus ein
fu.gt~ uu~l als ll1 l~ranlll 'c ,tilge W Iterbildet . .\..n Ge. undheit. .
wl.dr!gke It n ,"ttelf(.:lI dlC B~:lll1er IIäu:it'T di er' 2 Jahrhundcrh-
Ullt Jenen anderer tadt~ un.d ubertr ffen sie wohl dur h fast ill1ml'r
zu be111cr~ 11(1: AbortlO:;lgkelt, durch dunkle Räume (Alkoven u,d~1.),
durch klelll: 1 oc1~ . tellt'n und mandl ander . Da. nicht. ehr lob~n "
,:cr~c "Berllller Zunll1er" eIl ~ ht er tin päter Zeit und an (~mnd
r.Ißlo~U11 en hat . >~b: t. c hin k e I -erueblich Einwandfr 'ie. Z1l
ti.nden. wr I~('h.~. DIe "leIen. Irmngen in I-onn und (,crippc las <'li
Idl luel', wie ub 'ral1, fa t 1lI der eiben Weis v rfol~en unu es ist
Bier werden nur Bücher bespro hen, d ie dem Österr. Il'gellieur- und Architekten-Verein zur Besprechung eingesendet werden.
" 14.820 Jahrbuch der technischen Zeitschriften-Literatur ('1' 'eh - kc-rten Ix·reitden. zu tl' hni. chvn Erfolgen. indem sie auf Verbes,...c-
nischer Index). Auskunf iil er Vcröffentli hunc 11 in in - u11(1 au - rungcn an Kachclofcu WI ·st n , . 0 auf die Vermeidung von Gesims n ,
li~ndisdll~n .t 'dlll!sdIeI~. Zeit chriftcn nach Fa«:hgebkttu. mit '}cch- Abrundung der stehenden Kanten und Au. nutzung der strahlenden
nischem Zt·IU;C}.I.nft~nft~hnr. I Icruu: ge 1.11.11 v n Heinrich H. r e S e r. ~\'ärme <kr}~~uchga. e mittels Anbringuug einer geräumigen Kummer
'\ us!;:a bl' 191~.turu~l' Lltl·r.. tur des J ..IUt. 1916.12 s. (22'5 .15 ~1Il). IlIl oberen ,~.l'II des Ofens; dlt· L' w1.Ir,d.e übrigens schon VO!1 B 11 rg-
Herlin lind \\ 1l'1I . \ erlag für Fachlit ratur ,l . m. b, I I. (Preis K 7). h a r d t - Cöthen angeregt . Der \\ Ir k u n g s g r a d emes neu-
üb r die Verwendbarkeit die s trefflichen Hilf. werk<:s neuer" zcitli he.n K:~chel Iens wurde. mittolbnr durcil • fe. "Ullg aller Ver-
lieh Worte zu machen, erscheint wohl al cnt1x'hrlich, da je~er. luste lI11t 83 0 bestimmt. Hicbei . ind auch die ~ - ach s t r Ö ni-
der ('S einmal benutzt hat. seine Vorzüge woh l erkannt haben wird. ver ~ u s t e berücksichtigt, d, h ..jene Verluste, die ~lach Beendigung
Hei dem großl'n Umfange, den die technische 7.A:itschriften-Litc~atllr d 'r \ crbrennung entstehen, weil Luft durch undichte Fugen ein-
angcnommeu hat. und bei der umfa. SUHlen Inan pruchnnhme jedes gesaugt wird lind erwärmt im Sehern tein abzieht. Die versuchte
in der Praxis stc heuden 111 't nieurs fällt s die: m . chon iiulkr·t unmitt elbare 1'rüfung durch Auf tellung dc Ofens oder von Teilen
chwer, alle b a 'ht ·n. wLrten Er. clleilItlll tn ·Ib t nur auf seinem de "selben auf einer \\'age i t mißlungen. Die ~'utzwänne des Ofens
<'ngeren hlchgebiete zu verfol~en. Da i t nun da vorliegende geht freilich zum 'leil noch v rIoren, Wt·, halb sein \\'andabstanrl
Uüchll,itl ein gutLr Behelf, der ellle brauchbare Cbl"rsicht üb r das richtig gewählt wcrdcnmuU, damit sich ein I,ufts hacht zur Ipss 'ren
im Laufe des u treffenden J ahres Veröffentlichte (·rlllöglicht. Im \Värmeausnntzung bildet. Ein Prei~au; chreibcn, das 1763 König
vorliegenden Jahrgange ist die Zahl d r bcarbtitt ten Fachblätter Friedrich ]1. uli<: ß und an (h:m sich uedeutende Gelehrte, wie
abermals vermehrt worden. Die B< arl:x:itunl! l rstn ckt ich derz it h u I er, beteiligten, führte zu dem Be r I in e r K ach e 10 fell;
auf 215 technische Zeit <hriftLn. AI: Ixh:u1ddte Fachgebiete sind die wi. 'n chaftlich , nun durchgeführte L'"ntersudllmg wird auch
anzuführeu; Grundbau, Erd- uI1lII·d. 1,11I. Straßlnbau ulld Stralkn- auf diesem aIlzul:mg vernaehlä. 'Igten Gebiet \\'andel schaff ·n . ZII
erhaltung, TI11111ell>au, Eisl11bal111bau und -bltrieb, Brück<nlmu, bemerken ist wohl 110 h. daß die Ausstattung des \\'erkcs dllrchaus
\\'asserbau, Gl'sundheitst dmik. \Va: ernr.orgung, Städtereini- nieht an Kriegszeiten erinnert zum Fnte~schied von andcn'n.
gung, IIeizullg, Lüftung, Rauch- und Staubbt'kämphmg. Tro k - }Jeraneck.
nung, Be!eu htung, gesundheitst clllll .che Einrichtungen, Bau- und
Wohnllngshygit'ne. D sinfcktion, H hbau, Architektur uud Städte-
hau, Materialienkunde, Statik der Baukonstruktioncn, Aufbau und
Ausbau der Gebäu(le, Maschineubau, Maschinent ·il " ArmatureIl,
Transmissionen, Feuerungen, Dampf- und Ga ·rz u 'Img. \\'ärme-
kraftlllaschin n, Auwänm:yc'rwertung, Turbin 'n , \\' rkzcuglllasehi-
n n, JIerst lIungs- und Ar it verfahrt'n, Rauma. hÜlen. Gest ins-
h 'arh ·itung, Sp 'zi, Imasehincn. landwirt 'chaftliche • Ia. chincn und
(,eräte, düIlerei, bis- und Kältetlchnik, K nd ' llsa tion , Pump< u,
Gebläse, Brems n, Hebezeuge, Fördu- und Transportanlagul, Fa-
briks· und \Verk tätt 'nanlag<'n und -linrichtung(ll. hi. L"nbahn-
lllaschin n, Kraftfahrzcuge, \Vaffen und Ge. cho. • Kriegswe cn,
• I ßverfahrt'n, :\Ießgcräte, In tnllncnte. l'nfäIle, L'"nfaIlverhütung,
Gewerbchygil'ne, Schiffhau, Berg- und Hüttenw' 'n, "alil\(nwescn,
EI ktrotcchllik, l'1l'ktrisehe Maschil\('n, Bau uud RetridJ. V r-
sorgungsanlagen, Kraftwerke, elektrische !- ·itungtn, 'lcktrische Re-
leuchtung, lektrisch Bahmn und Fahrzeuge. el ktrLch Kraft-
bt triebe. InstaIlation. anlagen und bl. ondcn: .\m 'cndung rten d r
Elektrizität, e1ektrisch<.s -achridlt n- und • ignnhnsen, l~lcktro­
dlemie, -thcrmit" -metaIlur 'it-, -therapie. cl ktril ch M ·ß- und
Regi triergeräte, I"ulturteel111ik, l,uftfahrwl 01. \ l1m<. ungswes,n,
V rkehrswes 'n . \\'irt:ehaft tLchnik, Pate nl\\l. n, l'rht bl rr' ht,
.Iathematik, Physik.• Iechanik, t,clllll.cll<. ' r. uch. \ l.UI, Kun t-
wi. ns haft, G :chichtl dcr Tecllluk, !-<:1 n Ix. In ibung 11. G -
denknd n • ' achm fl' . Für d 'n \\\:rt des lJilt UU hlS zcugt \\Ohl, daß
. owohl das'! unisteriulll für äfft ntlichc Arulltcn als auch das Hand Is-
ministerium es allen tecllllisdlCn Ämtern und Anstalten zum fort-
laufenden Bezuge lllpfohlcn haben.
. 15.667 Untersuchung an Kachelöfen. \'on Dr. Ing. E. }. u-
(li C kar. fit Yorwort von Dr. teclm. K. R r Rb h ce.• "1 und 84 .
(28 X 20 cm) mit 62 Abb. München und Bl'rlin 1917, R. 0 I d e n-
hourg (Preis geh .• 1 10).
.. . 1;5 ist (E' 24. :\Iltt<·ilung d r 1Inter der CL'ituug (1 . uuge11l~.in
ruhngen Profl: ors Dr. techu. K rl D ra 1)h . e h h 'mIln Pruf
anstalt für Heiz- und Lüftun ' . anlag n d r k 'I. T 'dmi cll<n Hoch-
·hu.le zu B 'rlin, die hier als leihdt ZUlll ..G· undheit. -lngl'nie.:ur"
vorhegt. Sie.: wurde durch die Mittel e.:nnöglicht, die zum Teil der
V~rbanc1 d IItscher Kacheloft'ufabrikantell
belstellt ; dadurch kOllntlU Pr ü f t ä nd e für K a ehe I ü f ' u
er~aut.werd 'n, di' 'ill' hrw it 'rung d r l'rüfan talt dar. t 'l1en . Vi '
'r,lUl~hchen yntersuehun!:iell, d.er·n ~ 1cthc:xJcIl gar hr Beacl~tu~l'
verdieneIl, fuhrtell, ougk'J(:h die Knegs\ Irr'Il manche hWleng-
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,1<::111 Verfu {'I' geluugen, auch die. c durch Wor t 111111 Bild anschau1i h zu machen. , chöne Schaubilder giht es aus je ner Zeit in Iter lin
' il' in \\'i -n und wünschten wir. ein ähnliches Werk über \ 'ieu zuhaben. velches J mentlich die Entwicklung des Wohuhausgrund -
ri . s zum Cegen. tande haben olltc. K ..15.847 Die Kohlenversorgung E uropas. Von l ug . .\. 11.
t ; 0 I d r e i c h , Wien . 2 8 S. (25 16 cm) mit 144 vbbilduugeu.Berlin und Vien 1918, "1' hau,' Sc h \\ u r z e n b I' r g. (Prei,~dl. .1 12. geb<l.• I 14).
. Der 'erfasser teilt s .in Werk in 3 Kapitel em : I. Kuhlen-berubau und Wirt: chaft:politik, 11. Ei -ubahu und Kohlenbergballim ' L ieh t , der Volkswirtschaft, III. Die Kohl nnot Europas. Im1. Kapitel n.,-d.en die Kul!lenvorr~t- der ~1'(1e n~.ch den Enlte.i1l'nund Staaten. die Produktion an Kohle. Koks, Eisen -rz, Roheisen
und Stahl sowie d er Kohlenverbrauch. hin- und Ausfuhr US\ '. eingelleml I; 'ha ndelt und mit zahlreichen statistiscllen Daten IJelt:gt.I) -I' 11. . \ 1; chnitt bringt. clx-nfalls mit statistischen Tabellen.graphisch(n Darstelluugcu u: w. bereichert, die En.twickluug derEi cnbahncn in den einzelnen Ländern. Ihn: Iteziclumgcn zumKohlenberghau und _childert d ic Schwierigkeiten , welcher die fciurl-liehen und neutralen Länder infolge der Kohleunot ausgesdzt :iml.1111 Ill . •\b. chnitt l'r ürtert dcr Yerfa. 'lf d ie \\'echselbezi 'lm ngl'nZ.\ isch ·n K ohlenlx'rgbau und E·. enbahn, den Einfluß ,les ~ohlcu­
abhaues aui I tztere uud auf die Obcrtläche iiherhaul?t, (he ]I 'rg-
. chä(len und ihr ' 1IIö~lichste Yennei,lung unter .\ n fuh rung zahl·
reicher Gutacht n und \ 'eron]nUngCl1 im In- und Ausland. An ·
chlicßcnrl wird der s taa t liche uud ·Privatkohlenhergl;au. inshe:ou-
,kre iu . einl'1ll \\-rhältni: ZlUU ühcrtliid1111'r verglichen UJ1l1 werdendie Yor- und. ' a ch teil' erwogl'n . ElIlllich criirttTt (leI' Ye;fa . l' dl l
. \ufga1) 'n d ... l 'uternd1Juer ·. , e i ..r d..r ~taat I1d('r ,kr l'TlY(lk, uud
bclcucht ,t zum Schlu I' die \ 'irt .hufts problcm c d -I' Zukunft. In
einem. .achtrug \ ird die im Ahg irdn tenhau: eingebruch te t ' uvc ll,'
zum allgemeinen Berg"c -tz, da. 'Jrennnute ,.Kohlulg\: -tz ", ein -I'Kritik u nterzogen . Wer da. Buch uufm rksam Iie: t , \ ird n ich t nur
ein.. Fülle von mit 1'1', taunlichem Ftciß ge, armnelter tatisti, herHat n , Vergleiche u w. finden. ondern auch zahlr -ich .\nregUltglU
und Vor. chlä ,- zur (,e:-.taltung 1111 '1' r zukiinrtigeu Wirt; chaltpolitik, die ve rdienen. in ern t!. Erwii 1111' gl 'ZO zen zu werden. \\" 1könuel! daher d~. Studium de Werk - jed -rma un . a her iu. be ondcn
allen Jenen" ~h' a~~f di' Entwickl~~n' un -res \ \'in chaft, leht 11'0nach (km Knege Einflu ü halxn , varmstcus empfehl n , R T.
15. 609 Zu r Verwitterung durch Rauchgase und Schlagr gen.Eine .\ 111''gu1lg \ on Vincenz l' oll a c k . , -paratalxlruck aus der
,,:-.{ ,t oroloui hen Zcitschrif't " 191 7. 11. 8 9. Braun chwciu, Fri..dr,V i I' weg v Sohn.
.
])('1' durch seine große Vic-lscit igkeit a uf Iit crari. ch- wi: sen-
. ch a ft liehelll Ccbietc hekunntc Yl'rfa, er beha lllll'1t..in T hema.welches in dt r Literatur und l'raxi. vcrhältni mäBig noch wenij;Verbreitung gduudeu ha t , Der ZWI"'k der Sc h rift. ist, ergäuzetHleBetrachtuuge1l und ErfahTllug '11 auf ,Iie Im Cl·l,ict anzu rlgcn . weilda" Studiulll auch dl . klein:-.1L·u Ergelmi e. bei dem nur bl·ispiel. -\ 'eise allzuführel\(1l'n .lillionenwertl' \"Im ~lonl11lll'utalbaute1l nichtnur wi ·sen sd w ft lich e. , :-.oudt·nl allch vo lk . wirt chaftliehc. I n teTl'. ,.besitzt. .\u: ciner kurzul .\ u Je I \On 'Iat 'lchen , Yl' rsuchen•.\ n -gaben n sw . \ 'e is t d er Verfa:s' r darauf. da ß c. noch an den .\ulfa ssungl'n in Illeteorologischeu K !'l'i:en im aIIg 'n1l'inen, I>\:sondl'r"aber iu lku einzelnen Sull<lerfiilkn llIangl'1t. ,11 , ,1 '11I ua ch s 'hr 1'1'vün. cht wiin-u . I ljl Schrift \'l nl; ..nt iu d'l 'lechuik, 1'," haft \'ollcBeachtung.
. 'I, yl.
Eingelangte Bücher.
p ld, <1e "r f' , r. IJil ~l'hriftl,tl llllg behiilt sich or .Iic bc.,d tl ' l1 swcrtc n 'll dito er . ' "u ·r. cheiuuugcl1 zu g,...i 'llder Z, it zu 1)(' pr cc1llll.
des Repu lsions ·
\ b1> . \ ' i" n 1914.
1 - .•64 Verwertung der Belas t ungsa u fn ah m en an Drehstrom-
m otoren. \ on Iug .1lr. 1' .. 1(> s l' I'. 8".9 S.lll .. \bh. I:crliu 1906. (Soud 'rdr. )
15.665 Steuerungsmessung an Drehst rommot oren und Be-
stimmung der Leerlaufskons tanten. \ 'on l ug . Ilr. I' . . I 0 ,. r.
8". 12 S. 111. ,\I>h. Ikrli1l 1905. (Soudcrdruck .)
.. 15.066 Sy n chronm aschinen zur selbsttätigen Spannungs
und Stromregulier ung . \ '011 l ug . Dr. 1- . :-' f 0 SI' r. 8°. 18 S. Ul.32 .\bl>. Berliu 191 I. (~Ilr\enlruck,)
15.667 Untersuchu ngen an Ka ch e löfen , \'011 I, u (I i c k LI l'
8". 83 S . 111. 21 TaL :-'liilld,,'u 1917. () I r\ 111 b ou r g (. { 10).
IS. 6A8 Der W olk en bru ch in Nü rnberg und Umgebung all1
3. J u li 191 4. 'Oll ])1'. J. JI al' u , r. 4°. 33~. Ill. 26 \ I>h . . liinl'llt·1l
191 7. k:1. IJ;\.'er. ITvdrotlclm. Bur lU.
.. 15.f h9 Zur Verw itt erung du rch Rauch ga se und Schlag '
regen. \ on \. l' 0 I I a c k. 8°. 4 ~ . \ \'i('n 1917, (Solll!l-rdrl1ck .)
15.670 Handbu ch der Holz k onservieru ng. \on E. Tl' 0-
. "h l I. 8". 540 ~. 111 . 220 \ I> h . Berlin 191 , S P l' In g l' l' (I' 35),
15.671 Leh rbuch de r chemischen Technologi e der Gespinst-fasern . \ .on 1)1'. G. . (, C 0 l' g i l' \ i c . I. Leh rbuch der Fllrbeu-
l'heltlil \'on})r. E . ( . l' an cl III U U 'i n. 8". 570 • . 111.•\ bb , 4 .\ull.
\\'1 t:nI913(I" 18).2.G ' ·pi1l tfastTll, \';' chcrei.Blcilhl·ni.Färlll'rl'i,
II m ck ere i, .\ppntur. YOl1 IJr. I,. h 1'1> an. 8°. 504 S. 111. 50.\1>1>.
3 . .\u!1. \\'ic1I 1917, 111 u t i I' k L (1' 20).
15.662 Beit rag zur Best immun g der Hauptabmessungen
elektrischer Masch inen unter Berück si chtigung des Dr eh strom _
m ot ors. \ on 111 ' . Ilr. 1".• (0" ~ r . 4° 5 0..; . Ill. \hb . Ilt-rllu 1911.
(~o11lI crdruck . )
.. 15.663 Die Vereinigung von Spannungs- und Stromtrans-
formatoren. Y01l lug. ]lr. l' .. 10 . , r. 4". 15 S. 111 . ,\bl, . \\'i,·u 1908.
(, )I\(knln\l'k.)
.. 15657 Die zusätzliche Streuung bei Mehrphasen- u nd I
Ko mmuta tormaschin en und der Heylan dsch e Drehs trom -Repu lsion s
motor. '"n In<'. 1)r. K , .10 I' r. 4°. 20:-; . lll . 12 \bl> . \\' il'11 1910.
( lI1,l ·nlruck.)
1S 58 Einige Diagramme zum Mehrphasen Reih en sch luß ·
motor . 011 IIl~ ' . 111' 1'. :-'1" 0 _ , . r. 4". 17 ~. 111. 11 ,\hl>. \\'il'11 1915 .
(.:01lllenlruck. )
.. 15.659 Das vereinfach te Kreisdi a gra mm
m otors . YOIl lug. ])1' . I' .. r " ;. ,. r. 4". 7 ~ . 111 . S
( , ndt'rdmck.)
15.660 Der E inphasenind u ktions m oto r . \ ' ou I IIg. 1lr.
K .. {o er. 4".20 S . 111 .10 \ h h . \\'i 'n 1912. (:ilm(h·rrlnl<'k.)
15.661 Die Erregung mit synchronem W echselst ro m. ou
lug. ])r. K .•{ose r. 4". 13~ . 111.10 Ahb. \Vien 1911. (~()l\( ler-
druck.)
Ver m i s c h t e s.
Wettbewerbe.
W ttb werbsentscheidung. Ili I'rt'i::, ' in dl'1I1 groBen \\' ·tt·
1 . 1 el.e I' I'el'~lls\'erbaud zur FoTtlerung sparsa1l1er Bau)(.\\('1' , , ( en (CI'.. • . I" I . I S .\ci c " unt I' L .itung (Ies (~ehejJllr;~tc~ J)~. '~lC( r!c 1 .. ces . e I·I e r g Lur I'rlangun" \'on Vo rschlagen fur ,hc \ erhllhgunkg clc"'I '.' 1· 'e 111 'g'~ hrieb 11 hatte, sill' I nunlllehr zuer ' a lll1t.fi e JuldU. J<lU" •
. ' f ' I "'11 (1 . t. I. ll ' 245 B 'werbungen I11g'h ' ert \\ on ell \ are : . , . 101ion , 11. 2h her\'orragenden Y('rtn'Ü'TlI bestl'he.ndl' I'relsgenl'llt
'a aUls \. l' !'tz' (I '" l'r:i il1cntell der Baycnschen .\kad elll l<unter ((;111 U • . ,
.. 1'' '1' Ider Vi Cll dlaitell Dr. er u i u s. pl~ter unt~r '1l1nll~g ., e.
I I, ' t (0" l' k e eine \'iclJltonatlgc .\.1'b"lt Z.U hewaltlgcu( • • 1. ,aura c,., ,~ . I ;. I' 'I '\{ 6rvv-.'1 1 E .' (I 3 zwcit· l'rei. e zuerkallnt won eil. lI.tln 11 I. . vvvgc I., ,. . . .'u "'" ," {' .1 ," 1' 1' Baull1el t('r,11m 11 'ar!> ·!tl·r dcs \ 01'. lId.l/!, . .,LI11. It~'.\Hg, g. ,' ,
I ""t \\' I f St 'llltintlin 'I)ek t" r In] )ortlUlll lr l. und ,.,llllllllDr. IIg . •'LOT! Z 0 ." • .
. {lt~lrhcit('1' Vip!. 111'. Sl'!I\\,·igh" r t-.\llg,,~)urg;.j .., .~. 4000l'rhl 'lt n <1, ' cTia . l' d Ir .\rlJt'lt, .. ]le u I'hl:l1Id "-"1'01 11 . 111
.\reh t,·kt ·n \11>lrt L " h m .1 11 11 1''\1> ·rf ..Il.\. K ar ! I 11 11 gl,' l'Flh 'rfdd uud V,t1h'r 11() l' 11 I'h l' Id t ' 1',lblT kl.I ; iern ..r (kr _\ reh .tl kl .\ lbe Tt B () . 1 ,t- B..rliu.11 \ . rfa 1'1' ,I l' .\rhl·lt "hm SdlT! tt
zllr Tat". 111 h.•tztg,·uall llt..r .~r lll'lt, I t u · lml·n~.h l'h . d a" ~pl'rrho! 1iabrikat der Firma J. BI' 1I 11 1 11 ~ ,,' :il)h ll hcn.lck '~('htlgt won l" l1.!l '1I dritt 11 l'n i " , . [2000. er1l1d.t lh llra t ( , I 11 1.1 .. UIII1 7. lIUt
I \ 1 · Z k 11 ft ' 4 'il'rtc 1'1" 1 (. zu J • I 1000 II1d zue rk. IIIUt, '1' • l' 'l'lt ,,'\1 U 1 I ' 11 I ") ] 1){,ld. I . I' f I' r llst K ii h 11- )1','''' ' 11 (,.Z '11 ,all , ,1'0 If, 01'1' 11 . 1'0. ' \ . I I f1 I k") P r In g Rudo:-;tllt .. lI-lharlotteul>urg (., U llllO >oe . . . . ;.. ,._
''', '.1' zu \\' ll's,lor l ,I. Rh . 1I11d \\ Ilheim 1 a h 1 IJ .t 11 Z. l .u rgerl1l11 \( . I { OO , I \\' K 1 .. I) I) C' H ou l-\\" I f ' I ' K 'lI'l F 11 "I' t (' l' • or. U lll . IICs< 01' ,,0 \\ ~ \ ' 1 ,'t:n ~i\l(1 au lkn lem zul1l .\ I.lk " u f clllp foh ('11bl'rg .1. Rh. . 1', I" . 1 ll ' ll ll" dl " ) g s I"t a11 zllllch1Ill'1I,
,'"nllll (.. Sthk. I'rltud 1111' " I . i"I' 1I g... al llV'1I reldl"1111.113 d -I' 1' 1 iehs ','r1>"lId aueh au" ( 1'111 . oll 1 ~
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\ rb itsmutvr inI ei tu- wert volk- Veröffi-n t Ii..hunu liefern wi rd , , 0 cla U
1II ~'hr oder m inder alle Teiluelnn 'I', auch di e nicht prämiiertcu.
unt ihn-n Au srhuuungeu zur Ct-Itung kouuncn 'l'nll'II ,
Offene Stellen.
,\11 d vr Tvchuischcu 1loch, chule in \\'Iln kommt eiru-
,\ s ~ ist e n t r- 11 s tell' bei der I, -hrk.mzel riir \\'a , .erbau I I
zu r Besl'lzllng, Dil' Ernl'nnll1lg für cli l' Ste-ll , 1111t wc lcher eine
Jahresrcruunern t iou von K 1700 mit Bienuulzulagen verbunden
ist , erfolgt fiir 2 Jahre, doch kaun die Bestellungsdnuer hei
guter \ 'er welld u ng vcrliiugert werden. Bewerber um diese Stelk
haben den • 'ach weis der an einer Techni .chen Hoch chuk mit
Erfolg abuel ghll Il. Staat prüfung au dem Bauin 'enieurf,lche
zu erbringelI , nie an cb. Prof .oren k ollevium der Teclmi 'ch ell
Hochschule iu Wien zu richt nden dokumentierten Gt', uche : ind
unter An .chlu ü ines urriculum vitae. (I s Heimatscheine. und
e-ines polizeilichen Wohlverhalt ung 'z -ugni ' 'es IJi 31. Dezember 1918
heim Rektorate d r genannteu Hoch chulc ciuzubringcn.
\ u s g , s 1 all U 11 g d l' S \\' i I' 11 I' I' IJ ()_
\\'ien, 2. Dezember 1918.
1. ,\ 11 d l'n Herrn : t a ,I L k r e Lii I' I' ü I' ü f f e U t I ich e
_\ I' I> l i I l' n,
2, ,\n d ll n.·i). 1)" n olU I' e /-.111 i lr un g s kOlli m i s, i Oll,
3. ,\11 ,Iell l !t,rJ'u L 01 nd e, 11 a 11 pi 1l\.t nn für .' i e d l' 1"
o rrl ich ,
111. lklreffel\ll
nall\" 'rkehr , .
I )il'Sl' (;d,l1lr wär; .1\1l h d.um nicht gl ha nut . \\"l'UU die Vertreter
uusl ändisclu-r kuust lu-lx-rulvr I ',ltiuU'1I .h Vcrwnltuug da KUli 1-
, d l iit z,' üb -ru. luu -n \ iirdci
1 )"1' Oskrr. lug nicur- und , rvh iu-ktvu \ ereiu stellt dulu-r
di,' Bitte, das St,tolt s.unt riir \'llll'n icht llIi'gl' uu vcrziig lich eine
cnt.spr 'elu u.k ,\nzahl von .lk.lt!ellli:eh g -bih litr U .\rehikkku
mit 11<-1' {herwadl1lll' 1111(1 I'llt U der Kun, t chiitz im dcut: eh-
i>. terrei, hisclu.n Stn,lt gel i t Ix-traucn. l Iiezu wiir '11 . besonders
dil a11 dcm II 'l'n dien: t zurückg« kehrten An lntcktcn berufen,
Oll ,It'nlu i -h hi her . cl oll 42 he i .In ,t -Ilcu vcrm it tluua de,
Cl, tvrr, lugllllt'ur. utul Architck ten-v I' 'IU,S gelllt-Ilkt ha1>"11 \I1\11
di,' d,'r \ er,'ill nuf \ crlnll!!en sofort nal1\lIaft macheIl w!J'Cl.
]JiL Für ,llrge lür ,I' Zukunft \\ IUI 1Il\f1 IJcut ...hi':I,rr,'lch
'lid (lIl .'01\\ 'Illli Ik. ,it. 1I 11 l~,hlrllch'll Illbe.l hiiili1-,tell In
, 111 ur n '1\1l' of(lrtig' lh'liitigullg Z1111 "ffncn 1IId für dit nil, h 'ten
J,11In' (In \ ornll~sidltlichcll .\rht'it. l.lgl1ation für di' ,\1'1> 'il. I'
I lind ,lIe Il\llu:trilll ill !roßziigiger ""'ise Be:chiiftigung zu, ('haffen.
lol:S'U e, Ilringl'!lll ll()twcutli~' t r. eil 'illell, tlie Frage Ikr Au,-
.. 's ta ltu n ' tier' \) lllaun'guli"r1lug I i \\'ilU einsehli"l.\lich dl'r I'
ollkt 111m 111111 , tl I!olh 'a , n ...h11LZl. 1';1. dle:t 'U. I . Ir Lii, un:'
zu I>rillg 11 untl t I ', .\ rhu lt U 1,11 h t.illl -11.
]'iulr Ihr id i~,ltu j,ner }',Iktllrl'n \ ('\che \\'il'n hel
l'Ichtigl'f .\ \1 , nu /,IlU' I;efiihig,n \ ' 'n lt I..Iuch 111 ZUkUllft \'1111
SeilleI' Ill'utigl'u B '(I: utUllg l1\e1l1 h,'r.l1>zu lllken . hiltl t (li,' L.lge
di"ser St:Hlt an Ot I' I JOll '11I, cl 'reU , t e l wn"II:"I\lI, Hedl'utullg
tür (\ton mitltll uropiiisdl"U ' ..rkehr 11nhe tr:'ith,lr I. t.
Illlllrhalh (1,1' l 'tztcl1 10 Jah 't' h,1t , Ich dtr ])oll,lu\'l'rkdlr
111 \\'illl \"ou 1 ,[jjl. 1 auf 2 , lill. t lrhi'ht. al 0 in ,Iiesl-r kurz'lI
I'ri t \' ' n lop p .11. Zuküuftig \ ;1'11 (li D, U1U ~ür groß T ilc I.~cutsch ­
Illld uud .Iueh DlU 'ch ii, I 'n ' ich (I 'u elllZlg l u ulld kurze, tt u
\"on frluHIlu Sta.ltell uual>hi-iul!ig(ll \ rk hrs\ 'lg 'gell Sü(lo, ten
hild,u 111111 \ 'inl (lie 1\('(1< utullg (lIe r Groß 'a , sl'rstraßl' sowohl
I d;rdurt'lI .ds auch dur 'h dil ,'eplaut<' 1l\ltl uUlll1\ehr dril1gelld ge -
\'onIt'u' Erhauung ck Rh"in :\biu IJ.. ullIkallal. uodl w iter
. t 'igl'u. ,
,\ udl für deli 1. ch"cho·:lo ',Ikt ehen ~t.l,1t linl ,hl \)011.111,
11l'1.W, d 'I' "m. hin 'platz lt; \\';IU llU, u Lkronll'lltliehl I' He-
du tuug s '111
l)a, Strel>l'll clie.e. ~I,I,ltl'. , -iu 11 ,,' ('11 hl , I'r,ßhurg all. zu -
11dl111'U ist wohl von 'ie "'Iltl auf Ilil'Slll "ll1:taud - lll·hsl ch r
\ hsich;, ,iue ullmittdhan' \, rhi\1tlullg 11\;1 dl'l1\ jugo slawi , l h"u
Sla,lt zu 'rhallen lurü, kZllführeu, 1hlnh nellt/.l'itige .\u, g -
ta Itul1g (leI' 1) )1\.1 U h i \ 'iln. in . I ollllere durell eha ffung uell I'
'·llI~..h lagplätzl' 3m li Ik 11 l'kr 11,,', romc., \'i '1Il icht aUlll <lurell
sellaffung eille' l.ollfrl';' n Län<lll'latz ' für (I 11 11·..lI...eho, lowakl-
l'h('n SLI.lt. wünh natur 'el\läß (Iie ])onaul 'tleutulI' \\'ien:, da.
l'llIell \\ rkl'111'sknoll'1I1lUnkt des mittekllwpäisdwn hi enhahn,
111 tz..: hil,let. für all Zukunft ich rgl' ' t ( 1It ",erO 'll.
111 .
\\' i l n,
t ,I .I I, I III 1 I' ii r
\\' i l ' 11
lruII'
28, ,'oHmblr 1 1&,
t"ats.l11\t für
\\' i t 11, 2 , '0 tll b
1:, L1'1 ff ' IUI , , h 11 t z tür ]' u 11 t - U 11 ( \I ,I U d 11 k ·
\\'!l1l,
1J l' U I s e h ii s tel' I I' i ,'h ~ I' h
I1 l' l' I' l , \ 11
Vereinsangelegenheiten.
Eingaben des Osterr. Ingenieur: und
Architekten=Vereines.
, \ 11 d.l~ I ) " U t s l ' h 0, 1, I' 1 .. I c' h I I' 11 l
{'ullrrlchl
11
111 a I "
Au clas
iln \ l'nlli'. 'l'n, stand d,'~ 1>tu ,h.. h rrl'll hl dIll :--lol"tl'S
\\l'rdl'n dll I'UII, t und Kultun 'rt , I I buh ull'nt!, I' ollt pI ,I 11
E,., h ,h'ht dic (; 'fahr, d.1I SchI,') I', 1I'11\11uII '\1, f 'mtr ge -
chic111lil'h wt rt \'ollt 11.111\ 'erke , (Iil' YlllI ihr 11 hi 11l'rig,1I B ' Iu,'nl
\'erlas, ('li \\1m!t-II, (1IIft'h Bi>, willi,'kt·it. l'lI\'t'r l.11I(1 o.lt I' Fahr-
lii:sigkl'lt eincII nieht wi tIer gutzulll.tch'lIdlll N hdt!t-n lrl idt 11 ,
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I Jer (Jslt:lT. Ing"l lit:u r ul1l1 ,\rdlil'kll'n-\'lrdn erl.mhl sich,
darauf hiu/,uweisl'll , .l a ll tlurch clie bekll 'CI~ 11 n \'"rfalll' hei
tier Sa cllclt:lIlubili:,,i -rIIllg nkht nur l'ill groß r '!t·il des \ ulks-
\'l'nllögl'IIS zersplittert winI. ,'lImIt-nI l1.1I.\ dil' \\'ie(ll-r,llIfnallllle
l'iller g 'o rd net '1\ 1"lulich cn 1IIHI ge\\erhlkhl'n 'I iitigkl'it in erstcr
I.inil' d a vo u a hhiingt. cla 1.\ die lloch i11\ 1,,11lde hdlu(llichl'1\ Roh-
u nd lIa11 ll'r zeu gnisse , \\' a ren , (,eriite, B 'Iriehsmittel und Hau-
anlagen a ussehlicl.l\ich protlukti\'lll Z\Tlkell zug führt llnd jl,tle11\
wucherisel\l'n Zwi:ehenhantll'1 t'ntzogln 'er.len ,
Der (j ·t '1'1'. 11Iglll', 111' nncl \reh ,kt n \', \'(';n 11t (lalll'r
Illigl nde •\ 11triig, :
1. Ikr \"rkaut (kr Sachgliter l.L l1'ICh '" I Ir lh Iftlldlln
und iachlidH:n (;esieht punkteu dllrchZlltiihr 11.
2. Dl'n öffentlichell llnd llldll:1riellen r i',rp 'I' eha flell isl ein
\'or\'akaufsreeht t:illzuriilnnl'II, anch wenn ie Ilil lle11\ohili, il rIIngs-
"üter nur al~ S,H'hwalt,'r zur \\' iLl'1'\ ·r äu l.\ nl1W üb ru luucu
'~~\;l1lll sllld dll' {'utcrnehlller i'.1 uth'hl I' \rh "I\'uun<1 1.i 'llntU:': '11
zu I, 'rikksichtlgt'n, ]Jer I' est i t !reihandi' zu . ' rä u l.lt: d l.
3, Ih reih durch:'l'fiihrt, (~r()ß\' rkiiutl' ,111 Pri ' at ~illd un-
g ü ltig zn erklärelI,
4. Zu r llurch fiih n lll g der ~:,d1fIl'1l1ohili inun,', in ,l>t'solHler'
zur sachgt' lllii l.\t'1I \ ' erwcl1tu llg d,'r Be~tällde uud zur I'lei erstdluug
sin(1 t, 'h ui, chI' Fnchleul herallzuzi '}U. II, LI. Z , 111 er tlr Linie
die 1>b her illl 11"l'rl" diell~tl' 'l' lallCkll 11 lllgenil'url
])er 0, terr. Illgen ieu r und .\reh;1 kten-\'lfl';11 trl.l1lbt ich.
ill du Ik ilage ein \ \ r zeieh n i zu ühl'rlllittdll, ' I, h. III (lIt \1I1:lhl
jl'uer wi. sl'uschaftlich ulld lllililäri~ch gdJiltlt'l('n Fad kUll' ent-
1I01l1111,'n \\ 'nh n voll,', dit' g,'genwärtig (Iie :tdlell\' 'nnittlun: 1
d,'s \\'reilll': ill . \II,"pl'l1ch lI 'hnH'u, Ib : krel'lriat ck \ t n 'll1t:
stehl lllit (kr Ilnlllelltlich '11 'IInuu:' on dort it b, uiitlgtlll
I:l \\'('1' Ill'rll j('derzl'it zur \ rfüguu,' I!t- tdat.l ult-
:\fi t Bez ug a uf dil' :\Iitt 'i lu1lgln cl. I'rii idc ut '11 111 dl I'
\\ 'oehell \'(:rsa ll11l1 lu ug .uu 30, . 'o\'elllber 1) \ 'm I im nru h stc-hcudeu
der \\'ort lau t der Eingahen iuituet '111. welclu da I'rii i.liiun in
uu-h rcn-u aktuellen lh-lan 'ln an ,11 iua ßnd) ruh n • tr llvu gl'
rirh tvt ha I.
I. lktn'tTelld du ~ a eh d v m o b I
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cit J.lI1g n J hr -n IlIUIl< wied r vorgebrach t Wunsch
nach ges ondert .n 1111(1\ -irt <'11, lieh- chni he n und for t virt-
haftlich -t ch nischen Abteilu I' n iu d, r Z, ntral t 11" end li h
er fü llt und je ein Fa hmann von höch t r thcor -ti h r und prak-
t i scher Ausbildung a l Unter taa kretär für Landwir chaft und
i iir 1<0.11' twirtsch aft be t IIt v rd e . Nur h iedurch werd n K enner
dieser \ 'irtschafts zw ige in führ nde und bes ti nunende 'tellung
'e laIlge n und ni ht mehr aut ei ne f,b unfruchtbare koru ultative
Tätigkeit schränkt , ' in . • ' ur untr-r die: r Vorau -t zung kann
man erwa r te n . d aß da Staa tsaru t in d r Lag in werde , aut
(, ru nd der ti Igeh nd .n 'aehk('nntni der leit ndPII Per önhch-
k iten d. TI -amtcnkörj -r d drin nden I dünn -n zur 11 bune
der I nd- und Ion t \ 'rtsch, Itliclu n Pr lu k t ion erfolgre ich in
ng riff zu n .hm n und durchz 1 uhr n
In dies 11 fac h t ch ni: IWII btc ilu ng .n . 0 11 <I -n juridischen
Ilelaugcn, der n Wich t i rkr-i ~ -wi ß n icht verk.umt 'in], dadurch
(~dtung g si h ert w rdcn, (1,1 U jede r di eser Ahteilungen .in
j ur. i d i s c h e s J) part uicnt ange ch l '(' 11 \ .ird , dem der ihm
gebührende Einfluß III diesen Frag en eingeräum t \ 'erden soll.
Die Detail der Organi. ation d r l a n d wir t s c h a f i -
I i c h -techni chen bteilung b dürfen noch ein s ing hcnrk-n
Studiums, das eit ns des Staat, amtcs für Landwir schaff ein-
geleitet werden olltc; d nn di e Verhältni. edel' Landv -ir t, cha ft
haben sich infolge der s aa thche n Umwälzung n mehr rcändert
als jen e d r 1' 01' t wirtsclia ft. Immerh in k önnen al Haupt -
einrielItungen, di e der Ge, chä ftskreis der landwirtschaftlich-
te ehnisellell Abteilung zu umfa: sen hätte , nachsteh ende bezeichnet
weru 'n :
1. Ptlan7.enbau.
2. Ti erzuch t.
3. • Iolkereiw l's 'n.
4. • ' iede rer und mittler l' landwirvehafthdllr ent nicht
nnd la nd wirtscha ftlich es Tl'rsuchs w . 'n.
5. Al1gellleilll' landwirt: eha ft liehc Wirt: 'h a ft. frdg n, 1'<leh·
bericht 'rs ta ttcn 'e en uno Produktion. - und KOIL'iUm
st.atistik .
6. \\"einbau- und K,'l1erwirv ch ,l ft.
7. R,,(htliche \ng 'I'genhc lte n.
nil' .\ genden (kr forstü chni. (hen .\ htt· ilu ng h;\t\('11 Ill'i
liinfig zu umfa. 5<' 11 :
1. Die V 'rwa ltu ng d 'r Staav · lind hllltl . tor t, UI\l"I "lI\
heitliellcr Zu. ammenfassung , ämtl ich '1' 1hen ·t z ',·i '"
2. Die for tpoliti 'ch n ngelegenlwiten, die berw,ldUIII'
der Privatfor. twirt: chaft. eHe Durchführung Ilu Pol' t
nnd Jag (I t Zl'.
3. Das for. t lich ' 'er 'm . ~ n. dl:n mi t1 l' n und nl",I.'Tl'1l
For tunt<rri( ht und da for tlich ' l' Ich "(' " li .
4 nil' for t1lch k, .lI\m\"rzi 11 n \ngll• .' nlll itln uml (li" \' 01' .
t,1 ti tik, Fach! 'rieh l' tl '1" ' 11, eh' 11 ra un' (I. l'
handel poht i ehul \ b teilun (1 · t aa .m t( ., 111 d '11
I'rag n nlr lol1- un
'lll, mll 'pol i lk .
b. Ih t \'l ltlhach ' rhaUlIl .
]) ,(' uit (h'n l' hi " I< I n Z
.\btlilu l" im Zü InunPlh n htluh'lI n
't'I('g 'nh ·Ite n .
Schliteßlich erlauht ieh rl r 0 t\"rr In ',IIU ur U1\11 .u chi
tekten-Vereill, noch d arauf hinzu\' i l n, (la IJ di e H z 'ichuu ng
.. ' ta a am t für Lanclwirt Th,l ft" <1"11 'Il'ltadl \' '\'7.\ 'eigtpn {' mf IIlg
. ]( l' \ufgahen dip I ~t.l It 11", (l l' hi l' wohl kaulll 7.U ('rii r , rn
j t. IIwh <I"utlich ' nu ' h lllW.'i<'l1ll ,t
nie H 'ze Ich nuug.. .. aas a 111 t i ii I' H o d ( u k nl t u 1'''
ü n le richt Iger , ein und ,l~n on t I bräul hl'l h n 'lI tt-In . ' 1
•. Ho<l uku lt u r Itl!,,'n lt ur .. )[0, h dmI, fil Rod Ilknltur" u.
h(· T. n t predHu .
ller Cl t 'ft' In:' l'lll ur un d TlI Itek l n <I"
hohe taau a mt fü 1,11111 irt {h I t. de 1 I i l' ' 0 1"
. ch läg( 11 em. g'n i ,t \ ' ünh 'ti n' Zl • n<l n Ztl " ll n I I l'
WIrd 5<'h r g.·nw 1 r I .·m ',nn zu r ] (lJ '11'1 tl i 'T Im
l~nt\Yicklun u l' Land- uluJ h,r t 'll dldl l au lkr t I I l1' n
Führung (1<-1' (; 'sch ä fte in
lclll1'zu. teil en j,; t, 11. 1 U d('r
1J'r O"terr. Ingenieur- und Architckten·Verein hat bcrl'its
in ·iner D 'nkschrift vom 2. • 'o\'cmber allgemeine \\'ün 'lw
über die kiinftige Einrichtung ues deubchösterrci hi 'chcn Ver-
waltun<JS(lienstes bekanntgegeben. Im nachstehenuen werdcn di '. '
WÜI 'che bezüglich des \\'irkungskreises des geehrten Sta atsal1lte.
präzi iert.
Das hi her hl' ta l1l Ien , k, k. Ackerbauministerium war ein '
fa. t nur juridi 'ell-a(lmin ist ra tiv amtiercnde \'erwaltungsb hönle
\\' ·der (li· Landwirtscha ft noch die Forstwirtschaft, die bl'i<len
IIauptl, n-ig · <l'r l:rproduktion, waren in der Organi. ation die. '.
· Iini,;terinm,; in lila ßg h 'nder \Veisc vertreten.
])a rin wa l' d ic vollkommene l',influ Ulosigkeit dieser Z 'n tm1-
· td1c in praktisch- 'ir ts ch a ft lichcn Fragen hegründet und dadurch
· ind auch die in der ffentH hkeit vielfa h erörterten Miß'riff,
dieser Stl'lle sowohl in landwir 'e\w ftl ichen wie au 'h in forst -
\ 'ir u eha ftHeh en F ragen erklärt.
Zur R 'eh tfe r tigu ng dieses Au:spruches sei hin~ ichtlidl lkr
I,:iwl drtschaft nur hingewi esen auf die \ 'en ig befriedigende Tätig .
keit .Je.. k . k . Ackerhauministeriums in bezug auf die lIt'bnn'
,leI' I,and \'irt<;chnft und 11ie Produktions- und Kon.<;um tatistik ,
,Iann auf d'ie Rück. tändigkeit in den .\rlx ite n d ' I' KOlllm a atlOn
nnd • Ie1ioration , f 'rlll'r au f da,; vollständigl· Yer ag( t in dll
Ernährung fragen u . a . m .
I lilL';ichtli ch d er P orstwir~ eh a ft kann man sich hcschränkut,a UI
lli te in der \ 'crwal tung cl l' Staat for ·t e in d I' l 'tzt enL-eit 1 ga nge n n
F 'h ier hinzuweiscn. di e mit ein l' 'chwer ' n finanziellen Sellädigun '
tl ,. taat ·s verbunden waren uml . oga r zur Einsetzung eine r
p,lrlamenGlris hen {'utcrsuchung konnni ion Anlal.l gegebl'nhabcIJ.
•\ueh in die. cr Bez 'ehnng rich ten sich die 'orgebrachtcn
Be. chwerd 'n nicht gegen di e tc eh n i s c h e P ü h l' U n g d('r
'erwaltuno, die wohl allgemein al s seh r gut au rkannt wird, sonde rn
gl'gen die kommerziell vollkommen ver, agende j u l' i di s h -
I (1m i ni . tr a t i v e L ei tun g.
Durch (liest' B 'isp id,' so ll nnr dar"etan werden , (]a ß d i
('n1ndzüge der Organisation \'ol bt änllig geänc1pr t wen1l'n mii " l'n,
W 'IlII di e Land - unI] di e For t 'irtsrh a ft in rlun neu enL<;l<'lwnd,n
"taat 'Im t' zu jen er Entfaltung g 'bra ch t \ 'er d 'n soll n , di dp r
Bed eutung di eser Produkti()uszweil~l' für di wiru ch aftlich , Zukunf
\'on n 'u t ch österr ich enL"prichL
] )ie er ·tc Forderung, um di '
, ', Imi eh -wirtschaftlich (·r Ri chtung
.) Die ' ~ " Ze it ch rift" 1918, 11. 51. . 545.
Vorsprache einer Abordnung des Osterr.
Ingenieure und Architekten =Vereines beim
Staatsamt für Landwirtschaft*).
.\m· 4. D zcmber hat eine Abordnung, bcstehcnd aus d ' 111
Präsidenten Oberbaurat Baum a n n und dem Verwaltungsrats.
mitgliede Hofrat Ing. ~I a r c h c t, im Staatsamte für Landwirj,
schaft vorgesprochen und dem Staatssekretär folgende D nkschrift
iiborreicht:
...\ n (I a : S t a a t s a m t für I, a n d wir t sc h a f t
\Vien.
Die Donauregulierungskonnnission hat in ihrem Schoß
einen Ausschuß zur Vorb ratuug über die verschiedenen vor
lieg Iden Vorentwürfe für die Au.g staltung der Donauregulierung
ein re etzt , ohne da ß der elbe i doch bisher in Tätigkeit
treten wäre.
D I' Öste r r , Ingenieur- und Architekten-Verein stellt
dringende Ersuchen,
I. über die endgültige Regulierung der Donau IX'i Wien im
• in ne einer großzügigen Lösung baldigst schlüssig zu werden und
odann unverzüglich an die Ausarbeitung der Bauplan 0 -ie
der Finanzierung. pläne zu sch re ite u :
2 . sofort mit eine m gro ß rn Stabe von Ingenieuren die 1Il1\
fa. senden Aufunhmon zu I ginne u . welche zur Ausa rb it ung <I
l'nr]giiltigen Planes unb dingt not wendig s 111 werden .
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Der ~dlfi ftführer:
1 11') . J~'(I/; I Wei l//Jery"
Organisationsfrage weitere lleratungen und Eiu\"l.~rnahmen er -
wünscht sein sollt en , sich dem hohen Staatsamte für Landwirtschaft
zur Verfiigung zu stellen.
Der Prä -idcut
dl's Öster r. Ingenieur- und Arcuitekteu-Vereiues :
L . !Ja l/I/Ull/ I! in . p."
Der Staatssekretär S t ö c k I e r hat in längerer Aussprache
mit d en Vcrtrctcru des Vereines deren Ausfiihrungen mit dem
rcgste n Interesse cntgcgcngeuouuucn und erk lär t. da B er den in
der vorliegenden Denkschrift entwick elten An ichteu vollkonuucn
zustimme lind der gl'gcns t ä nd liche n F ra g se ine gl"üBte Aufmerk-
sa mke it zuwenden werde. Die Abordnung \'erl ieß den Staats-
sckretär mit dem Eindruck e. da ß di e se it langer Zeit, vergeblich
angcstrl'1JI.l' Au sgestaltung der Zvntral stcll c nach der t -clmi scli-
wir tschaftliche n Richtung zum Iksh'n de s Staates nuunu-h r in
ernste Erwiigllllg gl zogeu werden dürfte .
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Bau: und Eisenbahnelngenieure.
Zum Beri ch te über die Versam m lu ng am 7. Februar 1918 1).
Herr Baurat Professor Ing. Dr. Karl S ö Iin ergibt in
seinem Vortrage .. Großwas serkr aftw erk e an der
J) 0 n 11 u ' zunächst a n 1land eines rei ch en • Interial es, das in
Lich tbildern gebracht wird. einen Üb rbl ick über di e charak-
teristi chen ) [erkmale der einzelnen tronrabschnit te der Douau
in orographischer. hydrologi scher und geologischer Hinsicht und
b sp rich t die Beziehungen zwisch en En zrg ieen tz ug und Geschiel -
ahfuhr, die Wirkung der Stromn:gu[iert1l1g. bauten bei der Energie-
a bbremsung im Strome sowie di e h iffahrtsb (lingu nge n fiir den
J)ona uverkehr. A uf Grund dieser einleite nden Darstellung wird
festgestellt. da Ufür die Kraftnutzung im groUen Stile hauptsächlich
dic östern:ichische Stromstrecke und in l'ngarn di e K atarakten-
s trecke zwischen O-~[oldonl und Tnrn-: ' \'e ri n in II ' t rach t kommt
Il\HI da U auf der ös te rn'ichb hen Don au . ich h it,zu ins lx'sonde re
di e in d en \Veitungen von 1\sc1lach. \\'allsee und \Vien lil' 'endt:11
Stromstr 'cken eignl'n.
D 'r Vortrag nd e geht soda 1111 ü her zu r Besprcchung dl's
von der Firma 1, 0 eh e r c ' C o . in Zürich im •\ uftrage des Synd i-
kates .,Donaukraftwerk \Va llse ' " \'erfa Uten Projektes fiir ein
Crol.lwasscrkraft\wrk in der \Vall sel'r Stromstr cke. Das Projckt
s it'h t d en Einbau <'ines \Vehres in d eu Strom vor und ist d ie ;\ us-
nützung mit Benü tzung ei nes 12 km langcn l'anal es in ei ne m
einzigen I"r aftwerk mit eine r maxim al('n I,o i. t ungsfähigkei t von
166.000 PS g 'p la n t. Dnrch 206 Tage im ~litt ,I wird bd einer
sek u nd lichen Betriehswasscrml'n ge von 1300 m3 d ie Le istung
140.000 PS, di e Gesamtjahres('r zeu gung hei 9"" .\ usfa ll infolge
• ' iedl'r- und I [ochwass r 845 ~[ i]1. k\\'h a m Scha ltbre tte bet ragen.
Von hesonder em Intere. se s ind (Iic Bauwerk. pliine d es b w g liche n
"'ehres im Strollle mit 5 Offnungen \'on 48 m I. W., des Einlauf-
werkes für den Betrichswasserkanal. des ~[aschinenhauses ll\uI der
SchifTahrtss chl eu sen . Diese Bauwerke weisen mit Rück sicht auf
di e durch ILochwa: 'er- , E is- und G :chi'heal fu h r gegcbe nl' n
Betriebsbedinguugen besunder s h 'merkeiLw er te ba u liche Durch -
hildungen auf.
Soda 1111 bespricht d er \ 'ortragende d ie Anl age zu r Au s-
niitzung der im \Vien er Beck en liegelulcn 58 km langul Strom -
s t recke Langenzersdorf-RuUba c1lmündung ). D ie. e .Anlnge so ll
n 'bs t der l"raftausnutzung a uc h dun H och was: 'r:ch u t7. von
Wicn und dcr l\farchfe1clh '\\ "sseru llg d ien eI!, fl'fIler l'ikksicht
uehmcn auf d eli a m linken (' fl'r iu d n St rom ci nm ii l1l le l\(k' n
J)ouau -Od er-I "anal und dcn d am it in Verhil\(lullg s t ·h I\(leu zu-
kiinft igen {'Ill schlaghafen bei Fl orid. dorf . owie lluf (lie so n. t igcn
bl'. teh cndeu SchiffahrL anlagen. V i", B 'rüc k . iehtigung di l'. l·r For-
d Cfllngen fiihrtl' zu der vom \'ortra gt'!Hkn in . ,in m I' roj kte
a llgl'ge hc lI'n Ijisullg für d it, (" . 'Im ta lllng. Dil', el1)(.' sidlt d ie
usn ii t zung d er gella 11n ten St romstrecke m1ttel. illes 53 km langcn
S"itenkauall's ill 3 [' ra ft\w rkl ll vor. u . zw. zUlliil'hs t oh m' E ill -
bau eines Wl'1m's im Strome. für well'heu Fall d ie [,{' istuugsfiihig-
kt'it durch 278 Tage im ..Littc1 80.000 I 'S b ' t räg t. Bei E inbau ei nes
\\'dm's kauu di e Ll'i stullg durch 250 Tage im ~(jtt cl a uf 140.000 I'S
gehobe n wl'rdl'n . 1liesen l,c i. tllngln liegen \\'a: sl'rentllahm 11
vou 400, hel. v. 600 m3/s zu l:rlllul ' : 0\ ie .lie ein ch ränkc nde ; \ 11-
lIahmt:, daU für d ie Z ·it d es n i 'd r ig. tt-n ' ·hiff.lhrt wa: l'r . ta ndcs
(1 '70 III unter ..' u ll a lll Pl'gel (k' r R >ich : briick e ) kl'Ül ' \\'a: " 'r -
t'ntnahme a us dun Strom e sta ttfinden . 011. 1 ie (~:amtja h res-
I) niese ..Zeitschrift" [918. H. 40. , . 43 7.
2) Diese ..Zcitschrift" 1910 . • 'r. 32, S . 523: 1913 . • Tr. 19.
S. 294. und 1918. 11. 11. S. 129.
erzcugung beträgt dann im Mittel bei einem Ausfall von 14%
rund 400 , bezw. 700 :-.fill. k Wh a m Schaltbrette der 3 Zentralen ,
Der Vortragende bespricht h ierauf unter llim 'eis a uf a us -
gefiihrte Anlagen und a n H and von Bclastuugsdiagranuu -n fiir
den Wiencr Stromverbrauch d ie hydraul i ehe Tages- IIIHI J ahres-
nk k um ulier u ug , \ 'el~'h letztere fiir di e Donauwas "erk ra ft n llt zu ng
we zen de. selbst b I sehr hohem Au snützungsfaktor bed eutenden
Energieüber ch u sses von gall z besonderem wirts chaftlich em Werte
sein könnte . Zum ~dlluS:'ie werden noch d ie durch die Wiener
Kraftl1ll1age berührteu SchiffahrL,;verhältllisse auf der durch di e
Wasserentnalnne beeinflu ßtcn Stromstrecke erör ter t. Zu sauunen -
fass end bemerkt der Vortragende. daß di e Großkraftwerke in
Aschach. Wa llsce und \\'!en bei vorsichtig r Sch ätzung 111)(1 n icht
zu weltgdlcllder Ener gieentnahme eine Cesmntleistung von
350.000 I'S erg -ben werden. welch er bei 14°" Au sfall e ine J ahres -
erzeu gung VoU rund 1800 Mil] . k\\'h a m Sch a lt hret t « der Zentralen
~ 11 tsprich t. Die .auf Cru1\(1 der \'orl i ~ gend(:n Pro jek te ermi t te lte n
Bau - und B tr ich .koste u las sen j dcnfnlls d ie An sbnuwiird iuk cit
der 3 geuaunten Stromstreek l'lI erke n ne n . Um der n Ollaukraft-
:I.IlSIlUtZUllg ein -n vollcu wir tschnft lich cu Erfolg zu sic hern . würde
~ I eh di e Zusall1ln~lIfa ss~l11g . a lle r a uf d ie Don aukraftnutzung hc-
zugl~abl'I~~Il'1I Aktionen 111 mer Hand, e twa durch Scha ffu ng ci ue r
gPllll. eh t öffcntlichen l "1I tcrneluuung , -rup fc11 k n .
Fachgrupp e für Photographie u, Reproduktionstechnik.
Beri cht über die Versa m m lu ng am 27. März 1918,
" \, ! )~r Obmann Bat~.rat Ing. Dr. Rom a 11 0 w i c z erö ffne t(~1~ o'f (:~~.11IUlllulIg , hc ~ußt .~lIe AnwesendeIl und ersucht den~c1111 t fü h rcr , den Ber icht iiber di e Tätigkeit d es abtret enden
I'ach~uPP,enausschussps zu verlesen. Au: demselben geht her vor~I,~U. (be. hlchg!"ppe trorz der widrigen Verh ältn i, s~ cine reg~
I a t l gk~lt eilt WIckelt und eine n sch öne n _\ 11fsch wung genomnu-n
hat. D (' .An7~1h! de~ ~Iitglied r i .t von 86 a uf 144 gestiegen. hs
wurde em e R 'Iohe inter san ie r fachtechnischer Vorträge ah':-
halten, w elche jed smal mit reichlich besch ickten AllS: tellungg~1
von photograpllls~·hel.l Arb ' n uud Reprodukt iou ( n \'erbllUdell
~yaren . t '1\1 d~'n ~I1tgll (\erll Ge 'e ulwi t zu ge hl U. sich in (kr Aus-
uh~l11g der I.!lOtogral?llle Z.~I nn Uk( 1I111111lll. wl1l"dol ullter d r
l ,clt u ng l! wahrter h lehman1\(r 1l1( ( re ( 'lI terri<1ltskurse ahgc -
haltcn . ])11' seh r gu t h( . ucht< u .\ rbl it. o. m e hah( n ein ' \\"~ i t~' rl'
Au sgestaltu!lg er fah re u . E s wurde. l'il ~~' E il~ u ug zu r Hlrstdluu ,
pl~otograpll1 . h r • uflla!lmlll lX I .~ llll. tl 1( IHIII :( ht c glS( harrlI!.
Dll'sl'1be best ht au. el11er l'ort rat- und P ep re( ·on.kamel i1 ,
zwe i I [alhwattlallllx 'l\ VOll je 2000 Ker zl'lI Li( h t. ärk ' Il1t ,r
fonlerlidll'r Strol11zu leituug sowie eil\( m 1[iutergruude u l>~' ­
fiudet si ch im ,'i tz u llgszim ll1er B. Zur Erleiehtlrtlug d es czu
vou photographisehlll lkdarfsg( gl'l\. tiilld( n für d ie l\fitglit< ll r
wurde eill Vorrat sok lHr G( gtllst iillde a llgescha fT t. a us weh h(\1 au
di ~litgl iedcr g g( 11 Rück er. a tz du Gest th u u!!sk 0stol ph.oto-
graphisch l' Bed arfsur t ik d ahgq.:ehclI wtnlt ll.• 'ac!HI( 1l1 (h ~Sl'r
Ber icht \'on der \ 'ersaI llm lu ug eill hell ig gl lll h m igt wurde, sehreltl't
d er Yor : itzende zu r YOT1lnhme (kr \\'ah l 11 . B ·i de llselbe ll wurdell
gewählt : lug. I'roft-s 0 1' \ ' ik tor Ir öl h [ j 11 g. k. k . Regi rtl11g rat.
zum Ohmanu, [llg. ,\ lItOIl S c h i n d I c I'. k. u . k. Olx:rst. ZUIl1
t'P;tl:U, lug . Viktor Ti s c h i I.' r . Paten tanwal t , zum zWl'itell
OlJIllauustellvertrl'tt r. lng. Ell1il \\. (' i n b t' r ger. Bauoh er -
kOll1ll1 issiir, ZUIl1 l'r st ( 11. lug..\Ifon, B 0 Ilm ll 1111 ZUIl1 zweit!'11
Schriftführer , lug. nr. ~far ian l' 0 l11 a 0 w i c z. k . k. Baurat ,
ZUIl1 I"a ssevl'rWaltl'r u ud d ie l~erren Ill g . Thu xl or Bill d er .
k . k . Baurat. Illg. ])1' . Ewald BIn g. k . k . Oh erkommi ·ä r . luV .
Otto Bu diusky. StaaGbal1l1rat. Arch , Dr . J o. ef K o\' a c : .
Baukommi,~ är . .\reh . Profes: or Othmar \' . L (' i .- u e r. Z"utra l-
in spt'ktor. lug . JO°ef . fu lll b . k . k . l~ ' il·ru ug. ra t . Ing. J oh aJl11
R e i ss i g . k. k . Baurat. lind lug . 1)r. J o: d Rot h m ü Ill' r.
hdl. aut. Zi\·il"uglllil"ur. Zll . \ u sch v ßl1Ii tg liu l 'r n. R egi erIlIlgsra t
lug . Il ii I h I i u g ,'rklürt. die \\"ahJ zum Ohmann alIZUIle1llll(\!,
und dankt in herz Fch l'n \\'ortlll d 1\. b isl1l'rigen Ohmanne ])1'. I' "
m an 0 w ie 7. fü r , 'i1 IC \<'nl ien s t 'olle lIud ' Hufopfl'r ll(le Tätigkt'it
im [ntere: se (k'r Fach gruppe . Ehen:o : prkh t er d . nl a h t r t 11<\<'11
.\ u.' "d lu"s · (h n Il ,l11k fü r 'eine . fiihl'waitullg au: . I k r \ 'nr. it zt'\l("
dankt den :--fitgli e(k ru fiir da: ih m hl" ,oje ('ne \ 't 'r t raul'n wiihn'n d
:eine r .\ l1I t d auer :0\ ·ie lü r d't anerktnnen(!l-n \\'orte lind ('rklärl
sic h hc'n' ;t. Sl';nl' I"riift e auch 'ci terhin in dl'u ]) ienst der h ld
gru pp' 7.lI s tl 'lk n ; er Sdlli" Ut h 'era uf d ie \ 'er: au nnlllng .
Anschlil'!3~'wl a n .[il' Fa ch grupP 'nversammlung fand i1 1
grollen Saal,' ei n Slhr gilt be: uch tl'r l,ichthildervortrag sta tt 0
Ilt'rr AHnd v. ![ () fm UII führ te untl'f d em T itel .. R u ud 11 1'1
d i cEr d e" ei ne groll- .\ uza h l von Lichth 'lderu \"( r . lk'r \'0 1'-
traglnde , eh ild l'r t l' ,lIlsführlich ei nl' Rl'-' e 11m d i(' E rd ' , d it ,
h('i (Ier I" r il '"marine m itgcm acht hat. un.1 zeig t(> h iehei Bi1<I. r
vo n Cl'gendl'n und ,'tädt 'n a lle r Enlteik' u nd (!l'n'u 7,UIII T .. ]
sd lr c.·otischlll 1Ie\\'ohnlrIl. IYe Zuh örer 'd w ft folg te ge, panlit
<1('U iuterl', sa uteu Ausfiih UUgl'U uud bllladltc deu \'ortragl'u(h ;:
mit lebhaft em Beifall e .
Der Oh m anll :


















IV. Bekanntmachung der Vereinsle itung 1918.
I,nut Beschluß d s Verwaltungsrat s werden seiteils dl r
Vereinslllitglieder nachstehend verzeichnete älter ' Druckschriftell
des Vereines von nun ab durch da s kretariat zu folgend n l'n'isl'1I
bezogen , 'eruen können:
Brandversuche im Wiener Modellth ater. . . . . K
\Va erversorgung \ ien .. , . . . . . . .
Typen für \ alzei en , . , . . . . . . . . .
Abnahlllev erfahren und Prüfung '111 ' t hool'n fiir d .ls
• Iaterial ' iserncr Brückenkon truktionen , '~J.
Zul :' ' igkeit der V 'rwendung de 1homu. flulk:i . · n:; ~.
Bericht über das 50jährigc Vercinsjubiläum . . . .. I '
Fe t chrift über das SOjährige cl' itL<;jubiläulII l '
Wien, 10. lai 1918. D r I'rfuidllll :
L. ßUU/II((Jl II
Hierauf Vortrag, gehaltcll vun Hufrat. Ing. Juli , ,,
Marchct : ,.. 'r b c I' tee h 11 i s e h . wir t s l' h a f t 1i l h ,
:taatsnot.w >ndi gk eit. cn auf dcm G ehi l l
der r pro d u k t i 0 11 (I I. '1' e i 1)".
1 ach der VerSUlllmlun' g 'llige Zu anllnenkunft 1111 l' "
staurunt D ei er I (. ibelungenga ·e).
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
TAGESORD U G
der6. (Geschäfts=)Versammlung der Tagung 191 8 1919·
Samstag den 4. Jänner 1918, abends t; Uhr.
I. Beglaubigung der Verhandlungs chrif t der Ccsch iift
versalllllllunO' am 23 . • T0 ' CII\]) -r 1918,
2, Veränderungen im Stande der Mitglieder.
3. • Iitteilungen de Vor itz enden.
4. Wahl in den




Ei enbet n-Au schuß,
Photographen-Au chuß,
Prei bewerbun -Au ch u LI,
R ci 'e-Au' chuß.
Vo!tra~s-Aus. chuß.
\Vetth werh-Au 'sei uß,
.. l ei tung ' -Aus~cLuß ,
Wahl-Au s huß.
" lie "! hcori und schon a uch di e biohcr ige pruk t i: d .ll: Ert ulu une\\:~l ~r jeden ~ernünftig,en.Zwe,i fel ste llt. tlllte~ (~l'f Bee1111gun \\ ~.~
liehen, doch wahr chein lich 1II Il.b,'d l!)are r Zeit kat!~11 zu .'l·\ .11
ti gelldell \ -orhalle1ells<:lIIs -orurt cilsfreicu . ernsten \\ illcns .111 \"( I
nlltwortlichstcr Stell e tatsächlich i 111 \\" c g (' V U 11 ga 11 I , 11 11 d
gar 11 u r, Hau s ar b c i,t w~itaus gell:~uer. h -qucrncr u!H,l ~"()hl
feiler err Ichbar al s au f die bi her landl äufi ge Art IIl1d \\ ei se.
* *
*
• -ach Schluß se ines Vortruges er uclitc Ti eh y UIII \ , '
HIJ taltu11g ein r ein gehenden Erörterung zu di cm Gegen ..t ~lI ' d
in einer künftigen V ·r. anu nl ung der F.aehg.mppl', wa~ a uch. ot or t
l ,UlI1 Beschluß erholx-n wurde. BI: dah in wird aue h di eser ~ or t r, 1-
str IIg wortg .t re u a ls . .lbs t riud iges W erk 1 ~~1l der Fachliu-ratur
durch eine Verlagsbuchhandlung zU,r \'er off ~lthc1l1\llg g,'l:lIIgt
Still. Es erübrigt sich daher. claß 111 d iesem 11 -r ich t d 1I()('h :lll
Iiihrlichcren auf d ie Sache eillg( a llgt n werd e .
Der Obmauu : l icr Schriftfiihn r:
S chind! r, Ub81. I 11,]. Ei- clI., lli ,[ l, I.
Fachgruppe für Vermessungswesen.
Bericht über die Versammlung am 22. April 1918.
Der Vorsitzend e Ob ma nn Professor Dr. Th , Ti o k ill i I
erö ffnet d ie Versa mmlung und begrüßt d ie erschienenen ( ~ ästc
und Mitglieder. • [ach einer kurzen Ber ich t -rstuttung des Vor-
sitzenden über die Tätigkeit der Fachgruppe im abgelauf .nen
Vereinsjahr wurde die Neuwahl des Ausschusses für di e Per iode
1918/19 vorgenommen, au welcher die H erren Oberst A. Sc hin d -
I e r als Obmann . Prüfe. or Dr. Th. D 0 k u I i I als Obmannstell-
vertreter und Hofrat Professor E. D 0 I e :;. a I, Staatsbahnrat
L. Eis e n. t ä d te r, Bauin pektor R. J, an ger. Oberinspektor
A. 'f ich y und Baurat S. Weil i s c hals Mitgli ed r hervor-
gingen. Cber Einladung des Vorsitzenden hält odann Herr Ober-
in pektor A. T ich y seinen angekündigten Vortrag: ..E n t-
wie k lu n gei n e s par a d 0.' e n Beg r i f f e s von T r i-
a n g u I i e run ger s t e r O r d nun s" Dem Fachgruppen-
aus chu ß wurde vom Vortragenden ein Auszug dieses Vortrages
zur Verfügung ge .tellt , welcher hiemit vollinhaltlich wicdcrge-
'eben wird.
Als seine urheberschaftlieh eigene, aus unwillkürlicher
Auflehnung de ge unden Menschen verstaudes gege n scholastische
Trugschlü. se hervorgegangene wisscuschaft.lichc Ccdankenreihe
und als schließlich daraus kurz zusauuueugcfa ßtes S -hln ßergebuis
k nnzeichn t der Vortragende sein gcgenstäudliches Paradoxon.
Und gleich eingangs sagt er: nichts liege so wenig in seiner Absieh t
als ein um. türzleri. eher E ingriff iu die Schatzkammer der '1hcoricn
de.s, Ven~l~ ' ungs resens, sondern er s -i ganz entschied en gegen-
teiliger tnnmung. Denn er würde es keinesfalls wagen, sein p . ra -
doxon vorzutragen und einer allerstrengsten kritischen Erwä nll~g
zu empfehlen. wenn ihm nicht eine längst als wahr und richtig
anerkannte, eben daher keinerlei Erörterung mehr bedürftige
Theorie zu Gunsten stünde. um sufort na h seiner aufge t .llten
paradoxen Behauptung den allereinfachsten Beweis fiir deren
nwiderleglichkeit erbringen zu können.
Als nun zu. praktisch betrachtet. h l', •. h s t c r Z e i t ihre
vernunftgemä ße Zu rech tkehrung hei,'chllide. weil uicht uur der
(~a u ß chen \\'ahr.eheinlidlkciL-.tlll:orie bulauerlich wi<k·rsetzte.
sondern auch unau bleibliehe )Iißerfulge ues gegenwärtig in noch
nie dagewe ' ner Großart'gk ·it g planten geodätiseh~n {'nter-
n 'Innen' verhür 'nde, l' hol ast i s c h e \ ' e r k ehr t h e i t
1, 'zeichnet er die landläufig " eb en:,u alte als gnllldf;llschc Regd
.. .\us dem Großen ins I"leine arbeiten". \\'as denn
duch. 'I ir h im ersten er u 11 d e gen I) mille n, nicht l'illlnal
möglich i t. da . icherlieh nillllal ' eine an .Ii' \\'ahrheit auch nur
1~.l1b\ '&' angenäh 'rte \'or, t Ihlllg. geschweige <lenn eine g -llaU'
Kelll~tllls der wirklichen (~ri)l3e eIes als (~run<llage für das geodätische
.\ rbelten ..i n sKI ein e " au,'ersehenen •.l ~ roß c n" SI) gerade'zu
n!1vermittelt ilL<; Bewu Ilbein gelangen kann. sond ern jeekrmnnn
SIch tal'iächlich von _ nfang aus delll Kleinsten, was er kennt o<ler
zu kennen "enneint, allm iihl ich bis nn das Grolll' heranarbeiten muß.
. In ein 'a llllf r 'ier eb 'r 'ins ti mm ung mit der Wnhrscheinlich-
kelb th eori ware hingegen nnch T i ch y s Beurteilnllg immerhin
f~lg~I1eIe Re' I ür eIns g 'od ä t i,'che Arbeiten: Anfangs alls dem
KI lIIsten in KI 'ne; dann I. aus dem Kleinetl ins Angellendgroße;
2. au eIem .\ngeheneIgroß -n ins )'[itte1groß ; 3. alls dem ~[itte1­
großen in. Große; 4, au: dem (,roßen ins Größere; 5. aus dem
(.Irößercn in Größt.
,.. Da 1 kallll lich lIil'ht Dreiecksnetze. SOlid 'rn pulygonale
Znge und gc. ehlo,' 'eIl l'olygon· die eigentlicheIl Elemente für
.\ u fna hme und Absteck mg all er g ;nz Iheiten im Cdände, also
(l~. halb nun einm I ei ' ulllllngängliche " 'otweIll1igkeit silld;
wie auch das Polygonnetz . b 'hn fs Ennöglichllng sein er e ,' akt e n
I·'..hlerau 'Iei chung. de s r gd rcch t hineingdiigten l>reieck:,neb'.cs
lucht entraten kann. so find et e. Ti c h v al s eiuwand frei vernunft-
g 'm" ß. daß a uc h zur hr tellnllg d 'r Ilr'·iecksndzc dritter, zw ·iter
und e~, t ~ Ordnung VOl~ • ?1 'he ~1 ge l'hlo . enln Polygonnetzen
grund. atzlt h une1 au. sei leßhch (,('brauch gllnacht werde.
. r i Argl1mente. a u f wel he r sei ne Sa ch e stützt, s illli . eh r
eltlfach; d:dIer auch von n icht im lIlindestlll überra schelllh-r hin-
fachh ·it .ein B weisfühnllJg. näml'dl: da ß es eigentlich n ichts
lII~hr Zll l>e\ 'ei en gibt. da ohne hi n e)je thl'oretische H.iehtil.:Keit
,'eltl es 1'ara<1o 'OIlS chon lällg 't (lurch ~ a u 13 und eHe l·rful reiche
.\ nw<: nd ba rkci t de se lb n in de r gtodii '~ chen l'ra.'is durch die
elll.chl~gigclI. VOIII k. tl. k . :'11 i I i t ii r ge og r a ph i S ' h e n
I n . tl t ~I te veranstaltd<:n. im ),l.d 1909 durch eille .\ bun illtlll g
von Offizlcren ller aS~rIJIIUnl ' . ch -geodiitisch en l~ruppe au sgeführü-n
• [ ' ßver. uche u 11 w I <1 e r I., g 1i eh he\\' 'es l'u ist. (. e. t Il I' h n :
, Kraft Ti ch y s l'a radu 'oll i.t l S lIilllllIenll l'hr uötig . sie h Ing . Ik rtl Ja1l1l (; rüII ' .1 l eI. In 'cui ur . \ 'h lall ·II••1 IlllII
Ullt <1~r Großtriaugulie,lIIlJg .in (~Iet. chlrgl bjl't ~,. ühllhaupt a uf u IIt a. V. (. [itglie I . ·it 1889), .1111 8.•1. ),L n ldl kurzuu, ., hlll 1
B 'rg Pltz 11 ulll1 a u f 111 \H'lt a usgu }eh n tlll Jo.bellul erndltete \ lIllelll Le ielell im 6 1. Leben ja hre im Bau m 'art n'r I"ri ',' p .t
H ch 'e~iis!e. zu, versteif(lll; .cl' IJ,11 d ie IlOl~h so weit ausgc1Jrei t ~ tt 11 Rudolf K ill u 11 k e . •\rch it l'kt uud ~t.Hlthaumt i hIli
und 1J~heblg \ 'e lt ma "eIngen 1 r lall g u 111' r u 11 g S il l' t z c slllll . \\"i"11 (. Iit gl icd eit 1902), ill \\"i ·n.
------
E igent um cll" Vereine~ . - Verantwortlicher Schriftleiter: Dpl. lug . Dr. Iurtin l' a u I. - Dru l k von R .
\'crlag U r b an " S c h war z c: u b r 'i . 1. straße 4.
